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eg preise: M me im 
ebiet Gr., auswärts r., A 

ariehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 
Rek ameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 ZU Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Reitreibung, Akkord ode Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhe 


e Richtig eit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und. kann die Brzaflung aus diefer, Gründen nidit 


Katowice, den 22. März 1931 


st 


schen Industrie 
ıntliche und Heilmittei-Anzeigen sowie 
paltene Millimeterzeile im 


der Zuſammenbruch 
der franzöſiſchen Luſtpoſt 


Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten 
Werner Sinn 


Seit Wochen munkelte man in Paris von 
dieſem neuen Skandal, der eine der größten und 
am pompöſeſten aufgezogenen franzöſiſchen Luft⸗ 
verkehrsgeſellſchaften betrifft, die „Aero Postales, 


die die Luftpoſtverbindung zwiſchen Frankreich 


und Südamerika verſieht. Die Geſell'chaft pe- 
dient ein Liniennetz von etwa 15000 Kilometer, 
verfügt über 46 Flugplätze, 70 drahtloſe Statio⸗ 
nen, 200 Flugmaſchinen und 8 Aviſos. Die 
„Aero Postale“ durchflog im Jahre 1930 3% 
Millionen Kilometer, erbrachte 98 Prozent ſämt⸗ 
licher franzöſiſcher Flugpoſteinnahmen; 25 euro- 
päiſche, afrikaniſche und ſüdamerikaniſche Staa- 
ten bedienten ſich ihrer zur Geſamtbeförderung 
von 32 Millionen Briefen im vergangenen Jahre, 
Hinter der Geſellſchaft ſtehen zwei Banken, 
die jetzt mitverkracht find. Die „Aero Postale“ 
erhielt rieſige Unterſtützungen ſeitens der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, nämlich mehrere hundert 
Millionen jedes Jahr. Trotzdem reichten ſie 
nicht aus, um die Geſellſchaft lebensfähig zu 


ihre nächſten Ber 
mußte ihre Zahlungen 
Vergeblich hat ſich 


erhalten. Sie ift jetzt N verkracht, ui 


einſtellen. 
die Regierung bemüht, 
das Allerſchlemmſte zu verhüten. Es war nicht 
mehr möglich. An der Spitze des Unternehmens, 
das offenbar ziemlich toll darauflos gewirtſchaftet 
haben muß, ſteht der Vizepräſident der Kammer, 
Bouilloux⸗Lafont, der gleichzeitige Qei- 
ter einer der hinter der Geſellſchaft ſtehenden 
Banken. In ſämtlichen politiſchen und parlas 
mentariſchen Kreiſen Frankreichs iſt die Er» 
regung über dieſen neuen Skandal mit Recht 
ſehr groß. Wiederum find, genau wie bei dem 
noch längſt nicht abgeſchloſſenen Ouſtric⸗Skandal, 
nicht nur hervorragende Abgeordnete direkt oder 
indirekt darin verwickelt, ſondern es iſt in Paris 
Stadtg⸗ſpräch, daß die „Aero Postale“ ſich 
äußerſt bedenklicher Machenſchaften habe zu ſchul⸗ 
den lommen laſſen, um ſich überhaupt über 
Waſſer halten zu können; und dieſe Machenſchaf⸗ 
ten ſeien nur ſtrafrechtlich zu ahnden. 

Die Regierung hat daher bei der Kammer 
beantragt, der „Aèro Postale“ wenigſtens einen 
vorläufigen Kredit zur Weiterführung ihres 
Betriebes einzuräumen. Das hat die Kammer 
abgelehnt. Damit ift die Luftpoſtverbindung 
zwiſchen Frankreich, Spanien, Nordafrika und 
Südamerika, die fih die „Aero Postales zum 
großen Teil hatte privilegieren laſſen, bis auf 
weiteres unterbrochen. Durch dieſen Zuſammen⸗ 
bruch der „Aero Postale“ ſind alſo nicht nur 
andere Staaten in Mitleidenſchaft gezogen, ſon⸗ 
dern vor allen Dingen hat dadurch das Gaſamt⸗ 
preſtige Frankreichs in einer überaus empfind⸗ 
lichen Weiſe zu leiden. 

Frankreich betrachtet ſich bekanntlich mit Vor⸗ 
liebe als die „Mutter“ der lateinamerikaniſchen 
Staaten. Dabei ſtießen franzöſiſche und italieni⸗ 
ſche Intereſſen vielfach hart aufeinander. Es iſt 
daher für Frankreich jetzt doppelt peinlich, daß 
der Italiener Balbo mit ſeinem Geſchwader den 
Südamerika⸗Flug vollbringen konnte, und daß 
unmittelbar darnach die „Aèro Postale“ ihren 


Unſere Lefer in Oſt⸗Oberſchleſien 
bitten wir um Verſtändnis dafür, daß 
es uns morgen nicht möglich ſein 
mird, ihnen die Montag ⸗Aus⸗ 
gabe der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
mit den Berichten über die A b ftim- 
mungsfeiern, aus bekannten 
Gründen, zu liefern. 


t 


H| iahrtminijter ganz außerordentliche 
gungen zu geben, um die Sache mit Staatshilfe 


Beuthen, 21. März. 

Der Sonnabend zeigte Beuthen in verhaltener 
feſtlicher Erregung. Während draußen hinter 
dem Stadtpark die letzten Vorbereitungen für die 
Inſtandſetzung der Anfahrtſtraßen zum 
Stadion abgewickelt wurden, brodelte der Ver⸗ 
kehr im Zentrum ſtärker als gewöhnlich. Vor 
den Verſammlungslokalen der Vereine 
ſammelten ſich Neugierige und beſprachen die 
Lage. Hier und da tauchte eine Uniform der 
Landesſchützen auf, und über allem Trubel wehte 
das Fahnenmeer des Schwarz⸗Weiß⸗Roten 
und Schwarz⸗Rot⸗Goldenen Tuches. Schon in 
den Morgenſtunden ſah man zahlreiche Gebäude 
im Flaggenſchmuck. Von Stunde zu 
Stunde belebte ſich das bunte Straßenbild. Man 


aus aller Munde. Lange Zeit vor dem Eintref⸗ 
jen der Feldgrauen waren die angrenzenden Siras 
ben von Tauſenden von Menſchen umſäumt, und 
das ſtarke Polizeiaufgebot hatte, beſonders 
am Bahnhof, alle Mühe mit der ſpontan einſetzen⸗ 
den Begeiſterung, die faſt zu einer 


Jurchbrechung der Absperrung 


geführt hätte. Mancher alte Frontſoldat konnte 
es kaum erwarten, den jungen Kameraden in ſein 
Quartier aufzunehmen. Die 2. Kompagnie 
7. Preuß. Reichswehr⸗Regiments, die ihren 
Standort in Oppeln hat, traf mit der Eiſen⸗ 
bahn um 15,43 Uhr in Beuthen ein. Unter Füh⸗ 
rung von Hauptmann Kirſten marſchierte ſie 
mit klingendem Spiel in die Stadt ein. Sie war 
gekommen, um als Vertreter des kleinen deut⸗ 
ſchen Heeres, als Vertreter des Staates, an der 
Abſtimmungsgedenkſtunde Oberſchle⸗ 
ſiens teilzunehmen. 

Als die Truppe vor dem Bahnhofsgebäude an- 
getreten war, ſchlugen die Herzen wieder ſo hoch 


vielgerühmten Dienſt einſtellen muß. Die fran⸗ 
zöſiſche Propaganda befürchtet mit vollſtem Recht, 
daß ihr dieſer Zuſammenbruch ſehr ſtarken Ab⸗ 
bruch tun wird. 

Es ſind alſo weniger die materiellen 
Verluſte, die obſchon recht beträchtlich ſo miß⸗ 
mutig ſtimmen, als weit mehr die außerordent- 
liche Einbuße an Anſehen im Auslande. Außer 
dem läßt ſich vorläufig noch nicht überſehen, 
walhe Enthüllungen noch bevorſtehen. Und 
auch in dieſer Hinſicht iſt man nach den recht 
üblen Erfahrungen des Ouſtric-Skandals beareif- 
licherweiſe doppelt empfindlich. 

* 


\ 

Um die Weiterführung des Luftpoſtdienſtes 
möglichſt doch noch zu ſichern, hat die Regierung 
einen Liquidatoren⸗Ausſchuß eingeſetzt, der den 
Betrieb vorläufig durchführen und die finan⸗ 
zielle Lage des verkrachten Unternehmens genau 
überprüfen ſoll. Wenn auch dieſer Ausſchuß 
nach der Prüfung der Angelegenheit ſich außer⸗ 
ſtande erklärt, den Luftpoſtbetrieb aufrecht zu 
erhalten, iſt beabſichtigt, dem franzöſiſchen Luft⸗ 
Ermächti⸗ 


zu bereinigen. Es iſt bereits davon geſprochen 
worden, daß er unter Umſtänden das Recht haben 
ſoll, das ſämtliche Flugzeugmaterial und die 
Flugplätze win. zu beſchlagnahmen. 


De a ) x d nt i a ſchwo der Ver h 
immer ſtärker an. Insbeſondere konzentrierte er 
ſich um den Moltkeplatz herum. Um 18 Uhr 


Begeisterter Empfang 
der Reichswehr in 96. 


(Eigener Bericht!. 


wie vor kurzem, als ſchon einmal die feldgraue] Dr Knakrick hielt eine humordurchtränkte Rede 


Uniform in Beuthens gaſtlichen Mauern weilte. über die Begeiſterung der Beuthener 


Mit dem 


Oberſchleſiſchen Züngermarſch 


von Muſikdirektor Paul Kraus zog das Mili- 
tär die Bahnhofſtraße entlang bis zum 
Ring, wo ſich die Formation auflöſte, um in die 
Bürger guartiere zu gehen. Viele Hun⸗ 
derte von Familien mußten bei der Verteilung der 
Mannſchaften leer ausgehen, denn der Andrang 
der Quartierwirte war ſo groß, daß die vier⸗ 
fache Menge von Soldaten hätte erſcheinen 
müſſen, wenn alle Wünſche hätten befriedigt wer- 
den jollen. Ueberall, wo die kleine Truppe feld⸗ 
marſchmäßig vor den dichten Maſſen vorbeimar⸗ 
ſchierte, wurde ſie mit Jubel begrüßt. 


trat die Reichswehrkompagnie im Hofe der 
Moltkekaſerne mit Gewehr zum 


Zapfenſtreich 


an. Eine halbe Stunde ſpäter marſchierte ſie mit 
Fackeln, die von Schutzpolizeibeamten getragen 
wurden, unter dem Geleit großer Menſchenmaſſen, 
die auch die Marſchſtraßen dicht beſetzt hielten, 
durch die Stadt. Der Anblick des militäriſchen 
Schauſpiels und die flotten Weiſen der Batail- 
lonsmuſik löften allgemein große Begeiſterung 
aus. Der Fackelzug bewegte ſich durch einige 
Straßen des nördlichen Stadtteils nach dem Wil⸗ 
helmsplatz, wo von der Opferſchale des Selbſt⸗ 
ſchutzdenkmals ein Gedenkfeuer zum Himmel 
emporloderte. Dann morſchierte der Zug über 
die Breite Straße, durch den Stadtteil Roßberg, 
Dyngos⸗, Hohenzollern⸗, Bahnhofſtraße, den 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz, Gleiwitzer Straße 
und Ring nach dem Moltkeplatz. 

Vor dem Muſeum nahm die Kompagnie Anf- 
ſtellung zum Zapfenſtreich. Eine rieſige Men- 
ſchenmenge war auch hier anweſend. Die Muſik 
ſpielte 2 Märſche und den großen Zapfenſtreich. 
Nach dem Zapfenſtreich erging das Kommando 
„Helm ab zum Gebet!“ worauf das Abendgebet 
geſpielt wurde. Die Menge verharrte in tiefem 
Schweigen. Dann wurde unter präſentiertem 
Gewehr von der Muſikkapelle das Deutſchlandlied 
geſpielt. Auf dem Hofe der Moltkekaſerne löſte 
ſich der Feſtzug auf. 

Im Hinblick auf die ungeheure Menſchen⸗ 
menge muß die Sicherungsarbeit der Schutz 
polizei beſonders hervorgehoben werden. 


Durch einen bisher nicht aufgeklärten ver⸗ 
ſehentlichen Befehl der Schutzpolizei wurde der 
Zapfenſtreich vorzeitig auf dem Moltke⸗ 
platz abgebrochen. Auf dem Reichspräſi⸗ 
dentenplab harrten Tauſende vergeblich des 
Schlußgebets. i 


Reichswehrkonzert 


Am Abend veranſtaltete der Kameradenverein 
ehem. 63er im Schützenhaus ein Konzert, das 
von der Kapelle des 2. Bataillons des Inf.⸗Regt. 7 
unter Leitung von Obermuſikmeiſter Winter 
ausgeführt wurde. In ſpäter Abendſtunde erſchienen 
noch Oberbürzermeiſter Dr Knakrick und der 
als Saft in Beuthen anweſende italieniſche 
Konſul Armando Odenigo ſowie Stadtverord⸗ 


Bevöl- 
kerung über den Reichswehrbeiuch, toaſtete auf 
die Traditionskompagnie der 63er und ihren 
volkstümlichen Hauptmann Kirſten und erntete 


donnernden Applaus bei einem dreimaligen Hoch 


auf die deutſche, hoffentlich bald wieder zahlen⸗ 
mäßig große Reichswehr! Der Vereins⸗ 
vorſitzende, Verwaltungs⸗Oberſekretär Glauer, 
hielt eine Begrüßungsanſprache. Man hörte beſte 
Militärmuſik, die beſondere Weiheſtimmung für 
die Abſtimmungsgedenkſtunde entfachte. 
x 

Ebenſo wie in Beuthen wurde auch in 
Gleiwitz die Reichswehr mit großer Begeiſte⸗ 
rung empfangen. (Bericht ſ. S. 5.) 


Reichskanzler Dr. Brüning iſt Sonnabend 

gefahren. 

Trauerkundgebungen für 
Hermann Müller 


„Reichstag und Preußiſcher Landtag widmeten 
ihre Sitzungen am Sonnabend im weſentlichen 


Trauerkundgebungen für den verſtor⸗ 


benen früheren Reichskanzler Hermann 
üller. Im Reichstag ſprachen Reichskanz⸗ 


ler Dr Brüning und Präſident Löbe. Der 
Witwe des Verſtorbenen find vom Reichs ⸗ 
präſidenten und von zahlloſen amtlichen 
Stellen des Reiches und des Auslandes Pei- 
leidskundgebungen zugegangen. Im Landtag 
kam es bei der Kundgebung zu einem 
ſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten 
Sozialdemokraten. Ein Kommuniſt war bei 
der Sitzung im Saal provozierend ſitzen⸗ 
geblieben Die Sozialdemokraten beſchimpften 
ihn nachher und ließen ſich zum Schluß ſogar 
dazu hinreißen, ihn an zuſpeien. 


Auch Berlins biſchöfliches Irdinariat 


gegen Nationalſozialismus 
(Telegtraphlſche Meldung) 

Berlin, 21. März. Das biſchöfliche Ordina⸗ 
riat in Berlin erklärt im Einvernehmen mit 
dem Biſchof in Berlin, Dr Schreiber, auf 
perſchiedene Anfragen, daß es bezügl. ſeiner Stel- 
lung zum Nationalſozialismus voll und 
gem auf dem Boden der biſchöflichen Erlaſſe von 
reslau, Köln und Paderborn ſowie der bayeri⸗ 
ſchen Biſchöfe ſteht. 


Selbstmord einer Primanerin 
Königsberg. In der Nacht vergiftete ſich eine 

18jährige Primanerin mit Leuchtgas. Wieder⸗ 

belebun — waren erfolglos. In einem 

— enen Briefe gibt fie als Grund der Tat 
ichtverſetzung in der Schulk an. 


Unſern Leſern in Polen 


ſteht die heute fällige „Illuſtrierte 
Oſtdeutſche Morgenpoſt“ ſowie 
die große Sonderausgabe gegen 
Vorzeigung der Bezugsquittung für 
Monot März in unſerer Hauptgeſchäfts⸗ 
ſtelle in Beuthen, Bahnhofſtraße, zur 
Verfügung. Die 14. Fortſetzung des 
Romans „Frauenwege“ aus der 
heutigen „Illuſtrierten“ wird am Sonn- 
tag, dem 29. März, allen Leſern 
nachgeliefert. 


Uneten-Vorſteher Za wadzki. Oberbürgermeiſter ! :. ð⁊2(. 
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mit dem Gelöbnis: 


„Gerechtigkeit, nimm deinen Lauf — Glückauf!“ 


Oberſchleſiſche Weiheſtunde im Herrenhaus 


(Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion 


Berlin, 21. März. In dem ſchönen Plenar⸗ 
ſitzungsſaal des Herrenhauſes, der wie kaum ein 
anderer Raum die Erinnerung an Preußen ⸗ 
Deutſchlands größte Zeit wachhält, begingen 
die Vereinigten Verbände Heimattreuer Obers 
ſchleſier Sonnabend abend in einem großen Kreiſe 
geladener Gäſte die Erinnerung an den Ruhmes⸗ 
tag der Abſtimmung. Es war, wie es ſein ſollte, 
eine ernſte Feierſtunde, deren Weihe alle 
Herzen, nicht nur die der Oberſchleſier, ſondern 
auch aller geladenen Gäſte ergriff, und deren hel. 
ler, reiner Glanz allen Teilnehmern noch lange 
in die Sorgen der Zeit leuchten wird, Dran barf 
die Provinz Oberſchleſien dazu beglückwünſchen, 
mit welchem, ja, man darf fagen, mit welchem 
heiligen Eifer die veranſtaltenden Verbände, 


an ber Spitze Oberbürgermeiſter Kaſchny, Nas 


tibor, als Vorſitzender der Zentralleitung, und 
Dr Richter, als Leiter der Landesgruppe Nord⸗ 
deutſchland, bemüht geweſen ſind, der Reichs⸗ 
hauptſtadt an dieſem Abend den Sinn des 
Tages zu deuten, der heute zum 10. Male 
wiedergekehrt iſt. 

Mit einem bewundernswerten organiſatori⸗ 


ſchen Geſchick war die Feier vorbereitet, Ge- 
ſchmackvolle Einladungen hatten ſchon vor Wochen 


für dieſen Abend geworben. Der | war mit 
Blumen, mit den Fahnen des Reiches, 
Preußens und der Provinz, mit ppen 


Oberſchleſiens und denen der zu Polen geſchlage⸗ 
nen Städte würdig geſchmückt. Den ſchönſten 
Schmuck aber bildeten die 


oberſchleſiſchen Abordnungen der Bauern 
und Knappen in ihren bunten, ehrwürdigen 
Trachten und die Banner der Heimattreuen, 


die unter dem Jubel der eee in den 
Saal zogen und ſich an der Gtirnjeite des Nan- 
mes gruppierten. 

Lange vor Beginn der Feier war der Saal, 
liebevoll und umſichtig von Ordnern betreut, 
überfüllt, und viele Beſucher mußten zu ihrem 
und dem Bedauern der Veranſtalter wieder um⸗ 
kehren. Rechts und links von der Rednertribüne 
waren die Plätze für die Ehrengäſte, die in 


großer Zahl erſchienen waren und damit zum 


Ausdruck brachten, welchen Anteil die Regierun⸗ 
gen und Behörden und die das Deutſchtum pfle⸗ 
genden großen Verbände an der Feier nahmen. 
Wir ſahen u. a. den Staatsminiſter Dr. Steis 


ger, Miniſterialrat Rathenau, den Reids- 
taßgspräſidenten 


Löbe und Vizepräſidenten 
Eſſer jowie viele andere hochſtehende Vertreter 
der Reichs⸗ und der Staatsämter. Die Feiere 
klänge der Lortzing ſchen Feſtouvertüre, 
vollendet von dem Kosleckſchen Bläſerchor 
vorgetragen, eröffneten die Weiheſtunde. Dann 
ſprach Ernſt Wilhelmi, ein gebürtiger Ober⸗ 
ſchleſter, der als Rundfunkſprecher weit bekannt 
ift, einen in Form und Inhalt gleich ausgezeich 
neten Vorſpruch von Hilde Richter⸗Goſſing 
und Dr L. Richter. Der Vorſpruch ſchließt 


Wir tragen in die Welt die helle Flamme, 
die durch der Lügen Schlacke glühend dringt 
und bringen am Zehnjahrestag der Wahlen, 
die unſerer Sache hoher Sieg geweſen 
im heimatlichen Zeichen Gold und Blau, 
dem Land — trotz aller Not, die uns bedroht — 
als einen Schwur, den keiner von uns bricht, 
den alten Bergmannsruf zu neuem hohen Licht: 
Gerechtigkeit nimm deinen Lauf, Glückauf! 


Dann ſang der berühmte Soliſtenchor von St. 

aria, Beuthen, der ſtürmiſch begrüßt 
wurde und dex eigens zu dieſer Veranſtaltung 
nach Berlin gekommen war, unter feinem Chor⸗ 
meiſter Erich Lokay, mit vollendeter Schönheit 
Rudolf Bucks „Deutſches Gebet“ und das „Wach 
auf“ aus den Meiſterſingern. 
Der Verſammlungsleiter, 


Oberbürgermeiſter Kaſchuy, Ratibor 


begrüßte die Verſammlung in einer Anſprache, in 
der er u. a. ausführte: $ 2 

„Eine ber e Entſcheidungen im 
Leben des deutſchen Volkes fiel am 20. März 1921. 
Die Oberſchleſter baben fih — darüber beſtehen 
nirgends Zioelfel — für Deutſchland entſchieden, 
das nicht eroberte, ſondern vertraglich, wirt⸗ 
0 . nd kufturell deutſche Oberſchleſien 
wählte rutsch s 


Wir denken in feierlicher Stunde der Opfer 


der Kämpfe, wir denken all des Elends, der Defer, 
Is 


die gebracht wurden: Uns ıft es ein Ruf zur 

heit im Kampf um Deutſchlands Recht. Dr Rie 
ere vom unaufhaltſamen Sieg 
der Gerechtigkeit ift heute, nach zehn Jah- 


ren, auch die unſrige. 
Die Feſtrede hatte 


Exzellenz Schiffer, 


— 5 a. D., der deulſche Unterzeichner 
des eier Frototolls über Oberſchleſten und 
frühere Vorſitzende der Vereinigten Verbände 
Heimattreuer Oberſchleſier, übernommen. Er 
führte u. a. aus: „Wir feiern kein Beit, Dazu ift 
keine Zeit. Aber wir halten Erinnerung über die 
Vergangenheit. Mut zu ſchöpfen für Gegenwart 
und Zukunft. Wir wollen doch daran denken, daß 


auch wafſenlos bei ſtarkem Willen Völker ſiegen 


So war es vor zehn Jahren, als das 
Abſtim⸗ 


önnen. 
ohnmächtige Deutſchland einen 


mungsſieg errang, Allen Hemmniſſen zum 
Trotz erwuchs der Erfolg, Oberſchleſier aus 
aller Welt haben in vorbildlicher Heimatliebe für 
das beſiegte Deutſchland geſtimmt. Wir bekennen, 
indem wir treu die Heimaterde, das Land der Ar⸗ 
beit und ſeine teuren Bewohner in feierlicher 
tunde grüßen, uns zum Siege des Rechts⸗ 
gebankens, der allein den Frieden bringen Tann. 
An die durch reichen Beifall belohnten Aus- 
Fidenugen der beiden Redner ſchloß der Bor» 
itzende der re pe Nord-Deutichland der 
Vereinigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier, 


Dr. Richter 


mit einer kurzen Anj eich in der er zunächſt ein 
Telegramm an den Reichspräſidenten mit folgen- 
dem Wortlaut bekannt machte: ? 
„Dem Herrn Reichspräſiden⸗ 
ten, dem Schirmherrn des deut⸗ 
ſchen Oſtens, erneuern die im über⸗ 
füllten Herrenhausſaale zu Berlin 
zu einer Gedeukſtunde an die ober- 
ſchleſiſche Volksabſtimmung 
vor zehn Jahren verſammelten 
Heimattreuen Oberſchleſier das Ge- 
löbnis unbeirrbarer Treue zum 
deutſchen Vaterland.“ 
Auf das Huldigungstelegramm, lief folgendes 
Telegramm von Hindenburg ein: 


Auf dem Wege zur Zolleinheit mit Leſterreich 


„Den im Gedenken an die oberſchle⸗ 
ſiſche Vollsabſtimmung vor 10 Jah⸗ 
ren verſammelten Heimattreuen 
Oberſchleſiern ſpreche ich für ihr 
vaterländiſches Treuegelöbnis mei⸗ 
nen herzlichſten Dank aus. Möge 
der Geiſt deutſcher Einigkeit, 
der in dieſen denkwürdigen Tagen ſo 
machtvollen Ausdruck gefunden 
hat, fortleben und unfer Vaterland 
einer glücklichen Zukunft 
entgegenführen.“ 
gez. von Hindenburg, Reichspräſident. 
Der Gruß des Reichspräſidenten wurde nicht 


mit endenvollendem Beifall aufgenommen. 
Dr. Richter ſchloß mit einem zündenden 
Deutſchlandhoch, dem das Deutſch⸗ 


landlied ſolgte bei geſenkten Fahnen und ge⸗ 
kreuzten Schlägern der ſtudentiſchen Chargierten. 
Dann gab der Soliſtenchor von St. Maria, 
Beuthen, zwei weitere Proben ſeiner hohen 
Geſangskultur mit den Liedern: „Glückauf, der 
Steiger kommt“ und „Mein oberſchleſiſches Land“, 
ein vom Dirigenten des Chores vertonter neu⸗ 
zeitlicher Heimattert. Dann brauſte das „Alt 
niederländiſche Dankgebet“ im Chorgeſang durch 
den Saal und drückte alles aus, was die Bers 
ſammlung bewegte. 


Der Abend war eine Kundgebung der Heimab 
liebe und Heimat: reue, wie fie ſchönex und wür, 
diger nicht gedacht werden kann. Schon damit 
hätte der Abend ſeinen Lohn gehabt, aber er 
war mehr: Er war auch eine deutſche Feier. 
„Heimat und Vaterland“, das war die ſchöne 
Shntheſe Dicher Weiheſtunde. Die vertrauten 
Klänge, die ſüßen Weiſen der Heimat. die der 
Chor von St. Maria, Beuthen, fana, ließen in 
den Augen der Oberſchleſier tränende © e hne 
zucht ſchimmern. Dann rüttelten die ermiten 
Worte der Redner an dem Gewiſſen aller Hörer. 
Haben wir in jenen ſchweren Tagen Oberſchle⸗ 
ſien ſo beigeſtanden, wie das Land es erwar- 
ten konnte? Haben wir ihm ſeitdem das furcht⸗ 
bare Unrecht durch gebührende Anteilnahme zn 
erleichterg veriucht, feinen Nöten und 
Leiden das Verſtändnis entgegengebracht, auf 
das es Anſpruch hatte? Ja, es waren Ge 
wiſſensfragen, die die Hörer bewegten. 
Oberſchleſien darf berſichert fein, daß wohl nie- 
mand an der Feier teilgenommen hat, der nicht 
mit Denken und Fühlen bei ihm ift und mit ihm 
in dem Wunſche einer alücklicheren Zukunft 
vereinigt iſt. 

Auch in anderen Städten des Reiches haben 
große Feiern zur Erinnerung an die obere 
cchleſiſche Abſtimmung ſtattgefunden. So in 
Potsdam, Roſtock uſw. In Jena ſchikterte 
Provinzialverwaltungsrat Schneider, Nati- 
bor, die Zeit vor zehn Jahren in Oberſchleſien. 
Aus zahlreichen Ortſchaften, beſonders aus den 
Grenzgebieten, ſind den oberſchleſiſchen Behörden 
weitere telegrophiihe Kundgebungen u 
gegangen. 


Zollfreier Warenverkehr zwiſchen beiden Staaten 


Berlin, 21. März. Von der Reichsregierung 
und der öſterreichiſchen Regierung werden die 
Abmachungen veröffentlicht, die über die weitere 
Behandlung der Zollfragen zwiſchen dieſen beiden 
Ländern getroffen worden ſind. Das Ziel der 
bisher dereinbarten Richtlinien ift jedenſalls eine 
vollkommene Zollunion im Warenverkehr zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Ländern untereinander und 
mit dritten Staaten, wenn es auch noch verfrüht 
erſcheint, jetzt ſchon von dem Abſchluß einer ſol⸗ 


union zu ý : ich vorläufi 
heno agen an reden Tear oah, h. eee 


wird ſich die Zollfreiheit gleich bei ihrem In⸗ 
krafttreten auf mehr als 90 Prozent aller Waren⸗ 
gattungen erſtrecken. Es wird kein gemeinſames 
Zollparlament errichtet werden, beide Länder be⸗ 
halten ihre vollſtändige Selbſtän digkeit, 
werden aber in enger Fühlungnahme zu- 
ſammen arbeiten. Die Verhandlungen über den 
endgültigen Vertrag beginnen ſofort nach 
Ditern, und man rechnet auf ihre Unterzeich⸗ 
nung in etwa 2 bis 8 Monaten. Da dann noch 
einige Zeit bis zur Ratifizierung und zur Durch⸗ 
führung der techniſchen Vorbereitungen und Um- 
ſtellungen vergehen wird, rechnet man mit dem 
Inkrafttreten des endgültigen Vertrages etwa 
Anfang nächſten Jahres. Die Handelsverträge 


Deutſchlands und Oeſterreichs jollen nach Mög- 


lichkeit auf dieſe Weiſe untereinander abgeſtimmt 
werden, daß Oeſterreich in die deutſchen Handels- 
verträge eintritt. Auch die Anpaſſung der inneren 
Verbrauchsabgaben und Steuern 
muß geregelt werden. Durch die Vereinbarung 
wird der innere Markt Deutſchlands um 10 Bro» 
zent, der Oeſterreichs natürlich in ſehr viel ſtär⸗ 
kerem Maße vergrößert. Beſtimmend für die 
Durchführung der Verhandlungen war der Druck 
der Wirtſchaftskriſe in beiden Ländern, 
das Verſagen der Völkerbundsab⸗ 
machungen auf dem Gebiete der Handels- 
politik und die wirtſchaftlichen Entwicklungen in 
Südoſt europa, die es vorteilhaft erſcheinen 
laſſen, daß beide Länder durch den wirtſchaftlichen 
Zuſammenſchluß Stärkung ſuchen. 

Amtlich wird über die Richtlinien für die 
weiteren Verhandlungen bekannt gegeben: 

; frida der Reichsregierung und ber öfter- 
reichiſchen Regierung find in letzter Zeit Beſpre⸗ 
chungen über die Frage geführt worden, in 
welcher Weiſe Deutſchland und Oeſterreich zu der 
Verwirklichung des Gedankens einer europäiſchen 
Zuſam menarbeit auf wirtſchaftlichem Ge- 
biete beitragen lönnte. Beide Regierungen ſind 
ich darüber klar geworden, daß mit den bisher 
üblichen Methoden der Handelspolitik das er⸗ 
ſtrebte Ziel nicht zu erreichen ift, ſondern bak 
dafür andere Were gefunden werden müſſen. 
Schon während der Septembertagung in Genf 
Ri der öſterreichiſche Vizekanzler Schober der 

eberzeuaung Ausdruck gegeben, daß die beſſere 
Oraaniſierung der enropäiichen Wirtſchaft mit 
regionalen Verſtändigungen beginnen müſſe. 
In Verfolg dieſes Gedankens haben die beiden 
Regierungen fih jetzt entſchloſſen, in dieſer Rid 
tung einen 


praktiſchen Anfang 


zu machen und auf Grund beſtimmter verein- 
berter Richtlinien in Verhandlungen über einen 
Bertran zur Angleichung der zoll- und handels- 
politiſchen Verhältniſſe ihrer Länder einzutreten. 
Dabei find fid die beiden Regierungen darüber 
einig geworden, daß jie auch mit jedem anderen 
europäiſchen Staate auf deſſen Wunſch in Vers 


—¹ 


[Telearapbiſche Meldung 


handlungen über eine gleichartige Regelung ein- 
treten wollen. 

Die für den deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrag 
vereinbarten Richtlinien laſſen ſich wie folgt zu⸗ 
fammenfaffen: 

Deutſchland und Oeſterreich ſchlietzen ſich für 
den Warenverkehr zwiſchen ihren Ländern und 
für ihren Warenverkehr mit dritten Staaten zu 
einer Zollunion zuſammen. Dieſe Zollunion fol 
nach einem neuen Syſtem aufgebaut werben, 
das von Zollunionen fonſt üblichen 


.. m2. ̃˙— Lm 
Die Unabhängigkeit beider Länder 
bleibt unberührt. Sie werden einen 
übereinſtimmenden Zolltarif und ein 
übereinſtimmendes Zollgeſetz ein- 

f führen, $ 


die künftig nur auf Grund einer Vereinbarung 
zuiiden ihnen abgeändert werden können. 2 

arenverkehr zwiſchen den beiden Ländern jollen 
keine Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle erhoben werden: 
jedoch werden ſich die n Regierungen bar- 


über noch einigen, für welche einzelnen Waren 


I) einſtweilen noch Zwiſchenzölle als erforder · 
lich erweiſen. Die Zollverwaltung jedes der beie 
den Länder bleibt völlig ſelbſtändig. Die verein. 
nahmten Zölle werden nach einem noch 


ſich mit britten Staaten Handelsverträge aban- 
schließen, doch muß hierbei Rückſicht darauf ge 
nommen werden, daß dieſe Verträge nicht in 
Widerſpruch mit dem abzuſchließenden deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Vertrage ſtehen. Auch ſoll bei jol- 
chen Verhandlungen mit dritten Staaten mög 
lidit aemeinſam vorgegangen werden. Zum 
Zwecke der reibungsloſen Durchführung des Ber- 
trages ſoll ein paritätiſch zufammengeſetzter 
Schieb a u ch gebildet werden, der die 
Aufaabe hat, ſtrittige Fragen zu entſcheiden und 
auch ſonſtige bei der Durchführung des Ber- 
tra; a Mei 

Vertrag foll während der Daner der erſten drei 
Jahre unkündbar fein, von da ab aber von jedem 
Teil unter ſeinen geſetzgeberiſchen Körperſchaften 
mit einjähriger Friſt gekündigt werden können.“ 


Deutſche Beſchwerde 
in Warſchau 


(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 21. März. Die deutſche Re 
gierung hat in Warſchau wegen Mißbrauchs 
des polniſchen Rundfunks zu unzuläſ⸗ 


em ſeſtzu- | figer Propaganda gegen Dentichland 
jetzenden Verteilungsſchlüſſel et. Jede der ſige pag gegen Den 
benen Renke nder fel Ta Daa Dalal. ir Beschwerde geführt. 


Wirtſchaftsverbände zur Sozialpolitik 


(TTelegrapbiſche Meldun a) 


Berlin, 21. März. Die Vereinigung der Deut⸗ 
ſchen Arbeitgeberverbände und der Reichsverband 
der Deutſchen Induſtrie haben fih mit den ſozial⸗ 
politiſchen Entſchließungen des Reichstags vom 
17. März d. J. befaßt und der Reichsregierung 
zum Ausdruck gebracht, daß dieſe Entſchließungen 
von völlig falſchen Vorausſetzungen ausgingen. 
Während es bei Ueberwindung der Kriſe in erſter 
Linie darauf ankommen müſſe, die Selbſt⸗ 
Toften zu vermindern, würde die Durchführung 
der verlangt geſetzgeberiſchen Maßnahmen nur 
neue Belaſtungen, damit Preisſteigerungen, weis 
tere Abſatzſchrumpfung und vermehrte Arbeits⸗ 
loſigkeit zur Folge haben. Sie würden, heißt es 
in der Kundgebung weiter, die Wiederbelebung 
unferer Wirtſchaft auch nach der pfychologiſchen 
Seite hemmen und durch ihre Einwirkung auf 
das Ausland und deſſen Vertrauen auf die innere 
Konſolidierung 
kreditpolitiſchen Seite 
Wirtſchaft ſchaden. 


der deutſchen 


Politiſche Kundgebung 
der oberrheiniſchen Viſch öſe 


(Teleoradbiſche Meldung 


Freiburg i. Br., 21 März. Auch die Biſchöfe 
der oberrheiniſchen Kirchenprovinz haben nunmehr 
eine Kundgebung erlaſſen, in der ſie zu den Ge⸗ 


Kaen e telang u 1 — 
undgebung wendet fih eingangs gegen den jhar- 
jen Barteiftreit nab bie rädfichtsloie Mihhanblang 


in Deutſchland auch nach der üb 


Andersdenkender. Sie beſchäftigt ſich ſodann mit 
den Gefahren der Freidenkerbewegung 
und mit dem Nationalſozialismus, insbeſondere 
mit beffen kulturpolitiſchen Forderungen. Eine 
deutſche Nationalkirche wird entſchieden ab- 
gelehnt. Es wird vor dem Nationalſozialismus 
ewarnt, weil und ſolange er Anſchauungen ver⸗ 
olge und verbreite, die „mit der katholiſchen Lehre 
unvereinbar“ jeien. Zum Schluß ergeht an alle 
die dringende Bitte, mitzuhelſen, daß der Not, dem 
Elend und der Unzufriedenheit endlich wirkſam 
et werde. Die Kundgebung hofft, nachdem 

utſchland allein ſolange die ſchwere Bürde der 
Kriegsſchuld zu Unrecht habe tragen müſſen, 
daß dem deutſchen Volk endlich Gerechtigkeit 
widerfahre. 


Preiſe un verändert 


Berlin. A. März. Die auf Sti 
des 18. Mara beredne e an befo naler 
des Statiſtiſchen Reichsamts ift mit 114,3 gegen⸗ 

er der rwoche underänder t. Die 
Ziffern der Haupigruppen ſtellten ſich für 
Agrarftoiie auf 107,6 (plus 0,1 Prozent gegen 
die Vorwoche), für Kolonialwaren auf 8A 
(minus 1,6 Prozentſ, für induſtrielle Roh fto ff 
und Halbwaren auf 1003 (plus 0,1 Prozent 
und für induſtrielle Fertigwaren auf 138,6 
(minus 0,1 Prozent). 


\ An Zucker.sparen), l 
In grundvetkehrt! 


Der Körper braucht inn 
Zucker’nährt! 
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Oſtdeutſche Moroenpoſt Nr. 81 


22. Mürz 1931 


Die Spionin vom Rhein 


Rampf und Not unter der Beſatzung ~ Ritter dr. von Eberlein 


IX.) 


Der Verfaſſer der „Spionin vom Rhein“, 
Ritter von Eberlein, war der Leiter der 
Spionage Abwehrbewegung in der 
Pfalz. Als En, hatte er fih im 
Kriege derart ausgezei „daß er zum Ritter 
der höchſten bayeriſchen Kriegsauszeichnung, des 

Map⸗Joſef⸗Ordens, geſchlagen wurde. 

Heute iſt die Dame des Hauſes den ganzen 
Tag über fortgeweſen und hat ihm die Schlüſſel 
zu ſämtlichen Räumen überlaſſen. Mehr wie ein 
Dutzendmal hat er leiſe die Türe zu Hildes 
Zimmerchen geöffnet, hat einen Blick hinein⸗ 
geworfen und ſie dann behutſam wieder ge⸗ 
ſchloſſen. i i 

Aber er darf beute feinen Gedanken nicht 
nachhängen, er muß ſehr fleißig ſein, den Tiſch 
decken, alles herrichten, denn heute abend kommt 
ja ſein Kommandant aus Paris zurück. Da 
muß der Herr in auter Laune fein, denn er, 
Pierre, will ſich den Mut nehmen und um 
Gnade bitten, für die arme kleine Mademoiſelle 
Hilde. 

Ob er das ſofort draußen am Bahnhof tun 
foll ꝰ i 

Das überlegt er ſich gerade, als der Zug ein- 
Huft. Er ſtürzt ſich mit einem großen Blumen- 
ſtrauß zunächſt auf die Begleiterin des Herrn 
Kommandanten und dann mit wildem Eifer auf 
all die Koffer, die er mit der Kraft eines 
Athleten über den Bahnſteig jongliert 

Marianne Ebinger iſt ſichtlich angenehm 
überraſcht von dem ſtilvollen Empfang, den ihr 
Pierre unter militäriſchen Ehrenbezeugungen 
erweiſt. 

Der Kommandant, der nichts ſo ſehr fürchtet 
als die ſchroffen Uebergänge — welcher Ueber⸗ 
gang könnte ſchroffer ſein als der von Paris zu 
der Kleinſtadt am Rhein — hat Marianne ge⸗ 
beten, bei ihm das Abendbrot einzunehmen. Sie 
kann ihm dieſe Bitte nicht abſchlagen. 

„Aber nicht zu lange, Gaſton! — Pardon! 
Mein Kommandant! Wir ſind jetzt nicht mehr in 
Paris. Sie wiſſen doch, wonach ich mich heute 
abend ſehne.“ 

Der Kommandant lächelt nachſichtin. Schon 
oft hat er ſich über Mariannes Paſſion ge⸗ 


wundert. 
nachts im Rhein 


zu ſchwimmen. Bei aller Sympathie für fie, hat 

. ſich aber noch nicht entſchließen ese, b 
Paſſion mit ihr zu teilen. Aber er hat heimlich 
das ſchickſte Badekoſtüm, das er in Paris anf- 
treiben konnte, in ihren Koffer geſchmuggelt. Er 
weiß, wie dankbar ſie iſt für ſolche Ueber⸗ 
raſchungen. 

Im Hauſe iſt alles aufs beſte vorbereitet, der 
Tiſch hübſch gedeckt, aus allen Vaſen duften friſche 
Blumen, der Kommandant kann ſich nicht ent⸗ 
halten, Pierre anerkennend auf die Schulter 
zu klopfen. 

War der Schlag zu heftig? Oder iſt Pierre 
ſo ſchwach geworden? Der Burſche ſinkt plötzlich 
in die Knie: 

„Oh, mon commandant! La pauvre petite 
Hilde!“ . . . und der vor Aufregung und Angit 
ſtotternde Pierre erzählt, die Geſchichte von dem 
grand malheur, das ſich hier zugetragen hat. 

Der Kommandant iſt ſichtlich peinlich be⸗ 
rührt und auch Marianne kann ihre B eftir- 
zu ena nicht verbergen. t 

„Da wurde ja in unſerer Abweſenheit mehr 
Porzellan zerſchlagen, mon commandant, als dieſe 


4 
„) Vgl. Nr. 25, 32, 39, 46, 53, 60, 67 und 74 der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“. 


Vaſe wert iſt. Sie geben dieſem Kommiſſar 
Leonard viel zu viel Macht!“ 

„Aber befte Marianne, ich? ... Die Sureté 
iſt.“ er ſucht nach einem deutſchen Ausdruck, 
„comment s'appele: Alles machen?“ 

„Allmächtig!“ ergänzt Marianne. 

„Qui. oui, ſehr allmächtig!“ Das Wort macht 
ihm Schwierigkeiten bei der Ausſprache, darum 
wiederholt er er es mehrere Male. 

„Das weiß ich, mon ami, aber 


Sie vertrauen ihm zu viel. Ich 
glaube, er meint es nicht gut mit 
Ihnen.“ 


Da meldet Pierre den Kommiſſar Leonard, 

Die Begrüßung iſt zurückhaltend von 
beiden Seiten. Der Kommiſſar fragt ihn nach dem 
Erfolg feiner Pariſer Reife Der Komman⸗- 
dant iſt damit zufrieden. Man hat ihn ſowohl im 
Kriegsminiſterium wie im Quai d'Orſay gut 
aufgenommen. Die Mittel für die Drucklegung 
ſeiner Denkſchrift ſind genehmigt. Hier blickt 
er Kommiſſar Léonard triumphierend an. Er 
gibt aber auch zu, daß die Militärpartei 
augenblicklich große Anſtrengungen macht, Frank⸗ 
reichs Politik am Rhein aktiver zu geſtalten. Es 
hänge lediglich vom Verhalten Deutſchlands 
ab, ob man die Separatiſten altib unter⸗ 
ſtützen wolle oder nicht. Keinesfalls dürfe es in 
der Welt bekannt werden, daß 


hinter den Separatiſten 
das große Frankreich 


mit feinen Machtmitteln ſtünde. 

„Das wird ſehr bald bekannt werden wenn 
Generalſtabsoffiziere geheime Abweiſungen der 
Sure in ihrem Schreibtiſch liegen laſſen,“ 
kommt es ſarkaſtiſch aus Leonard Munde. Der 
Kommandant verſteht nicht, da wird Leonard 
deutlicher. 8 

„Ich habe Ihnen, Herr Kommandant. ja nur 
die Abſchriften der Geheimbefehle geſchickt! 


Die Originale, Herr Kommandant, 
ſind verſchwunden, 


hier aus dieſem Schreibtiſch verſchwunden. in 
dem man niemals Geheimbejchle 
bewahren ſollte.“ 

Kommandant Pelletier hat ſich entfärbt. 
Jetzt wird ihm alles klar, und als Leonard in 
fliegender Haſt von der Hausſuchung und 
den Verhaftungen erzählt, da triumphiert Kom⸗ 
mandant Pelletier nicht mehr, denn er empfindet 
es ganz genau, dieſe Sache kann ihm ſeine ganze 
Karriere koſten. 

„Beſteht denn nicht die Möglichkeit, Herr 
Kommandant, daß Sie die Papiere doch auf die 
Reiſe mitgenommen haben?“ 

Das erklärt der Kommandant für ganz aus⸗ 
geſchloſſen, und auch Marianne, die bis⸗ 
her ſtill und ſtumm in ihrer geliebten Diwanecke 
geſeſſen, kann ſich ganz beſtimmt erinnern, daß 
der Kommandant die Unglückspapiere in ſeinem 
Schreibtiſch eingeſchloſſen und ſie bei der 
Abreiſe nicht herausgeholt hat. Sie war doch 
die ganze Zeit dabeil Alle anderen Papiere 
batte er ihr perſönlich zum Einlegen in die 
Aktenmappe überreicht. i 

„Dann bleibt nur eine Hoffnung, dieſes Mäd⸗ 
chen hat ſie verbrannt, bevor ſie auf die Seite ge⸗ 
ſchafft werden konnten!“ 


e auf 


„Wenn man wenigſtens dieſe Gewißheit hätte“, 
ſtöhnt der Kommandant ganz verzweifelt. 

„Iſt aus dieſer Hilde Wagener wirklich nichts 
herauszubringen“, kommt es fragend aus der 
Ecke. 

„Nein, Mademoiſelle Marianne. Augenblick⸗ 
lich liegt fie ver nehmungsunfähig in der 
Gefangenenabteilung des Lazaretts in Mainz. 
Bei dem Bruder iſt die Sache ganz hoffnungs⸗ 
los. Marianne ſcheint angeſtrengt nachzudenken. 

„Wie hieß doch der Mann, der trotz ſeiner 
Ausweiſung hier übernachtet haben ſoll?“ 

„Rudolf Werner. Er iſt der Mainzer Zen⸗ 
trale ſchon längſt verdächtig. Unſere Mannheimer 
Agenten haben auch herausgebracht, daß der ver⸗ 
haftete Heinz Wagener mit ihm in Mannheim 
zuſammen war.“ 

„War er nicht auch der Bräutigam dieſer 
Hilde Wagener?“ 

Leonard bejaht. 

„Und den ſollte man nicht nach Mainz bringen 
können!“)? i 

Und fie entwickelte den geſpannt lauſchenden 
Männern einen Plan. Je länger ſie ſpricht, je 
mehr klären ſich die Mienen der beiden Männer 
auf. Als ſie fertig ift, zieht fie Kommiſſar Léo- 
nard an beiden Händen aus ihrer Ecke. 

„Marianne, Sie haben Ihren Beruf 
fehlt. Eine beſſere 


Agentin 


könnte ſich auch der Chef in Mainz nicht wünſchen.“ 

„Nein, monſieur Leonard, dazu tauge ih nicht. 
Wenn ich hier mithelfe, ſo tue ich es nur ihm zu 
Liebe.“ Sie hat ſich einen Augenblick über den 
Kommandanten gebeugt. „Ich fühle mich 
mitſchuldig, denn ich hätte auch an jenem Morgen 
an die Unglückspapiere denken können.“ 

Da küßt ihr der Kommandant dankbar die 


ber- 


„Entſchuldige mich einen Augenblick!“ 

Als er aus dem Schlafzimmer zurückkehrt, 
überreicht er Marianne den entzückenden Bade ⸗ 
anzug, der als 


egter Schrei der Parifer mode 


a am Strande von Deauville Aufſehen erregt 
ätte. 

„Du biſt ein Juwel von einem Mann, Ga- 
ſton, und errätſt meine geheimſten Gedanken. 
Mit dieſem Badekoſtüm werde ich ſicherlich den 
Neid der Rheinnixen erregen.“ 

„Es iſt doch eine charmante Frau.“ Komman⸗ 
dant Pelletier blickt ihr bewundernd nach. „Die 
Idee mit der Krankenſchweſter iſt auf jeden Fall 
ſehr gut.“ 

„Sehr gut, Herr Kommandant? Nein! Sie 
it unbezahlbar!“ Und getreu feinem Grund- 
ſatz: Ein Kriminalmann muß wie ein Kaufmann 
alles durchkalkulieren, berechnet Kommiſſar Léo- 
nard alle Möglichkeiten des von Marianne ent⸗ 
worfenen Planes: 

Hilde Wagener wird alſo im Lazarett eine 
mitleidige Krankenſchweſter finden, die ihr heim⸗ 
lich einen Brief an den einzigen Mann über⸗ 
mittelt, der ihr helfen kann. Rudolf Werner 
wird dieſer Brief auf geheimnisvolle Weiſe in 
die Hand geſpielt. In dieſem Brief teilt Hilde 
ihrem Freunde mit, daß Schweſter Margot be⸗ 
reit iſt, Hilde bei Nacht in Schweſterntracht aus 


dem Beobachtungskrankenhaus herauszubringen, 
wenn man ihr eine gute Belohnung und Anſtel⸗ 
lung im unbeſetzten Gebiet garantiert. Die 
Schweſter wird ſie im Auto von Mainz bis über 
Ludwigshafen hinaus bringen. Sie beide 
werden dann das Auto gleich hinter Ludwigshafen 
verlaſſen und dort an der bekannten Stelle, bei 
der Ziegelei, wo auch Heinz über den Rhein 
gekommen iſt, ſoll ſie Rudolf mit der Fähre er⸗ 
warten. Sie werden es ſo einrichten, daß ſie 
kurz vor Mitternacht dort ankommen. 


„Der plan hat keine Lücke, 


Herr Kommandant. Er muß gelingen. Und 
haben wir dieſen Werner, dann iſt dieſe ganze 
geheime Organiſation geplatzt und die ſchwere 
Schlappe mit den verſchwundenen Geheimdoku⸗ 
menten wieder gut gemacht.“ 
die Urheberin dieſes Planes? — 

Hat ſie gar keine Gewiſſensbiſſe, daß ſie 
damit den Franzoſen einen Landsmann ans 
Meſſer liefert? Macht ſie ſich gar keine Gedan⸗ 
ken darüber, was es bedeutet, Verrat an ihren 
Blutsgenoſſen zu üben? 

Nein! ſonſt würde ſie nicht ſo ſorglos und 
unbekümmert 


ihr nächtliches Bad im Rhein 


nehmen. Ob fie wirklich für eine Strom⸗ 
meiſterſchaft trainiert, wie ſie dem Kom⸗ 
mandanten verraten hat? + 

Wie reimt ſich aber das damit zuſammen, daß 
fie etwa drei Kilometer rheinabwärts plötzlich am 
jenſeitigen Ufer an einer Stelle ſtoppt, wo über⸗ 
hängendes Gebüſch trotz der ſchwachen Strömun 
eine Landung unmöglich macht? s 

Ein Arm zieht fie in den Kahn, der fo unter 
das ausgehöhlte Ufer gezogen ift, daß ihn auch 
das ſchärfſte Auge vom beſetzten Ufer her nicht 
entdecken kann. 

„Es ift das letzte Mall“ . flüſtert fie, 
N die ſchlanken Beine über die Bordwand 
ebt. 


Marianne Ebinger ſcheint wirklich nicht nur 


‚eine charmante, ſondern auch eine ſehr extra ⸗ 
bagante Dame zu jein, und mehr Männer in 


ihre Netze gezogen zu haben, als ihr auch bei mil ⸗ 
deſter Beurteilung zugebilligt werden können. 


Gefangene fir. 27 


Seit der geheimnisvollen Unterredung, die 
Kommiſſar Léonard mit der Schweſter Mar⸗ 
not im Gefangenenlazarett gehabt hatte, war eine 
grundlegende Aenderung in der Behandlung der 
Gefangenen Nr. 27 eingetreten. 


Bisher hatte man ſie in ihrer Iſolierbaracke 
ihrer Apathie überl ohne ſich ſonderlich 
viel um ſie zu kümmern. Per Chefarzt hatte die 
Achſeln gezuckt. In dieſem ſenſiblen Alter waren 
Bewußtſeinsſtörungen nach ſchweren Nervenaffek⸗ 
ten nichts Außergewöhnliches Hier mußte ſich 
eben die atur ſelber helfen. Nach jener 
Unterredung war Schweſter Margot wie umge⸗ 
wechſelt, ſie wird die um alles beſorgte Pflegerin, 
ſtellt Blumen auf das Tiſchchen — die hat übri⸗ 
gens der junge Sanitäter gebracht, der ſich täg⸗ 
lich nach der Gefangenen erkundigt — und richtet 
teilnehmende Fragen an die Patientin, die ſicht⸗ 
lich in ganz kurzer Zeit zu neuem Leben erwacht. 

(Fortſetzung folgt) 


Damit Ihr Sohn im Leben 


vorwärts Kommt — 


ist eine gründliche Berufsausbildung nötig. Die Kosten dafür sind aller- 
dings beträchtlich und vom laufenden Einkommen nur schwer aufzu- 
bringen. Aber wenn Sie schon jetzt gegen mäßige Beiträge eine Aus- 
bildungs Versicherung abschließen, dann steht das erforderliche Kapital 
zumgewünschten Zeitpunktzur Verfügung, selbst wennSie denTagnicht 
mehr erleben. So ermöglichen Sie Ihrem Sohn eine ungestörte Berufs- 
Entwicklung und erfolgversprechendes Schaffen im späteren Berufe. 


Die Beiträge sind um so niedriger, 
je früher Sie abschließen! 


(Camilien⸗Nachrichten der Woche) m 


Geboren: 

Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick, Beuthen: 1 Sohn; Hans 
Joachim Dierich, Kattowitz: 1 Sohn; Dr. Fritz . ette 
then; 1 Tochter; Walter Grünthal, Gleiwitz; 1 Tochter; Egon 
Freiherr von Eickſtedt, Breslau: 1 Sohn; Referendar Hans 
Reuter, Breslau: 1 Sohn; Wolf von Damnitz, Breslau: 1 Tochter. 


Verlobt: 


Margot Frey mit Alfred Herzko, Bismarckhütte; Renate 
Keetman mit Ulrich Finſterbuſch, Lamsdorf. 


MEINE 


PREISWERTEN 


Woll-Cr&pe de Chine 


reine Wolle, ca. 1 em breit, in 5 75 


Film» 


S Sonderveranstaltung 7 


Grep Syris >, 955 
ge Sommerklei ca, 


| großen Farben-Sortiments, 305 Ie Ne 01% 


Vermählt: o 
Direktor Hans Holtze mit Olga Lier, Breslau. — 
Geſtorben: Fleur de laine Crep Mongol 


Ferdinand Wenzel, Ratibor, 7134 Jahre; Thekla Mohr, 
Ratibor, 84 Jahre; Mathias Oſtarek, Ratibor, 71 Jahre; Joſef 
Wywiol, Bismardhütte, 62 Jahre; Hedwig Eckert, er rose 
5 Jahre; Maria Gabriſch, Beuthen, 49 Jahre; Theophil Müller, 
Königshütte, 71 Jahre; Theodor Appelt, Bergverwalter, Trachen⸗ 
berg, 74 Jahre; Franziska Mehlich, Beuthen, 58 Jahre; Agnes 
Milka, Beuthen; Anton Sczesny, Hindenburg, 8 Jahre; Udal- 
bert Morig, Beuthen; Hedwig Klär, Beuthen, 58 Jahre; Maria 
Schlolaut, Gleiwig, 75 Jahre; Kaufmann Salo Schleſinger, Gleis 
witz, 76 Jahre; Benedlikta Czaplok, Arnswalde; Kaufmann Joſef 
Baron, Leſchnitz, 50 panet Irmgard Smyrek, Gleiwitz, 15 Jahre; 
Alfons Rieſe, Gleiwitz, 29 Jahre; ri Greiner, Hindenburg, 
54 Jahre; Marta Salot, Gleiwig, 64 Jahre; Marie Sobogzik, 
Hindenburg; Franz Jedrzejewſki, Lehrer, Mikultſchütz; Thadäus 

Suhl, Gleiwitz, 25 Jahre; Frau Fleiſchermeiſter Wilhelmine 
ierzwa, Gleiwitz, 68 Jahre; Jofef Ullrich, Gleiwitz, 78 Jahre; 
Martha Deaſek, Hindenburg; W Oztewior, Hindenburg; 
Emanuel Bura, Makoſchau, 64 Sehe Oskar von Heydebrand 
und der Lafa, Breslau; Stadtrat a. D. Julius Cardocus, Bres» 
lau; Vinzent Janotta, Hindenburg, 74 Jahre; Marie Mann, 


9 K’-Seide, alle Modefarben, ca. 35 


reine Wolle, ca. 100 em breit, 35 1 
100 cm breit, NR ARE N 


in allen Modefarben per Meter 


Manteiskelle 


50 
in modernen Tweed - Mustern, 
reine Wolle, ca. 140 cm breit. 


Doupion 3⁵⁰ 
reine Seide, das moderne Gewebe 


§ | Crep-Georgeite 2 
#3 K.-Seide. ganz elegante Muster 5 
2:68. 100 cm. breit.. 


i reine Wolle, ca. 100 cm breit, 
das neue Gewebe. per Meter 


Filigran-Georgette 550 


der Gnadenort der Muttergottes 
im Stanze seiner Wunder 


Alea 58 lane Weldon Ruborf otay, anten g, (Credo) Kristalline 50 Crep-Georgette 65 
Sobel. re; Helene von Selchow, Breslau; Bankdirektor Spiß, Unter Zustimmung hoher Kir- ; reine Wolle, ca. 130 cm breit, 6 reine eiga in allen neuen 5 
chenfürsten ist es möglich ge- das elegante Kleid . per Meter Modelsiben wi. g 4 ne 


worden. eine der erschätternd«ten 
Begebenheiten im Film dramatisch 
zu fassen und ın 6großen Akten 
wahrheitsgemä aufzuneh- 
men: Alles, was in diesem einzig- 
artigen Filmwerk lebendig und mit 
greifbarer Natürlichkeit an unserem 
Ange vorünerzieht, wie die Er- 
eiguisse in der Felsengrotte 
von Lourdes sowie die pracht- 
volle Sakraments- Prozession, vor 
allem aber viele Einzelheiten, die 
mit den 


Wunderhellungen 


zusammenhängen. sind in Lourdes 
an Ott und Steile aufgenommen 
a worden! Die Vorführungen erfolgen 
= mit Musikbegleitung in 


Beuthen OS. 


nur am Dienstag, d. 24. März WA 
und Mittwoch, dem 25. März 


Maister scher Gesanpverein, Kattowitz W 


Montag, den 28. März 1931, abends 8 Uhr, im 
Stadttheater Kattowitz _ 


CHOR-KONZERT 


Solist: BorisSchwarz (Violine) 
Am Flügel: Prof, Fritz Lubrich. 


Karten in den Buchhandlungen Siwinna und Hirsch. 


| K.Seiden-Voile 


das moderne Kleid, ganz N 4* 
Muster, ca. 100 cm breit . 


Charmelaine-Krokant 


mit Abseite, der mod. Be Q50 
stoff, ca. 140 cm breit, 


K.-Seiden-Georgette 


Pepita-Muster, klein kariert AR 
ca, 100 em brenn 3 


Grazialla 


reine Wolle, ca, 140 cm breit, 8⁰⁰ 
. eleganter Mantelst offt. 


| Marconette 


Wolle mit K.-Seide, das moderne 6 l 5 
Frühjahrskleid, ca. 100 cm breit 


Tweed 


1 35 
schöne kleine Muster — 


tur FA nachm. [37] [2:39] und s 
Kommunion und Konfirmation. „%, . Crep-Romaine 
empfiehlt lichtspielhaus Schauhurg f been Gescnmace s. ey 2 . 


(am Ring) 
Eintrittspreise: 0.70, 1.—, 1.20 


Kartenvorverkauf: In der Ge- 
schäftstelle der Oberschles. Zeitung. 
Piekarer Str. 9 in der Oberschies, 
Voiksstimme. Bahnhofstr. 23 und in 
der Buchhandlung Karl a rn 
Tarnowıtzer Straße W 


Luna 


und reichhaltige Abendkarte 
Dienstag, den 24. März gen e ee 


2 proher bayr. Bier- Aheng | ©» «> ve amaaa tigr seems 


im T. 


Gymnaslalstraße 3 


neben Licht & Kraft Wolfsohn Jrma Krebs N 
Erftes Kulmbacher eee 


Heute Sonntag 
dieerstklassig. preiswerte Menü- 


Elegante Entzückende Frühjahrs-Mäntel 


F! | 


Hochwertige Qualitäten für Straße u. Sport |- | in Wolle, Seide, Georgette, glatt ung gemustert 


Hugo Schu 
BEITHEN OS- RING IGI / 


im Interesse meiner Kundschaft veranstalte ich in meinem 
Geschäft In der Zeit vom 23. bis 28. März d. ~l. eine 


Persil-Wasch-Vorführung 


zu der ich hiermit höfliehsteinlade, Kleine Kleidungsstücke 
werden kostenlos gewaschen 


mit diversen bayr. Spezialitäten WILHELM TELL 
dazu das bekannte Gildehof- Trio. Schauspiel von Schiller 
Erstklassige Küche, bestgepflegte Biere 20 (8) Un WILHELM TELL 


Bierbezug frei Haus, Schau- von Schiller 


lelwitz der bage de 

s Königs 
20% (8½ Uhr Operette von Hermann bas 
und Franz Kauf 


wenn Sie Ihren Bedarf in Lederwaren, Koffern, 
Schultaschen, sämtlichen Haushaltsartikeln, 
Bürstenwaren, Scheuertüchern eic. etc, im 


Verreist 


Ur. Mahn 


N 


Total-Ausverkauf 


Jädischor Jugendvarein Beathen Il. 


Gedenkfeier im Stadion — 
Beuthen 08, Logenräume, Friedrich-Wilhelm-Rin . to 2 
eindecken. Es wird noch wenige Tage ( Cymuasialstr.4a : zer ser Ze ins ne ana toi 
zu Spottpreisen verkauft Be ya rg ee er uy gemütlichen Ecke“ |. S u 


ee 1Scobel- Ausschank) 
V.rlängerie Holixeistunde. Konzert 


1 In gutem Hanse 


wi find. Schülerinnen od. 


Bad ae 


Onotarzı Pf Ol. Or. Ernst Nalsser 


(bisher Stettin 


Kunisch geleitete Kuranstalt 


GLUCKSMANN, Benthen OS., Bahnhofstraße 10. TL Professor Dr. Golinski 
TEEN RENT "ya ee a e nme, Ant, . Bücherreferat ‚Rund um die rde 


Strümpfe / Socken / Kurzwaren : een. 


Studentinn. Aufnahme . „ e | 

a . Lego d. . 

für Wiederverkäufer offeriert billigst nen Inſt and eh en u. pile 0 e A LRA 1 A (auch Einzelzimmer), das gaie bädeı —— 
lütkuren 


Max Pollack & Co., Beuthen OS., Langesir. 34 Serai nt Beta 
Engros — port. no 5 8K. von Gärten 


. d. 8. Beuth. 
Vorträge : I Se i Se 


Beuthen: Konzerthau», 7. März. 8 Unt abends 
Gleiwitz: Ev. Vereinshaus. 30 März, 8 Uhr anends 


„Die Frau ohne Frauenleiden,“ D: S Du OB 3 BL RI KV! 


NR EEE BRESLAU OHLAUERSTR.79 :TEL.52511 


Beuthen, 2». März, 8 Unt Gleiwitz, 31. März, 8 Uhr) P 7 (Al. 2 7 G 77 ? 7 i 
„Gesundes Gescnlechtsleben“ „Dia vollkommene Ehe) DEUTSCHER Er 
Nut für E bs Das Geheimnis tücklichen Ehe. Zeugungs- : KEMPIN: u 2 
. Wahi r Moderne 3 Dis voll- SCHAUMWEIN: SKI . 3 50 
kommens Lösung der «exuellen Frage 
Gleiwitz, 1, April, 8° Ubr RHEINWEIN: RHEINWEIN: 1929% KEMPINSKI 1 50 
; RHEINHESSEN 7. Rn 


Ferusprecher 216 
Prospekte kostenlos 


nase Frau Martha Breuder, 
1 e 920 Breslau 21, 


Bront 0 8 8. B: Cig., Teleph. 81428, pn: 
Sarenstase & Kleine Anzeigen 


Amerikanischer | 


PALAST große Erfolge! 


Be gute Verpfleg. zugeſich. 


fachmaͤnniſch⸗ eme 


ischias 


Rheuma 
Gicht > Keuralgien 
Heilbad 


Trentschin-Teplitz 


Karpathen 


Preis nur 21 RM. 175.— 
tägige 
Osterkur 
vom 10 bis 3% April 1981 
einschl. Unterkunft (Einzel- 
zimmer), Heizung, Beleuchtung, 

Bed enung, Verpflegung, ther- 


Beuthen, 29. März, 8 Uhr 


U le Kurmiltel, Schlamm- 
„Darmkrankheiten lieblich angeneh "handlung Trinkpe dor 
und ihre dauernde Heilung“ MOSEIWEIN: 1929° KEMPINSKI MOSEL ih „150 Sers 
Arterienverkalkung. Rheumatismus Krebs. Krampfadern. Stuh'verstopfung derrassige erremrein n-. u Deet Besten RÒL Da 


Karten: 1.-, 1.50, 1.75 in BEUTHEN: Gleplik, Königsberger, Spiegeh| f- Verlangen Sie die ausführliche Weinpr eislisle 
Havannahaus und GLEIWITZ: Cieplik und Zigarrenhnus Beck Wiederverkduferstellen werden noch vergeben. 


Anmeldungen bis 9. April 1931 


"Musikwandel BRESLAU, Gartenstraße 39741 
Telepfien 83440 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Ar. 81 


Geheimrat Dr. Hugenberg spricht in Oppeln 


Abſtimmungsgedenkfeier der oberſchleſiſchen 
Deeutſchnationalen 


Oppeln, 21. März. 
Ans Anlaß der erſtmaligen Anweſenheit des 
deutſchnationalen Parteiführers Geheimrats Dr, 
Hugenberg in Oberſchleſien veranſtaltete der 
Landesverband Weſt⸗Oberſchleſien 
der Deutſchnationalen Volkspartei 
eine Verſammlung, die fih zu einer macht ⸗ 
vollen Kundgebung der nationalen Kreiſe 
und Verbände Oberſchleſiens geſtaltete. Oppelns 
größter Saal in der Handwerkskammer vermochte 
die Teilnehmer nicht zu faſſen. Geheimrat Dr 
Hugenberg wurde von der überaus ſtark beſuch⸗ 
ten Verſammlung mit lebhaftem Beifall begrüßt. 
Nach muſikaliſchen Darbietungen der Stahl- 
helmkapelle und einem Vorſpruch, dem zehn⸗ 
jährigen Abſtimmungstag Oberſchleſiens gewid⸗ 
met, verfaßt von der Stadtv. Fräulein Adam 
czy k, Oppeln, nahm der Landesverbands⸗ 
vorſitzende. 


Landesälteſter Thomas, 


Groß Blumenau, das Wort und entbot allen 
Teilnehmern herzliche Willkommensgrüße. Be⸗ 
ſonders piek er die zahlreichen Vertreter der 
Subetendeutichen und Parteifreunde von jenſeits 
der Grenze, die Mitglieder und Führer des ober- 
ſchleſiſchen Landbundes, des Stahlhelms, des 
Luiſebundes und der vaterländiſchen Arbeiter- 
und Werkvpereine jowi: die Reichs⸗ und Landtags. 
abgeordneten herzlich willkommen. Beſondere Be- 
rüßungsworte widmete der Redner dem Partei- 
Hrer ~ Hugenberg und übermittelte 
demfelben die Grüße des Landesverbandes Weft- 
Oberichlefien und verſicherte die weitere Gefolge 
chaft in der von Hugenberg verfolgten Oſtpoli⸗ 
Mit dem Gelöbnis, im Sinne Hugenbergs 
g —— ar 3 
arteiführer a urch ſeinen uch in 
Oberſchleſten für die notleidende Grenzmark ein- 
zutreten. i 
Die Grüße und Wünſche der Sudeten⸗ 
deutſchen und deutſchnationalen Geſinnungs⸗ 
freunde des Sudetenlandes übermittelte 


Profeſſor Schollich. 


Er ve te die Schickſalsverbundenheit mit 
dem den Volk, die der verlorene Krieg noch 
feſter geſchmiedet t. Die durch menſchlichen 


Willen gezogene Grenze könne wieder beſeitigt 
werden. Die Geſchicke der Sudetendeuiſchen jind 
mit denen des deutſchen Volkes auf immer ver ; 
bunden. Es gelte, ein Volk. ein Reich, 
soweit die dentſche Zunge klingt, zu ſchaffen. 

Von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, nahm der 
Parteiführer 


Geheimrat Dr. Hugenberg 


das Wort und führte aus, daß ihm der deutſche 
Oſten durch ſeine frühere Tätigkeit nicht m tid t 


unbekannt fei. eichzeitig gab er feiner 
de über das Sufommenpatten der Partei- 
freunde bei der letzten Wahl in Oberſchleſien 


usdruck. Oberſchleſien ſei die Provinz, die am 
ten abgeſchnitten habe. Daher ſei es ihm ein 
— 717 Ara, . get 
efter zu knüpfen. Immer mehr zeigt e 

Rá, daß die im März vergangenen Jahres abge 
rungenen Parteianhänger wieder zurückſtrömen. 


Es gilt heute für die Landwirtſchaft wie für 
die Induſtrie, im Intereſſe des geſamten bent- 
ſchen Volkes einzutreten und Grundlagen zu ſchaf⸗ 
Rara der alle Stände ihen können. 

all in oberſchleſiſchen Lan wird heute 
der Gedenktag an den timmungstag 
Fer Dieler Tag gibt eranlaſſung zur 


eſinnung. Er wird von den Vertretern des 
heutigen Syſtems dazu kant um ſich mit der 
Glorie der Vater landsretter zu um 
geben, während diejenigen, die um die Erhaltung 
des Landes gekämpft haben, planmäßig aus» 
geſchaltet werden. Ein weſentliches Kenn⸗ 


Kommuniſtiſches Grenztreſfen 
herboter 


Das von der Kommuniſtiſchen Par- 
ten Oberſchleſien für Sonntag geplante deutſch⸗ 
polniſche Grenztrefſen wurde auf 
Grund des $ 10 II 17 ALR. in Verb. mit Art. 123 
Abſ. 1 der Reichsverfaſſung im Intereſſe der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Ordnung verboten. In das 
Verbot mit inbegriffen ſind alle Zumärſche zu 
dieſem Grenztreffen und alle von der Kommu- 
niſtiſchen Partei und deren Unterorganiſationen 
für den 22. März 1931 geplanten Verſammlungen 
und Umzüge unter freiem Himmel im Bereiche 
ern Polizeipräſibiums Gleiwig—-Benthen— Hin⸗ 
denburg. 


[Eigener Bericht) 
zeichen scier Beit ift eine Art von Verzweiflung 
an dem tultu S , mit dem wiry groß ne 
orden ſind. Nicht . der ruſſiſchen atd 


wirtſchaft ift der Bolſchewis mus empor- 
gewachſen, ſondern aus den Städten Rußlands 
Der Weltkrieg und die Friedensverträge, 


Dawesplan und MPoungplan find in der ganzen 
induſtriellen Welt ſeine Wegbereiter. Jn- 
duſtrie gibt es in der Welt erſt ſeit durchſchnitt⸗ 
lich knapp 100 Jahren. Was wir jetzt erleben, 
ift die geiſtige Kriſe des jungen, dem Men ; 
ſchen eben erft bewußt gewordenen In du ⸗ 
ſtrialismus. Haben wir Deutſche Anlaß, 
uns der Verzweiflung des Bolſchewismus hin⸗ 
zugeben? Wir müßten mit Ja antworten. Wenn 
wir von den Laſten ausgingen, die uns die 
übrige Welt auf die Seele legt. Sie handelt. als 
wenn fie uns dem Bolſchewismus überliefern 
will. Wenn wir dagegen von den Kräften unſerer 
eigenen Seele ausgehen, jo können wir mit 
Nein antworten. Wenn irgendein Volk mit 
den Problemen den Induſtrialismus fertig mwer- 
den kann, ſo ſind wir es. 


Die Geſundung des Induſtrialismus 
Mann micht auf weltwirtſchaftlicher, ſondern 
nur auf nationaler Grundlage ſtattfinden. 


Landwirtſchaft, Feld, Wald und Natur bleiben 
die Urkräfte, auf denen Wirtſchaft, Staat, Fa⸗ 
milie und Wohnungsweſen ſich aufbauen. Mit- 
telpunkt der Wirtſchaft ift der Menih, nicht als 
Sklave der Maſchine, ſondern als lebendiges 
Glied der Gemeinſchaft, die ſein Seelenleben 
tragen. Der Marxismus, Zentralismus, der 
dieſe Gemeinſchaften tötet, ift uns ein Ab- 
ſcheu. Wir müſſen außen und innen wieder 


— 


frei fein und den Kopf und das Herz hoch tra- R 


gen können. Dann werden wir der Welt auch 
den Ausweg aus der Kriſe des Induſtrialismus 
zeigen können, am Bolſchewismus vorbei. Der 
Redner wandte ſich weiterhin der Entwicklung 
der Gegenſätze bei den chriſtlichen Re- 
ligionen zu, die nicht aus den Herzen getragen 
ET eee 

Von deutſchnationaler Seite kennt man 

ſchon ſeit vielen Jahren die Parität. 
Leider halte das deutſche Zentrum feit und zähe 


an dem Bündnis mit der Sozialdemokratie und 
verteilt unter ſich die Aemter in Preußen und 
katholiſche Volks ⸗ 
Die 
Sozialdemokratie 
zur Zerſtörung. Immer wieder zeigt es ſich, daß 


Reich. Da, wo überwiegend 
genoſſen wohnen, herrſcht das Zentrum. 
anderen Teile überläßt es der 


dieſe künſtlichen Gebilde bald unmöglich ſein 
werden und daher wird die Forderung, Preußen 
wird rechts regiert, erhoben. Der Auszug aus 
dem Reichstag ſoll weiterhin zeigen, welche Par- 
teien bisher regiert haben. Die jetzt von 
der Regierung Brüning angeſtrengte Zollunion 
mit Oeſterreich wird auch von den Deutſchnativ⸗ 
nalen unterſtützt werden. Der internationale Ge. 
richtshof darf hier nicht einſchreiten und uns 
einen neuen Stein der Befreiung in den Weg 
wälzen. Staaten, die unſere deutſchen Bürger 
mißhandeln, können keine handelspolitiſche Ge⸗ 
meinſchaft von uns verlangen! (Lebhafter Beifall). 


Die Auflöſung des Preußiſchen Landtages 
ſoll dazu führen, das alte Preußen wieder 


aufzurichten. 
Weite rhin behandelte der Redner den von der 
Partei eingebrachten Entſchuldungs⸗ 


geſetzentwurf, der von der Regierung um- 
geändert worden iſt und nicht dem Oſten die 
nötige Hilfe bringt. Der Redner ſchloß mit 
den Worten, daß dem deutſchen Oſten geholfen 
werden muß, nicht wegen ſeiner Induſtrie und 
der Landwirtſchaft allein, ſondern um des deut⸗ 
ſchen Volkes willen, damit alle Bernisitände 
geſunden. 


Stürmiſcher Beifall dankte dem Redner und 
im Anſchluß hieran nahm 


Dr. Stadler, Mo., Berlin, 


des Wort und ſchilderte den Kampf um die 
Macht in Preußen. Das Deutſche Reich wird 
in den meiſten Kreiſen immer noch als Dachſtaat 
betrachtet, wobei aber verkannt wird, daß das 
Deutsche Reich erit n Machtenfaltung von 
Preußen entſtanden ift, Immer wieder macht fidh 
in Preußen in Kirche und Schule und der ge⸗ 
jamten Wirtſchaft der Einfluß der Sozialdemo⸗ 


kratie bemerkbar. Das Zuſammengehen des Zen-! der 


trums mit der Sozialdemokratie ſchließt immer 
mehr die Zentrumsanhänger von der Partei ab. 
Der Redner ſchließt mit den Worten: „Die nativ. 
nale Front iſt auf dem Vormarſch begriffen. 
Katholiken und Proteſtanten gehören in Deutſch⸗ 
land zuſammen und müſſen zuſammen kämpfen.“ 

Beifällig von der Verſammlung begrüßt 
wurde auch Dr Kleiner, MIR., der des Mb- 
ſtimmungstages vor zehn Jahren gedachte und in 
eindrucksvollen Worten die Zeit und ihre Be 
gebenheiten ſchilderte. 


Einführung des Gejellenausfihufles 
der Handwerkskammer 


In der am Donnerstag ſtattfindenden Boll 
perſammlung der. Handbderkskammer für 
die Provinz Oberſchleſien wird auch der nen- 
gemählte Geſellenausſchuß eingeführt 
werden. In denſelben wurden gewählt: Maler⸗ 
und Tape u de Friedrich Trutwin, Be 
ť Uhrmachergehilfe Auguſt Dickenhorſt, 

iwitz. Maurergeſelle Ignatz Seemann, 
Kotſchanowitz, Klempnergeſelle Max Ha npel, 
Oppeln, Sattlergeſelle Pruno Kati ner, 
Patſchkau,. Zimmerpolier Ernſt Hübner, 
Leuber, Brauergehilfe Paul Grötſchel Leob⸗ 
chütz und Bäckergeſelle Max Her zo g. Ratibor. 

13 Stellvertreter wurden gewählt: Friſeurgehilfe 
Ernſt Purſchke. Hindenburg. Ührmacher⸗ 
gehilfe Waldemar Sauer, Gleiwitz, Tiſchler⸗ 
geſelle Wilhelm Kosmale, Kreuzburg, 
Almmergeiete Simon Nieſtroj. Biadaz, 

fefferküchlergeſelle Alfred Volkmer, Neiße, 
Tiſchlergeſelle Alois Kania, Külz, Schneider⸗ 
geſelle Franz Franke, Leobſchütz und Schloſſer⸗ 
geſelle Eugen Henrich, Ratibor. 


Wenn die Reichswehr in Gleiwitz 
marſchiert 


[Eigener Bericht!) 


Gleiwitz, 21. März. 
An der 
am Sonntag nimmt auch die dierte Schwa⸗ 
dron des 8. Reiterregiments unter der 
Führung von Rittmeiſter Hertel teil. Sie iſt 
die Traditionsſchwadron der Katzler⸗ 
Ulanen, die früher in Gleiwitz ihre Garniſon 
hatten. Sonnabend nachmittag traf die Schwa- 
dron in Gleiwitz ein und ritt vom Bahnhof durch 
die Wilhelmſtraße nach dem Ring. Eine überaus 
große Menſchen menge begrüßte die Reiter, 
und kurz vor dem Einzug tauchte plötzlich auf der 
Wilhelmſtraße reicher Flaggenſchmuck auf. Die 
Schwadron ritt durch die an der oberen Wilhelm- 
ſtraße aufgebaute Ehrenpforte nach dem 
ing. Auch hier hatte ſich inzwiſchen eine rieſige 
Menſchenmenge verſammelt, die von der Schuß⸗ 
polizei kaum zurückgehalten werden 
konnte. Die Reichswehr rückte mit Muſik auf 
und nahm auf dem Ring Aufſtellung. 


Oberbürgermeiſter Dr. Geisler 


richtete eine Anſprache an das Offiziers⸗ 
korps und die Reiter und begrüßte ſie 
namens der Stadt und ihrer Bürgerſchaft mit 
herzlichen Worten. Er führte aus, daß die 
Schwadron die Trägerin der ruhmreichen Tradi- 
tion der 2. Ulanen ſei, die früher in Gleiwitz ge⸗ 


Ratibor, 21. März. 
Zum Empfange von Generalleutnant von 
Hpefer hatte fih am Sonnabend nachm. ein 
nach hunderten zählendes Publikum vor 
Bahnhofsgebäude eingefunden. Mit dem fahrplan 
mäßigen, um 16,34 Uhr auf dem Bahnhof Rati- 
bor einlaufenden D-Zuge war Generalleutnant 
von Hoefer in Begleitung von Regierungs⸗ 
direktor Dr Weigel zur Abſtimmungsgedenk⸗ 
feier in Ratibor eingetroffen. Auf dem Pahn- 
hofsvorplatz hatte ein Ghrenkompagnie 
der Landes ſchützen mit Fahnen unter dem 
Kommando von Ortsgruppenleiter, Leutnant 
Tſchauder, an deren Spitze das Muſik 
chor jowie das Trommler- und Pfeiferkorps 
Aufſtellung genommen hatte. Auf dem Bahnſteig 
waren zum Empfange anweſend Landeshauptmann 
Woſchek, Stadtrat Cludius, mit Stabiwer- 
orbneten-Borfteher Rechtsanwalt Dr Gawlik, 
Direktor Simelka als geſchäftsführender Vor⸗ 
ſitzender des Kreiskriegerverbandes und als Bor- 
ſitzender des Provinzialverbandes für Leibesübun⸗ 
gen, Lehrer Krömer als Vorſitzender der Ver⸗ 
einigten Verbände Heimattrener Oberſchleſier und 
als Vertreter von Oberbürgermeiſter Kaſchny, 
dem Vorſitzenden des Reichsverbandes Heimat⸗ 
treuer Oberſchleſier, Berlin, Kreisleiter Dber- 
leutnant Zahn als geſchäfssführender Vorſitzen ⸗ 
der des Landesſchützenverbandes mit Ortsgrup⸗ 
penleiter Leutnant Tſchauder ſowie Mitglieder 
des Kreiskriegerverbandes und Preſſevertreter, 
Landeshauptmann Woſchek 
Generalleutnant 


begrüßte von Hoefer namens 


erreicht durch ihre Spezialkonſtruktion (ge Borſtenſchnitt 
die Zahnzwi si tala 242185 lu “gel nt) 
und be a u en pank Mundg 
Nur echt in Origina ng, 1 Mart, Kinderbürſte 60 Pf. 


Generalleutnant von Hoefers 
Empfang in Ratibor 


(Eigener Bericht) 


dem] Worte der Begrüßung an den hohen Gaſt. Ein 


Provinz Oberſchleſien, Stadtrat 


ſtanden habe. Jetzt habe Gleiwitz keine Gar⸗ 


Abſtimmungskundgebunglniſon mehr, obwohl die Stadt in der Vorkriegs⸗ 


zeit und während des Krieges die ſtärkſte Garni- | 
ſonſtadt des Oſtens geweſen ſei. Aus dieſem | 
Grunde fei es den Gleiwitzern beſonders fühlbar, N 
wie ſehr Deutſchland entwaffnet iſt, ü 
während die anderen Staaten in Waffen ſtarren. ä 
Weit mehr aber bohre ſich ein anderer Schmerz ] 
in die Herzen der Bevölkerung. Rum. zehnjähri- 
gen Abſtimmungsgedenktag fei die Reichswehr ge- | 
kommen, um den Oberſchleſiern nahe zu fein. Der | 
ſoldatiſche Geiſt, der aus den Reitern zu uns 3 
ſpreche, ſolle uns zur Pflichterfüllung bis 
zum letzten anſpornen. | 


Die Pflichterfüllung gelte dem ſchwer 
geprüften deutſchen Vaterlande, dem wir 
erneut Treue bis in den Tod geloben. 


Aber nicht Worte, ſondern Taten follen es be- 
weiſen. Oberbürgermeiſter Dr Geisler ſchloß 
feine Rede mit einem Hoch auf das Vater ⸗ 
land und den Reichspräſidenten. Die Kapelle 
der Reichswehr ſtimmte das Deutſchland⸗ 
lied an, das von der Bevölkerung mitgeſungen 
wurde. Dann rückte die Reichswehr ab, und am 
Abend veranſtaltete die Kapelle im Schützenhaus 
„Neue Welt“ ein Freikonzert, zu dem ſich die 
Bevölkerung in großen Scharen drängte. 


Cludius ſowie Stadtverordnetenvorſteher 
Gawlik namens der Stadt Ratibor. Ebenſo rich⸗ 
teten die anderen erſchienenen Vertreter herzliche 


Töchterchen des Lehrers Krömer, dem Bor- 
ſitzenden der Vereinigten Verbände Heimattreuer 
Oberſchleſier, überreichte Generalleutnant von 
Hoefer einen Strauß blühende Roſen, wofür 
dieſer herzlichſt dankte. Beim Verlaſſen des Bahn ⸗ 
hofes freudig begrüßt, ſchritt Generalleutnant 
von Hoefer mit feinem Gefolge bei den Klän⸗ 
gen des Präſentiermarſches die por 
dem Bahnhof aufgeſtellte Ehrenkompagnie 
ab, dabei die Mannſchaften begrüßend, die mit 
einem dreifachen Hurra erwiderten. Nach dem 
Abmarſch der Kompagnie begab ſich General- 
leutnant von Hoefer mit den Ehrengäſten 
nach Knittels Hotels. Bei einem von dem Marfil- 
korps der Landesſchützen vor dem Hotel aufge⸗ 
führten Platzkonzert verblieb Generalleutnant 
von Höfer mit feinen Gäſten noch einige Zeit 
in lebhafter Unterhaltung vereint. Sonntag bore 
mittag trifft Polizeipräſident Oſſowſki zur 
Begrüßung von neralleutnant von in 
n des Oberpräſidenten Dr Lukaſchek in 
ibor ein. 


In einem kleinen Teil der heute beigelegten 
32ſeitigen Abftimmungs-Gedenland- 
gabe der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ ſind durch 
ein techniſches Verſehen die Seiten 29 und 31 
verwechſelt worden; wir bitten die Emnfänger 
der Gedenkausgabe, bei der Lektüre auf die Mm- 
ſtellung der beiden Seiten zu achten. ; 

Der Verlag. 


Bom Auto tödlich überfahren Die Beuthener Postbeamten feiern ihren Direktor Aurfürftönftrafe Ede Friedrich ber Straße, mo um 


mo 
2,30 der Ab: ò Gtadi Die 
r RRE 2 = — — gene jmd, om ame 
wre, i ane, Abſchiedsfeier für den ſcheidenden 
Gegen 17 Uhr wurde in Rokittnitz die ; 
rene een Das int Poſtdirektor Glamann 


tag, dem 13. April, im Vereinsloka rkrone ſtatt. 
Allgemeiner freier Angeſtelltenbund. Am Mitta 
Perſonenkraftwagen angefahren. Das Kind 
verſtarb auf dem Transport nach dem Knapp⸗ 
[Eigener Bericht) 
Beuthen, 21. März. Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick 


* 
woch, abends 8 Uhr, ſpricht Dr. Greil von der Afo 
ſchaftslaßzarett in Rokittnitz. 


Hauptgeſchäftsſtelle Berlin in einer gemeinſamen Mit- 
ee ſämtlicher Afa Ortsverbände in der 
ERNEST TREE SEITEN 
General Hoefer ſpricht 


onzerthaus Diele über „Gegenwartsaufgaben der 
freien Angeſtelltenbewegung“. 
„Männerchor im DHV. Unſer Bundesvorſigende, 
Wie wir erfahren, wird General Hoefer der be⸗ 
faunte Führer des Selbſtſchutzes, während der 
ſſtimmungskämpfe, im Anſchluß an die Mb- 


Sangesbruder Tebje, Hamburg, weilt am Montag 
beſuchshalber in Beuthen. Auf ſeinen ſpeziellen Wunſch 

ſtimmungsgedenkſtunde im Stadion im großen 

Konzerthausſaal ſprechen. General Hoefer 


um 20 Uhr im Verbandshaus ein Sänger ⸗ 
tommers ſtatt, an dem Sangesbrüder aus migs 
hütte und Hindenburg auch teilnehmen wollen. 

* Kameradenverein ehem. 157er. Der Kamera ⸗ 
bält die Rede im Rahmen einer feierlichen Be⸗ 
grüßungsſtunde, die für die zur Abſtimmungs⸗ 
gebenkſtunde nach Beuthen kommenden Säfte 
ſtattfindet. Bei dieſer Gelegenheit werden Ver: 


Aldenverein beteiligt ſich geſchloſſen an der Abftim- 
treter Süddeutſchlands, der deutſchen Hochſchulen, 


mungsfeier im Stadion. Antreten um 14,45 Uhr 
auf der Kurfürſtenſtraße, Schule V. vor der Fahne. 

der Deutſchtums⸗ und Grenzlandverbände das 

Wort ergreifen. . 


teten. Zahlreiche Ehren gå fte waren erfhie-|dende getan, um den Verkehr nach Beuthen zu 
0 „ Marinejugend. Antreten der Jugendgruppe 
mit in Gabe zur Abſtimmungsgedenk⸗ 
feier im Stadion um 2,15 Uhr beim Krüppelheim. 
Heimatbund ehem. Selbſtſchutzkämpfer Oberſchleſien, 
Kreisgruppe. Die am Sonntag ſtattfindende Ab ftim- 
mungsfeter findet nachmittags um 2,30 im Selbft⸗ 
ſchutzheim bei Stöhr, Ritterſtraße 1, ſtatt. 


Zukunft 8 Man fah Oberbürger⸗ kerung für die Erſtellung des neuen Poſtgebäu⸗ 
meiſter Dr. Knakrick, Reichsbahnoberrat Rie⸗ [des, zu defen Einweihung er pote Poſtdirektor 


aus Hindenburg, Regierungsrat Süßenbach, Reichsbahnoberrat Riemann 

2 Schuhmacherinnung. Die Innung beteiligt ſich mit 
der Fahne an der Abſtimmungsgedenkfeier. 
Antreten Kurfürſtenſtraße Ecke Piekarer Straße nad 


„ Evangel. Kirchenchor. Montag, abends 8 Uhr, 


Polizeiräte Schilowſky und Soliga. Ober⸗ gab dem Scheidenden ebenfalls die beſten Wünſche 
poſtſekretär Bittner eröffnete die Feier, und mit auf den Weg. Sein vornehmes Weſen und 
3 die Liebenswürdigkeit haben das Zuſammenarbei⸗ 
Oberpoſtinſpektor Scholz ten immer zu einer Freude gemacht und es er⸗ 
65 j ; ` möglicht, alle Schwierigkeiten, die fih bei dem 
ben in. Jef der dur nen. au Ba genian des Babnbois ergaben, in beiderſeitigem 
A uch ein Beweis Intereſſe gut zu löſen. 
bes boden Unfebens fei has der Voß. ee 
tor bei den Beamten genoß. ; 


Souten und Kreis 
Städtiſcher Autobusverkehr zur Abſtimmungs⸗ 
` gedenkſtunde 


Anläßlich der Abſtimmungsgedenk⸗ 
Hunde am Sonntag, nachmittags 4 Uhr, im 
Stadion wird in der Zeit von %14 biz 16 rk 
( bis 4 Uhr nachmittags) der Linienverkehr 
der ſtädt. Autobuſſe ſo geändert, daß mit jedem 
Autobus das Stadion zu erreichen ilt, Für die 
genannte Zeit werden folgende Linien cin- 
gerichtet: i 
I. Kleinßeld. Bahnhof. -Haiſer - Frang- ofeph - 

la ng.—Moltkeplatz—Große Blottnitza⸗ 
ſtraße—Friedrich⸗Ebert⸗Straß: — Stadion 
VVV 
elb. 


H. Bahn of Kaiſer-Franz⸗Joſeph⸗Platz— Ring 
Molt e Pen 


„Verein der Liebhaber⸗Fotographen. In der gut 
beſuchten n vom 
17. März im Stadtkeller gelangten als Abſchluß 
einer längeren Vortragsreihe zwei herrliche Lii a 


9 
und „Backſteingotik“ zur Vorführung. Die eingeleiteten 
Anfängerkurſe erfreuen ſich regen Zuſpruchs. 


Regierungsrat Süßen bach 


Poſtamtmann Thomas RE Basar 1 Fort ng poin b 0 
. 9 9 ; 3 > awy Glamann, der es ſtets verſtanden habe, ei- 
würdigte ausführlich die Verdienſte des Schei⸗ nun sverſchiedenheiten zwiſchen Polizei und Poſt⸗ 
denden um den Poſtdirektionsbezirk, die Stadt direktion zu verhindern ; 
Beuthen und beſonders die Beamtenſchaft. Zum z „ Ein Lourdesfilm in der Schauburg. Ein einzig 
ſchönes und ergreifendes Filmwerk, das ſchärfſten 
Kampf zwiſchen Atheismus und Gottesglan« 
ben zeigt und uns den Triumph des Glaubens 
durch eine Wunderheilung in Lourdes miterleben läßt, 
gelangt in Sondervorführungen nur am Dienstag, dem 
24. und Mittwoch, den 25. März, nachmittags 3, 5,30 i 
55 abends 8,15 Uhr, mit Muſikbegleitung zur Auf 4 
ührung. i 


Gleiwitz : 

* Abichiedsjeier für Paſtor Schmidt. Der 
Evangeliſche Männer- und Wart- 
bu ra verein veranſtaltet zu Ehren ſeines aus 
Gleiwitz ſcheidenden 1. Vorſitzenden, Paſtors 
Schmidt, am Freitag um 20 Uhr im Saa 
des Evangeliſchen Vereinshauſes eine Abſchieds⸗ 
feier. -Paftor Schmidt verläßt in den nöchſten 
Tagen Gleiwitz und ſiedelt nach München über. | 


Feiern fei eigentlich kein Anlaß, da man zırlam- : 1113 
T r br Ich um ER den gehenden tt Oberinſpektor Tilling a 
irektor ied zu nehmen. Die Beamtenſchaft i ; m : * 
behanere feinen engang wee verliere he ae ge bie Keane bea ee 
und die gauze Stadt, in der er fih wegen eines und der Gauvorſihen de der Klein kali“ 
lauteren Weſens allgemeiner Beliebtheit erfreute, ber Ich een verband mit ſeinen Wünſchen den 
ne a ia sie 2 eff 9 5 AN: Dank für die rege Anteilnahme des Scheidenden 
nur m die . HA leiten und der Förderung des Sports. i 
vieles was er großzügig plante, mußte wegen der ſtdir 
1 der Verhältniſſe für beſſere Zeiten zu⸗ Po ettor Olaman n 
rückgeſtellt werden. Drei Jahre habe er auch ſeine dankte den Rednern für die anerfennenden Worte. 
Arbeitskraft als Stadtverordneter zum Als Beamter ſei er verpflichtet geweſen, 
Wohl der Allgemeinheit zur Verfügung geitellt|jeine ganze Kraft in den Dien ſt des an: 
und Beachtliches geleiſtet. Ihm komme es aberſtes zu Heilen, und wenn ſich darüber hinaus 
in erſter Linie darauf an, feſtzuſtellen, was er noch ein gutes Verhältnis zu feinen Mitarbeitern 
den Beamten geweſen ſei. Mit klarem Blick entwickelt habe, ſo begrüße er dies beſonders 
u Pl ar N 25 = 1 men 1 5 me Die Nen ee ſtets rege An⸗ 
A a itet und alles getan, was zur Ere teilnahme an feinen Familienſeſten genommen] S ibig S Schei i 
öhung der Daſeinsfreude jeines Perſonals diente. und das berechtige ihn erſt e une Geſchenk „ u 5 9 ai 

r habe fein Wort gehalten, das er bei feiner anzunehmen, das fie ihm übergeben haben. Wenn * 7 De t im A alant. 
Amtsübernahme gegeben hat und fih als ſozial⸗ er auch freiwillig in feme Heimat zurückkehre, fo Di e für das en ia des R 
denkender Mann mit ausgeprägtem Gerechtig habe er doch das Gefühl. als bleibe ein Stück don die fue der S maae nd nehmen am 
keitsſinn. verbunden mit warmherziger Fürſorge ihm jelbit in Beuthen zurück. Er habe den Be, et? für das Er S * eff Br it die 
und freudiger Hilfsbereitſchaft, ſtets für die ihm trieb liebgewonnen. Henn auch andere Länder n geit en teil nf * 0 100 r 
anverirante Beamtenjhait eingeſetzt und fei nicht ſchöner feien, Oberſchleſien, das jo viel gelitten | Kattowiger Allee. Ecke Sporiplap, um 10,15 Uhr. 
nur das Muſter eines Beamten, ſondern auch habe, müſſe man doppelt in fein Herz idlieġen.| + Gruß der Frauen aus dem Weiten, Bei der 
dat be geweſen. Das danke ihm die Beamten Die Anerkennung für feine Verdienſte könne er Vorſitzenden des Vaterländiſchen Frauen. 
ſchaft beſonders. Er babe fih in Beuthen zahl- nur annehmen, fo weit er fie weiterleiten könneſvereis vom Roten Kreuz, Gleiwitz Stadt, Zeon 
reiche Freunde erworben und verlaſſe Ober⸗ entweder an feine vorgeſetzte Behörde oder an Groſſer, ging am Sonnabend folgendes €> 

i i i Stanen ein: „In Treue den oberſchleſiſchen 


Dinn — Friedrich⸗Ebert⸗Straße — Gartenſtr. 
Bahnhof. 

II. Kaiſer⸗FIrz.⸗Joſeph⸗Platz — Ring—Moltkeplatz 
—AGräupnerſtraße —Friedrichſtr.—Gutenberg⸗ 
ſtraße— Wilhelmsplatz Breite Straße —Kur⸗ 

fürſtenſtraße—- Stadion — Friedrich⸗Ebert⸗ 
ng — Poſtſtraß: — Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗ 


NV. Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz — Ring Pogoda 
Scharleyer Straße —Sedanſtraße —Friedrich⸗ 
ſtraße Wilhelmsplatz Breite Straße —Kur⸗ 
fürſtenſtraße - Stadion — Friedrich⸗Ebert⸗ 

Straße — Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz. 
„Die tten während obengenannter Zeit 
geen als 3 brten. it. und Frei- 
ültigkeit. Ab 16 Uhr ſetzt 


wieder der fahrplanmäßige Autobusverkehr ein. 
5 + 
R N 2 ſchleſien nur auf eigenen Wunſch, um in feine Hei⸗ ſeine Mitarbeiter, o die es inmal nicht 

i o „2X 8ur” im Palaſt⸗Theater ; zii 1 Die 3 Ice ihn 88 märe, ee im aibit parry Hege s rauen verbunden, grüßen Euch am heutigen Ge- 
A PAP „mit Bedauern ſcheiden: fie wiſſe, was er ihr ge-|tradte. er als paterlänbdi licht. 

Carl Apen 11 re der 5117 weſen und bitte ihn, Beuthen und feine Ditarbei- pt Sch es et DE è AN 95 Frauenpere 
wie 5 genannt wird, gi Wan icklich i eller, nicht zu beigeſſen. Ms äußeres Zeichen Oberſchleften nicht jo ennherzig denken konne unde pen Fu 
Palaſt Theater ein persönliches Gaſtſpiel[ der hohen Wertſchätzung übergab er neben dem Wort „Oberſchleſien den Oberſchle⸗ Neue Wohnbauten. Im Februar ift mies 
der das bei den Filmfreunde . ; ; : “ h N t h Im F 
7 ei den Himfreumden un Poſtdirektor Glamann eine mit dem Wappen der ſiern“ mehr die Forderung in den Vordergrund der ei ößere Zahl von Pans 
erer Stadt ſtarke e auslöſte. Dieſe Stadt Beuthen gezierte Schreibmappe. Mit ſtellen müſſe, „Deutſchland den Deutſchen“. An der eme arößere 3a. BIER 
nweſenheit des bekannten y mſchauſpielers iſt den Worten des Dankes für die Hilfsbereitſchaft die beifällig aufgenommene Rede ſchloß fih das ſcheinen ſeitens der ſtädtiſchen Baupolizei er- 
eitig der Senfa- und den Wünſchen für ein ferneres Wohlergehen Deutſchlan died Allgemeine Hedge und] teilt worden. Neben zahlreichen Umbauten, ban- 
ſchloß er ſeine Rede. Muſikvorträge umrahmten die Abſchiedsfeier. lichen Veränderungen und Anträgen auf Geneh⸗ 
migung zum Bau gewerblicher Räume wurden 


auch für Wohnhäuſer Bauſcheine ausgeſtellt. 
Drei Wohnhäuſer werden am Finkenweg gebaut, 
und vier Wohnhäuſer errichtet die Gemeinnützige 


mitage: 1 


N 000 Frauen des Vaterländiſchen 
pe cowhide Lende, Helene bon 


die Ausſtellungen erfreuen, wäre eine Verlän⸗ 
gerung der Beſuchszeiten unbedingt 
am Platze. 


Kundgebungen aus dem Reich zur Ab⸗ 
N tunde. Bei Obexbürgermeiſter 
rn Knakri ging ein Telegramm des 
Deutſchen und Preußiſchen Städte⸗ 
tages ein, in dem der Vorſtand des Städte⸗ 
tapes feine Teilnahme an den Abftimmungs- 
gedenkfsiern bekundet. Weitere Grüße über. 
mittelte der Bürgermeiiter aus Klagen. 
furth, und der Oſtausſchuß des Bundes 
Deutſcher Oſtverbände richtet aufrichtige 
eimatgrüße an die oberſchleſiſche Bevölkerung. 
ie Vereinigten Verbände Heimattreuer Dber- 
leſier erhielten vom Oberbürgermeiſter 
sifel aus Koblenz folgendes Telegramm: 
) Die alte Rhein- und Moſelſtadt am deutſchen 
$ i Eck fendet den tapferen heimattreuen Oberſchle⸗ 
ängte darauf ein Schild aus, in dem er be⸗ſiern in untrennbarer Schickſalsverbun⸗ 
kundet, daß er zwar Beſitzer des Ladens, nicht[ denheit aus dem wer umkämpften 
Eigentümer des Hauſes ift und er demnach Weſten aufrichtige Glückwünſche und herzliche 
keinen Einfluß darauf hat, was über ihm geſchieht.] Grüße. 


Abſtimmungsfeiern in der Synagoge. An- 

läßlich der Abſtimmungsfeier ps in beiden 
Synagogen eine Gedenkſtun de ſtatt, in 
der von beiden Rabbinern die Bedeutung, des 
Abſtimmungsgedenktages in eindrucksvoller Weiſe 
gewürdigt wurde. 4 


bis Schluß. Im Beiprogramm läuft „Liebe ki, Frau Daſchowſki. Jordan, Kuczera. 
Es wurde eine a ließung gegen den 
neuen Entwurf des Oſthilfegeſeßes ange- Heimſtätten⸗AG. Oberſchleſten an der Sabler- 
age 1 0 82 5575 Akim miesen e ſtraße. Die Stadtgemeinde beendet den 
immungskampf. D * fe 
nächſte Sitzung findet Freltag, ben 17. . d. J. im] Umban der Gewerblichen Berufsschule, indem fie 
Kath. Vereinshauſe ſtatt. den Vorgärten umzäunt und noch einige weitere 


* Sranzniederlegung in der Gefallenengedenk⸗ Arbeiten auf dieſem Grundſtück ausführt. 
halle. gene, am Abſtimmungsgedenktage, wer⸗ Tagung des Alldeutſchen Verbandes 


95 ) Dr in der e n an N 

alle einige Kränze niedergelegt werden. Dar- Nach den terlaulichen Beratungen und dem 

unter befinden fih 1 Kranz der Reihs regi e| Begrüßungsabend am Sonnabend bringt der 

rung, 1 Kranz des Preußiſchen Staats-] Sonntag die Haupttagung des Alldeut⸗ 

miniſteriums, 1 Kranz der Kal. Ita⸗ſſchen Verbandes, die mit Rückſicht auf die 
überaus große Beteiligung in zwei Sälen ſtatt⸗ 


lieniſchen Regierung. 
s findet. Im Evangeliſchen Verein- 


Quickborn. Sonntag um 11 Uhr Ab ftim m un gs 
gedenkſtunde des Stadtverbandes für Jugend. 
pflege in der Aula der Mittelſchule. Die Mädel treffen 
ſich Sonntag um 2,30 Uhr am Ring, Ecke Pallus, zum 
Spalierbilden. 

* Jugendgruppe KDF. Montag, abends 8 Uhr, Zur 
ſammenkunft der älteren Mitglieder. 

* nen va Heimattreuer Oberſchleſter. 
Die Veranſtaltung der Vereinigten Verbände 
Heimattreuer Oberſchleſier im Schützen ⸗ 
hausſaale beginnt abends 7 Uhr. Vormittags 11 Uhr 
findet die Kranzniederlegung am Selbſtſchutz. 
denkmal ſtatt. 

Deutſches Pfadfinderkorps, 1. Zug. Alle Pfad. 
finder treten um 10,30 Uhr an der Baracke 3 im 


e in Gleiwitz beſucht 
at an der ſtädtiſchen, ſtaatlich anerkannten 


en. 


„ Feindliche Nachbarn. In einem Ganie in 
Bahn ee laggte ein Na fe nal- 
ialift mit feiner Parteifahne. 10 
aber des Geſchäftes in demſelben Haufe 


der 
fo 


* Jahreshauptverſammlung der Kinderreichen. 
Recht zahlreich war die IR an der 
Bee ung der Ortsgruppe im Kath. 

zereinshauſe. Der Vorſitzende eher ee 8, 
führte einleitend aus, daß der Verein auf ein 
> i 8 riges Beſt N be R den 3 
r en Hemmungen und heftigſten Anfeindungen 
Angehen res Intereſſe an der Abſtimmungs⸗ zum Trog hat fih der Verein nicht nur 7 1 
ausſtellung. Die Abſtimmungsausſtel - ſiet, 9 iſt im paea Wachſen begriffen. Er- 
lung, Kunſtausſtellung, Buchausſtellung und dieſfreulich ift die Tatſache, daß der Verein fih als 
Ehreuhalle für die im Abſtimmungskampfe 1 LE b ncht an FAR $ 50 1 affe Auch die ige 
Gefallenen findet ungeheures Intereſſe und wird „Gel : } 7 
hefonbers von Perſonen aus den einfach ſten gebenden behördlichen Stellen erkennen dieſe Or⸗ 


othilfe tritt am Sonntag um 
10 Uhr im Hofe der Mittelſchule an, um ten efte 
die Mit- 


Das BACHE.. 


ſchule an. Die Kornetts forgen dafür, daß alle ne B 
este 
nur in 
* Gatdeverein, Der Verein beteiligt fih mit Fahne 
d Ser 


ä 
leinwimpel zur Stelle find. Sonntag, 178 t, 
findet bei R., Gymnaſialſtraße 1, eine Feldmeiſter⸗ 
konferenz ſtatt. 


8 then angehört. Am 
Billige Oſterkur in Bad Srentjchin,Teplig. Die has 
Le des ee 9 eee . 

\ infolge der unerwartet großen Teil» 3 x 
3 fi A rz veranſtalteten Bor früh Verein gefördert haben. in gedankt. Dem 
lingskur — bei der die Teilnehmer in Sonder, Kaſſenbericht des Herrn Pieronczyl folgte 
wagen befördert wurden — und um einem allſeſtig gee [der Bericht der Kaſſenprüfer. Hierauf wurde 
äußerten Wunſche nachzukommen, veranlaßt, vöm] dem Vorſtande 3 erteilt. Infolge Aus- 
10. bis 30. April nochmals eine ähnliche Pau ſcha! - loſung ſchied ein Teil der Vorſtandsmitglieder 
kur unter der Bezeichnung „Oſterkur abzuhalten. Wie aus. Nach erfolgter Neuwahl ſetzt fih der Bor- 
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für Ihre Gloiwitz, (Men 12 
aniſation an. Recht intereſſant war der von r! Augen: Lu 
= PETE m 99 57 he hr errn Mikolaſchek in ausführlicher Weile gate nraß J, pant nag ting, 245 Ahr. Abends] Fachkundige Bedienung ‚ Alle Reparaturen 
ungen find am Sonntaa in der Zeit von 1 erſtattete Jahresbericht. Die Ortsgruppe zählt. 8 Uhr Gedenkfeier des Kreiskriegerverbandes und 
1 Uhr und nachmittags von 6—8 Uhr geöffnet. fur Zeit 235 Mitglieder. Von grober edeutung] der Landesſchützen im Promenaden⸗Reſtaurant, an der f 
Bei dem ſtarken Zuſpruch, den ſich aber für den Verein ift die Tatſache, daß der Wor-|fih det Verein ebenfalls beteiligt. | 
i itzende dem Aufſichtsrat der Wo Im Sg * Berein ehem. Leibküraſſiere. Am Sonntag Teil | les i l) 
es Jahresberichts wird dem Gefamtoorftandej Antreten um 2 Uhr nachm fia nor dem Bereinslokal[ NIS N 
77 . 
Deutſche Wii ee St. Gangs Sonntag, ift ein Kreisfparkaffenbud. Es fördert be 
ittags 1,30 Uhr, t 
ee 82 für Nökuniform i a Sparfinn und ift ein Notgroſchen für befondere 
a hr, ane ee „ Ereigniſſe (Krankheit, Trauerfälle, freudige 
wir erfahren, liegen bereits jetz. An mel dungen ſtand wie folgt zuſammen: 1. Vorſ. Lebrer Hl nerstag, abends 7 er . 
ele bes gebo . u i u e D ye cpa ETMEN Sort Biol. Ing Nickel, I Shriftfühe|tunft Cäntfihe usenet e finden im Heim, „ i j 
Gerzenſtraße 3041. Tel. 39 440, rechtzeitlg onpumethen, rer Hubert Tukaſcz f, 2. Schriftführer De T -| Oräupnerjtrae (Arbeitsamt), ftatt. ie Kreisſ arka Gleiw ö 
um die ſor tigen, w-rmen Aprilwochen des wunder ne r. 1. Seliere: 8 Weiſtg n TERP 10 67 dereen br ri beteiligt id an der[ Neis p vu, e 0 
€ ü ünſti rer H. Gru 0 w. eiſitzer Miko t mmungsgeden unde. — i a D 2 
5 F Dr. iel, Fran Winkler, H. Karmein⸗ verfaumeln ig Heute, nachmittags 2,15 uhr, an der Teuchertſtraße, Landratsamt. 
i 7 f i N š P 


aft der Stadt luſſe nahme an der Abſtimmungsgedenkſtunde im Skadion. 
bends 6,30 Uhr, „ W 
abends hr, Zuſamm . ee $ Ereigniſſe uſw.) f j 
en zu einer Kur auszunützen. 


— 


Bin denburg 


> Ni Stadtoberinſpektor a. D. 
Mirowfſki, Hindenburg⸗Zaborze, feiert morgen 
ſeinen 50. Geburtstag. 


Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei. Am 
Dienstag, dem 24. März 1931, findet eine öffent⸗ 
liche Verſammlung ſtatt. Es ſpricht Reichstags ⸗ 

g 
abgeordneter Brückner 


* Abſtimmungs⸗Gedächtuisſtunde in der Scze⸗ 
ponil⸗Schule. Die Gedäch 
der Hindenburger Mittelſchule wurde zu 
einer erhebenden Feier. Eingeleitet wurde ſie 
mit einem Orgelvorſpiel des aa, Komponiſten 
3 Broſig, geſpielt vom Muſiklehrer der 
Anftalt, Alfred Kutiche Darauf wechfelten 
Geſänge ein- und mehrſtimmiger Art mit Ge» 
dichtporträgen ab. Die Lieder, die von größter 

irkung waren, ſind größtenteils Somvolitionen | 
des Muſiklehrers. Mittelſchullehrer Klinger 
hielt die Gedächtnisrede In ergreifender Weiſe 
zeigte ex die Leiden, 
in der eee zeit, in der „Aera der Frei⸗ 
ya und Gerechtigkeit“ zu erdulden hatte und wie 
och die Abſtimmung am 20. März für uns beute 
ſche ein großer Sieg wurde. Mit dem Liede 
Nun, ihr lieben Brüder“ 
ſchloß die würdige Feier. 

„Kirchliche Abſtimmungsgedenkfeier. Anläß⸗ 
lich der heutigen A bf 


i abante 4 „war. Der Anſtaltsleiter gedachte in einer An⸗ H ii ili i 
P!!! ““ 
ſtatt 5 > wi einem $ o ch a 2 u jA ſchl 3 nd pnb p 3 Uhr polnſſcher Kreuzweg N 5 

5 A oberſchleſiſche Heimat. m onntag, em] Swiety Boze und hl. Segen; um 4 Uhr deutſche Faften- 
Teilnahme an der Gedenkſtunde in Beuthen. 22, d. Mts. findet aus Anlaß der Abſtimmungs⸗ predigt und hl. Segen. 


Diejenigen Vereine. die an der 
mungsgedenkſtunde in Beuthen teil 
nehmen wollen, werden gebeten, ihre Abordnun⸗ 
gen in Beuthen um 14,15 (2,15) Uhr auf der 
Kurfürſtenſtraße beim Krüppelheim aufzuſtellen, 


Mediziniſche 2 von Dr. Schulz, 
ürich. Dr. Schu Iz, Zürich, hält je drei Vorträge mit 
ichtbildern in Beuthen und Gleiwitz über fol 
ende Themen: 1. Vortrag: „Die 
rauenleiden“ (nur für Frauen und Mädchen). 

2. Vortrag: „Geſundes Geſchlechtsleben“! — 
die vollkommene Ehe (nur für Erwachſene). 3. Bor- 
trag: Darmkrankheiten und ihre dauernde 
Heilung.“ Während die drei Vorträge in Beuthen 
im Konzerthaus in der Zeit vom 27. bis 29, März ftatte 
finden, find die Gleiwißer Vorträge im Ev. Vereins⸗ 
haus für den 30. und 31. März und 1. April feſtgelegt. 
Karten in den bekannten Vorverkaufsſtellen. 


Gesang- Unterricht 


Else Dietrich 


Konzertsängerin und Gesangspädagogin 
Gleiwitz, Wilhelmstr, 7in 
(Zahlreiche Schüler im Engagement und 
Konzerten tätig.) 
Gesunde Blutzirkulation, 
beseelte Bewegung durch 


Unterricht 


für Kinder und Erwachsene 


Charlotte Heidelberg 


Beuthen 0S., Hohenzollernstraße 12a, Telefon 5169 


Puedagogium Ranth z 


Pernr. 40 
Ziel OL- Reife. Schluß - Verbandsprüfung 
Kleine Klassen, kleines Internat. Gute 
Erfolge. Erschwingl. Honorar. Frei- 
prosp m. Ertolgnachw. 


R Fliegner's 


Beuthen (Oberſchl.) Gerichtsſtraße 5. 


Vorbereitung und Förderung überalterter oder 
urückgebliebener Schüler. — Umſchulungen. 
Vorbereitung für die Reichsverbandsprüſung. 
Auskunft und Beratung in allen Schuülfragen. 


Proſpekt frei. 


Leiter: Dr. Sachs 


Breslau 5, Gartenstraße 251 


Sprechstunden: 11—13 Uhr, sonst nach Übereinkunft. 

Pensionen — Prospekt. Schulbeginn, 18. 
Sexta-Quinte monatlich 30.00 Mu. 

Höhere Klassen entsprec ond. 


Dr. Gudenatz’ testem 


Breslau 2, Neue Taschenstraße 29 


| ; jed. Se'ulart, auch für Schülerinnen. 
Sexta-Abitur £} SO Jahren erfolgreich bewährt, 
Prospekt. Schülerheim. Sprechzeit 12—13 od. nach Verabredung 


Telephon 58088 


Freunde der 


—— eeaeee — Ü ʒ—[—6 ennn 


INGENIEWERIEFINE?: 


ZWICKAU-SACHSEN 


tuisſtunde in 29. März, findet in den Handf 


Wien“, Operette von Johann Strauß, geht am 
die das oberſchleſiſche Volk Dienstag letztmalig über die Bretter. 


Ratibor 


mit Orgelbegleitung, Freitag machn fand im Stra FT fäng« 
nis anläßlich der 

kehr des A bſtimmungstages eine Feier 

timmunas gedenke ſtatt, welche von Mufil- und Geſangsvorträgen, 


feier finden in den Kirchen aller Konfeſfeſſowie Rezitgtionen der 
Abſti me gedenkfeier 


ie pon Stadtbaurat 
eiſterprü 


handwerk ſtatt, 
Frau ohne geladen waren. 


D. Mm; 


R Sionee Höhere Knabenſchule 


Vor ſchule: Für 6—Hjährige Knaben. 
Vor bereitungsklaſſen: Certa bis Unter ſekunda. 


Fernſprecher 3921. 


Jocksche Höhere Lehr- und Vorhereitungsanstalt 


Sexta bis Oberprima aller 
Schultypen, auoh für Schüler- 
innen, Stets bewährt in allen 
Schulprüfungen einschließl. Abitur, 


Fernruf 24011. 


Die ehemaligen Schülerinnen und Schiller, weis ale Sonätiedn 

am Sonnabend, 28. 
Anstalt sind zur 50 -J ahrf eier d. Mts., 19 Uhr, im 
groBen Saale des St. Vincenzhauses herzlichst eingeladen. 


von wo der Abmarſch der Hindenburgerfnen, 
Vereine in das Stadion ſtattfindet. 


+ Muſikpädagogiſches Orcheſterkonzert. Am 
Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte das zweite 
Muſikpädagogiſche Orcheſterkon⸗ 
aert vom Oberſchleſiſchen Landestheater unter 
Leitung von Kapellmeiſter Peter in Geſtalt einer 
Mozartfeier ſtatt. 


* Handfertigkeitsausſtellung. 


Vortragsabend 


Sonntag, den 
ertigleits - 
räumen ber neuen Schule (Mittelſchule) im 
Stadtteil Biskupitz in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr eine Ausſtellung der im Werkunter⸗ B 
richt der Volks und Mittelſchüler dieſes Stadt⸗ 
teiles angefertigten Schülerarbeiten des 
Schuljahres 1930/1 ſtatt, zu deren Beſichtigung 
ergebenſt eingeladen wird. 


* Vom Stadttheater. 


gehen. 


„Walzer ans 


4. Fa ſt 


* Abſtimmungsgedenkfeier im Strafgefängnis. Segen für 


10 jährigen tedere 
Meſſe mit hl. Segen für 
Gefangenen umrahmt 


ein Lichtbildervortrag ſtatt. 


Oppeln 


* Meiſtexprüfungen ohne Erfolg. Unter Vor⸗ 
Benkert fand eine 
fung im Elektro-Inſtallations⸗ 

u der 6 auswärtige Prüflinge 
Von dieſen waren nur 2 erſchie⸗ 


Kongregation, ar 
Tedeum aus 


amilie Merkel 


F 


ist wie -Sahne:so fett u 


—ä nn 21mm nennen 


Ciepliks Konservatorium, Musikseminar u. Kirchenmusikschule 


(Staatl, anerkannt durch Verfügung der Regierungvom 28. April 1930) 


BEUTHEN OS., Bahnhofstr. 10. 


Leitung: PAUL KRAUS. 


Das Konservatorium 
Ziel und Zweck der Anstalt ist: 

1. Kindern und Jugendlichen gründlichen Unterricht auf einem 
selbstgewählten Instrument zu erteilen und ihnen eine gedie- 
gene, musikalische Erziehung angedeihen zu lassen. 

2. Freunden der Musik (Dilettanten) Gelegenheit zur weiteren 
künstlerischen Ausbildung zugeben durch kunstgerechte Unter- 
weisung auf einem Instrument und in der Musiktheorie. > 

3. Begabte Schüler und Schülerinnen, welche die Musik zum Le- 
bensberuf erwählt haben, bis. zur höchsten künstlerischen 

Reife und Selbständigkeit auszubilden und zu fördern. 


a Ne ae TER, er SER ER 
‚hat die Aufgabe, Privatmusiklehrer und -Iehrerinnen auszubil- 
den und auf die Schlußprüfung bezw. die staatliche Prüfung vor- 
zubereiten. Die Kirchenmusikschule bildet Organisten und 
Chorrektoren aus. 


Das Konservatoriums:Orxchester 
gibt den Schülern der Anstalt Gelegenheit zum Studium klassi-, 
scher und moderner Orchesterwerke und von Klavier- u. Violin- 
konzerten sowie Gesangswerken mit Orchesterbegleitung, ver- 
bunden mit öffentlichen Aufführungen. Musikliebhaber(Damen 
und Herren) mit guter Fertigkeit auf einem Instrument und 
Musiker können dem Orchester als Mitglieder beitreten. 

Die neuen Kurse beginnen am Mittwoch, dem 1. April 1931. 
Anmeldungen im Büro, Bahnhofstraße 10 


| 


Pensionat und krholungsheim für Kinder und junge Mädchen 
Auenheim, Wolfshau i. riesengen. 


Telek. Krummhübel 249 720 m ü. M. 
Neuxeitlich. hygienisch einge: ichtetes Haus. Sorgfältige körper- 
liche Pllege. kräftige Ernährung, Diätkuren, Bestrahlungen, 
Gymnastik und orthopäd Turnen, Massage, Sport. Wandern. 
Individueller Unterricht in allen Schulfächern, Jahresbetrieb. 
‚Ständige kınderärziliche Aufsicht im Hause. 

Prospekte durch Helene Witkowski. — 


Gründliche Ausbildung im Nähen und Zuschneiden. 


Schnittzeichnen nach den neuesten Systemen, 
Selbstanfertigung von Kleidern sowie "Wäsche. 
Beginn am 1. und 15. eines jeden Monats. 
Anmeldungen für den Abendkursus im 
Schnittzeichnen und Nähen werden noch ent- 
gegengenommen. Prospekte auf Wunsch 


Frida Werner 


Fachlehrerin 
Hindenburg OS., Kronnrinzensir. 63a, neue At. 225 


April. 


TOTI 
WN Porzellan Messner 


Bleikristall- Biema e 


—— 


u Alpakas versilberten u. rostireien 

— Bestecken, Obstmessern 
— Küchengabeln 

ir in größler Auswahl zu billigsten Preisen 


Gleiwitz 
Ring 2 


ze Arnold Pese 


denen jedoch der Meiſterbrief nicht ang- 
gehändigt werden konnte. 
„ Filchner-Abend. 

Sonntag, dem 29. März, findet um 113 Uhr im . 1 aa W amidin aa großen Ruf. 


Expedition in der Aula der Ober⸗Realſchule 
einen überaus guten Beſuch aufzuweiſen hatte. 
In feſſelnder, aber au 
derte der Forſcher an Hand von Li 
die Erlebniſſe und Erfahrungen 
tion machte mit dem Leben der Tibeter vertraut. 

* Oberbürgermeiſter Dr Berger 50 Jahre alt. 
Unſer Stadtoberbaupt. 
erger, bis zu ſeiner Wahl als 
fident beim Oberpräſidium in Oppeln, kann 
am 25. März ſeinen 50. Geburtstag be⸗ 


Kirchliche Nachrichten 


Gottesdienſtordnung für Gleiwitz 
Sonntag, den 22. März 1931 (Paſſionsſonntag). 


Pfarrkirche Allerheiligen: 
die Mitglieder der Erzbruderſchaft Maria 
Troſt, polniſche Amtspredigt; um 7,30 Ahr Cant. mit 
hl. Segen in der Meinung des kathol. Meiſtervereins, 
deutſche Amtspredigt; um 9 Uhr Hochamt, dabei hl. 


Eduard und Enkelkind Günter; um 10,15 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt, dabei hl. Meſſe mit hl. Segen zur gött⸗ 


* een Um 9,30 Uhr Cant. für verft. Sophie 
u 


Pfarrkirche St. Peter⸗Paul. Um 6 Uhr Amt zum 
hl. Jofeph in der Meinung der polniſchen Jungfrauen ⸗ 


nlaß der 10jährigen Abitimmungsfeier, 
deutſche Predigt; um 9,30 Uhr Amt mit Tedeum für die 
in einer beſonderen Meinung; um 
1 Uhr Kinder und Spätgottesdienſt für die Pfarr- 
gemeinde; um 7,15 Uhr Amt zum hl. Joſeph in beſond. 


8% en von unseren bedeutend 


Jetzt ist die richtige Zeit 


Die Polizeiſtunde am 
Abſtimmungstage verlängert 


Gleiwitz, 21. März. 
Das Polizeipräſidium teilt mit, daß 
die Polizeiſtunde in der Nacht vom Sonntag zum 
Montag anläßlich des zehnjährigen Gedenktages 
der Abſtimmung allgemein bis 4 Uhr ver. 
längert iſt. 
ERBETEN BER TEN RT 


Meinung für den Barbaraverein. Nachmittags 3 Uhr 
Gorzkie zale, um 3,30 Uhr polniſche Faſtenpredigt, Gt,- 
Joſephs⸗Andacht; um 5 Uhr deutſcher Kreuzweg, deutſche 
Faſtenpredigt und St.⸗Joſephs⸗Andacht. 


Herz⸗Jeſu⸗Kirche der Franzwkaner: Um 6 Uhr Amt 
mit hl. Segen; um 6,45 Uhr 8 der religió 
ſen Woche für die Frauen und Mädchen, Predigt. Amt 
mit hl. Segen, Gemeinſchaftskommunion; um 8 Uhr An ⸗ 
fang der religiöfen Woche für die Männer und Jüng⸗ 
linge, Predigt, Amt mit hl. Segen, Gedenkgottesdienſt 
anläßlich der Abſtimmungsfeier; um 11 Uhr Jugend» 
gottesdienſt, Amt mit Anſprache. Nachmittags 2 Uhr 
Taufen; um 3 Uhr Kreuzwegandacht für die Kinder; um 
3,30 Uhr erſter cu für die ſchulentlaſſenen Kinder; 
um 5 Uhr Kreuzwegandacht für die Erwachſenen, darauf 
Faſtenpredigt mit hl. Segen. In der religiöfen Woche 
der Männer und Jünglinge iſt jeden Tag, abends um 
7,30 Uhr, Vortrag für die Männer, um 9 Uhr Vortrag 
für die Jünglinge. — An den Wochentagen find die hl. 
Meſſen um 6, 6,30 und 7 Uhr. 


Pfarrkirche St. Bartholomäus: Um 6 Uhr für die 
Gemeinde; um 7,45 Uhr zu Ehren des hl. Joſeph für 
den katholiſchen Arbeiterverein; um 9,30 Uhr für verft. 
Franz Piechotta; um 11,15 Uhr Schulgottesdienſt. Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr polniſcher Kreuzweg mit Faſtenpredigt; 
um 5 Uhr deutſcher Kreuzweg mit Heſten predigt. 

Pfarrkirche St. Antonins: Um 6 Uhr Cant. mit hl. 
Segen für die Parochlanen, darauf deutſche Vermeldun⸗ 
gen; um 7,45 Uhr deutſches Hochamt für das Jahrkind 
Chriſtine Pelka; um 10 Uhr polniſches Hochamt für 
Joſef und Marianna Ciupka und Kinder. Nachmittags 
um 2,80 Uhr polniſche Faſtenpredigt, darauf polnif 
Kreazwegandacht; abends um 7 Uhr deutſche Faſten · 
predigt. ; 

Heilige⸗Familie⸗Kirche. Um 6 Uhr für verft, Eltern 
Suda und Broll, verſt. Verwandtſchaft beiderſeits ſowie 
verſt. Familie Paprotuy (polniſch); um 7,80 Uhr Ab 
ſtimmungs gedenkgottesdienſt; um 9 Uhr zum hei 
ligſten Herzen Jeſu für verſt. Bertha Hampf und Eltern 
beiderfeits; um 11 Uhr Kindergottesdienſt (in beſond. 
Meinung); nachmittags um 3 Uhr Kreuzwegandacht, 
hierauf Faſtenpredigt und hl. Segen. 


Der Name Wilhelm 
wenn der 


über ſeine Tibet⸗ 


umorvoller Weiſe ſchil⸗ 
*. icht bildern 
feiner Expedi⸗ 


Oberbürgermeiſter Dr. 
Vizeprä-⸗ 


enfonntag 
Am 6 Uhr Cant. mit hl. 


verſt. Paul Jonda, verſt. Sohn 


Nachmittags um 
polniſche Faſtenpredigt, 


Predigt; um 8 Uhr Amt mit 


m erlesenster Auswahl tur den 
anspruchsvollen wie soliden Käufer bringen 


wir in gediegener Qualität. 
Besichtigen Sie unsere neuergänzten Zeit- 
gemäßen Modelle. und, überzeugen 


u 


herabgesetzten Preisen. 


Brüder Zöllner 


Möbel- und Wohnungskunst 
Gleiwitz / Bahnhofstraße 20 


lich emptohlenen, 


Sr. Ar e lak) 

x t 

Me. l0 m, eztrastack ME 250m ` 
k. 12.50. Ix Apotheke. Das, 5 

Du NMIeN TAE Ans 

FRUNSTUCKS KANUTERTEE 
„Hermes“ Fabrik pharm. kosm Präpareis 
München 8. W. 7, Güllstraße 7. 


Möbelkauf! 


10 beit t, der & einrichtun und 
! 8 bef. e tuben mana herfielt, gefut. 
Bin Kaſſekäufer * 
Eil b. mit äußerſt. Prei be u. E 
wirge 1082 an Re Gesc. dig Stg. ads. 


L 


Preise herabgesetzt und 


den heutigen Verhältnissen 


angepaßt 


Möbelhaus 
Zeuthen O.-S. 
Bahnhofstr.4 


Durch Durch 

= * 
Kunden-Kredit Kunden-Kredit 
trotz Ratenzahlung freie Wahl des Kaufes 
Barzahlungspreise in 70 führenden Geschäften 


| NS Kunden-Kredit 


übersichtliche Abwickelung 
aller Zahlungsverpflichtungen 
mit einer Stelle 


Kunden-Kredit G. m. b. H. Beuthen OS. Gleiwitz Hindenburg OS. 


` Gartenstraße 3 Bahnhofstr. 16 Schecheplatz 11b 


AB e, 
Mäntel 


neuester Schöpfung, fabelhafte Facons 6° 


Melle neug Mode | 


sie 80 
pas werden 
recht emptinden, 


mod. Stoffe in unseren Hauptpreislagen 
89.00, 69,00, 55.00, 39.75, 33.00, 29.75, 


Sie in unserer 
WEDI japrsauswabl Srühjafhrs-Hostüme 29°5 
Fr en schöner sehr fesche Neuheiten, 69.75, 49.75, 39.75, 
aus — 


lets, 

Kleider, Comp 
Kostüme. 1 
mschau ballen. 
98 allem aber wird 
es Sie enizlcken. 
daß unsere Preise 


Srühjahrs-FAHleider 


ò) Machmittags-Fleider 


riesig flotte 8 5 Sa in modernen Farben 75 
55.00, 46.75, 39.75, 29.75, 19 


jeden Kauf eriauba, Srühjafırs-Sweed-RAleider 
Besuchen Sie un die grosse Tagesmode 1 6” 
li zıwanglos. 46.75, 35.00, 29.75, 24.75, 


Charmeuse- leider 
(Kunstseide) aparte Neuheiten 75 
29.75, 24.75, 19.75, 12.50, 9 


Badfsıh- umd Finder- Aleider 
Aommunion-Rleider 


reizende Neuheiten 75 
23.50, 19.75, 14.50, 10 


Starke Damen 
finden stets 
Passendes 
VE am Lager. 


-Hü Trik.-Ch st- | Frühjahrs-West: 
Elegante Damen-Hüte Seide) 680 50, . | 11.50, ig 
í besonders billig! 

— Tag 


Fesche 


Morgenröcke e Frauerfkleider 
WHO Complets 
Gebrüder 


Beuthen OS., Ring Nr. 23 
V Anschluß firma der Kundenkredit- Gesellsehaft m. b. H. Gartenstr. à u. vieler anderer 
Einkaufs vereinigungen. Dort können Sie sich Zahlungserleichterung verschaffen. 


Zu Schleuderpreisen werden die Restbestände meines 


Schuhwarenlagers 
ausverkauft. 


Der er dauert nur noch bis zum I. April 
mittags I Uhr. Nützen Sie diese besonders günstige 
Einkaufsgelegenheit. 


Schuhmarkt Zeuthen, Tarnowitzer Str. 9 


Krankenversicherung 


Wir suchen 
Generalagenten 
sowie befähigte 


Werbekräfte. 


Höchste Bezüge. Die Folgeprovision wird eventl. für die 
Dauer der Versicherung, auch falls Inkasso nicht ausgeübt 


wird, garantiert. 
„Gilde“ 


Deutsche Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Düsseldorf, Graf-Recke-Str. Nr. 55/57 


OhneBargeld 
zuBärpreisen 


kaufen Sie Ihre 


Frühlahrsgarderobe 


NamtoniePropagande, Beuth. DE,,|f. Muſter. Ang. . 750 a. 
Solgerſtr. 2, oder perſönlich nach telephoni- 7 
iher Voranmeldung unter Nr. 5101. 


P 


Vertreter, 


der bei den oberſchleſiſchen Bau⸗ 
geſchäften beſtens eingeführt iſt, 
wird von leiſtungsfähiger Fenſter⸗ 
und Türenfabrik gegen Pro- 
viſion geſucht. Angebote unter 
V. w. 748 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


»KAUFAREDIT« 


Abtlg. im Oberschl. Kaufhaus 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 28/29, I. Etg. 


GLEIWITZ, Tarnowitzer Str. 3 @ OPPELN, Krakauer Str. 26 


Stellen⸗Angebote 


Leiſtungs fähige Feinſeifen⸗Fabrik ſucht 
r Beuthen in einſchlägig. Geſchäften 
(Sein: u. Großhandel) gut eingeführt. 


Provisionsvertreier 


Bewerbungen mit Angabe von Neje- 
renzen unter S. t. 747 4 die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


neu zu besetzen. Sean bis 1 275, Mot 


garant. Bruttoverdienſt bei kl. Penſum gebo 


ir ei 3 1 N ten. Vom Staat u. vereid. Sachverſt. begut- 
Für einige größere Orte der Provinz Oberschlesien sind achtet. Ohne $e chkennt. Kein perſönl. Verkauf, 


Orts vertretungen zu vergeben. Vorhandene edoch Anpaff. neuer Organifation, Wohnort 
Bestände werden übertragen. Bewerbungen eic Fabelllager, A od. fet Rre 
u. K. R. 1234 a. d. Geschäftsst, d. Zeitung Beuthen OS. dite u. Reklame durch uns. Namn. u. Kafja 
Abt. erford. nnd, Bepefagite Selbſtverwalt. 
Barkap. v. 800 Mk. bis 3200 Mk. Ang. unter 
10 900 an Ala, Berlin W 35. 


Grae Versicherungsgesellschaft hat 
Haupt- und Bezirksvertretungen 


fúr Oppeln und die Kreise Beuthen, 
Cosel, Kreuzburg, Neustadt u. Ratibor 
für alle Versicherungszweige 


für die 
* . 
Anzeigen-Vertreter p 5 Garderobe z. Beſuch 
f. (keine Verſicher. 4 Zeitſchr.) g 
für die AD AC.⸗Monats-⸗Nachr. gefudt. 9 ia ganz Schlej. geſucht. Berdien ſtmögl. „Der Globus“, 
durch die Schriftl. Meldungen ſind zu richten an atsargi: un Führer! 


. u. 70 Nmk.] Rürnbg., Mapfeldſtr. 23 
. G. d. 8. Bth.“ Probenummer koſtenl. Hotel „Schleſiſcher Hof“, Beuthen DE. 


—Lv. E 
Warum Dosenschinken zum Fest? 


1 Weil unser Saftschinken in Dosen nur vom edelsten 
e deutschen Landschwein herstammt, 


| en che für 15. April für m Suche f. 1. 4. ſolides 
eſtaurant nebſt Vereinszimmer un 2 
Saal einen Mädchen, 


das kochen kann u. alle 
Hausarb. verſt. Meld. 
mit nur gut., lückenl. 
Zeugn. u. Gehaltsan - 


ar Frau 4 Köchin ſeinſprüchen bei C. Weiß, 
muß. Es wollen ſich aber nur par Beuth., Bahnhofſtr. 2. 
fame Fachleute, denen etwas Kapital kk oy 
gur Verfügung ſteht, melden. Ye: Erſtklaſſige 

ote unter Gl. 6871 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. Kindergärtnerin, 


kinderlieb, jedoch ener⸗ 
Vertreter 


giſch, zu 3 Kindern, 
für den Verkauf unſerer erſtklaſſigen MW 


7—12 Jahre, geſucht. 
Marken-Motoren-Dele 


Schneiderkenntniſſe em 

Jwünſcht. Ausf. Angeb. 

mit Zeugnisabſchr. er⸗ 
beten unt. K. 1470 an 

an allen Plätzen Schleſiens geſucht. 

Angebote von Herren, die arbeiten 

u. verdienen wollen, unter E. U. 101 

an „Ala“ Haaſenſtein & Vogler, 


Stellen⸗Geſuche 


Junger, tüchtiger 


Ausschänker, 


nur in groß. Betrieben 
tät. geweſen, mit beft. 

J3Zeugn., ſucht Stellung 
für bald oder ſpäter, 


e v evtl. als Hausdiener, 
Ole AM 8 keine Arbeit ſcheuend. 
Ang. an Fritz Winkler 

durch neue Wege! Bth., Skovaſtr. 12, III. 


Reel, dauernd und 8 A Staatl. geprüfte, engl. 
Anfragen unter ®. 


ſchäftsſtelle _diefer 5 1 — Horinerin 
Eine durchaus zuperläffige mit beſten Zeugn. und 
Kontoristin, mehef, Tätigkeit, mug 
% zum 1. 4. er. Stellung. 
im Alter von 16—18 Jahren, wird für un unter K. 1471 
bald geſucht. Kenntniſſe in Schreib- a. d. G. d. 3. Beuth 
Fe und te Buch ⸗ 

führung Bedingu 

Pawelcezyt, 1 — Beuthen OS., 


Kluckowitzerſtraße 21. 
H 4 Säuglingspflege ſowie 
Kontoristin, tm Pause fehe gut 
perfekt im Buchhaltungsweſen, Steno.| bewand., a = > 
graphie und Schreibmaſchine, für verläſſig u. febr Ein 
April geſucht. Ausführliche Angebote derlieb, ſucht Stellung 
unter Beifügung von Zeugnisabſchrift.] zu Kind. od. i.d, Haush, 
u. Angabe von Gehaltsanſprüchen erb.] als Stütze ab 1. 4. 31. 
unter B. 1968 an die Geſchäftsſtelle Angeb. unter B. 1928 
dieſer Jeitung Beuthen DS. a. d. G. d. 


d. G. d. 8. Katowice. 
Breslau I. 


Erfahrenes, beſſeres 
Mädchen, 
in der Kinder⸗ und 


(Stenotypistin, ie Aan 
e en ür. 


weiſen kann, für 1 geſucht. linnet, feparat 
April geſucht. Gefl.] Alfred Riefenfeld, legen, 533 
Ang. unt. Y 1976 Deftillation, 3 It 

an d. Geſchä .sitelle] Beuthen OS., then OS., 


dieſer Zeitg. Beuth. Tarnowitzer Str. 18. AAA 24, L 
ü — —t— — — — — n — 
für gef. geſch. Neu⸗ v 
Ah muß, bei hoh. 
Verdienſt ſof. geſucht. 
Näheres bei 

kam e Kaas: Küche und Bad in 

dest er Wohngegend von Gleiwitz. 

Heimarbeit Näheres zu erfragen bei 
Abpacken von Bad 


ett, die jede Dame 
Matuſchek, Beuthen, nein lu 
r e N 3, a 12 
. 46 Rp 
Oberschl. Kleinwohnungsbau 6. m. b. H. 


fala vergibt “Isteiwip, Wilhelmsplatz 9. 
BE Sa eider, 
Berl. 0 enſchönhauſ. a, 
rss Laden, 


Wiederverkäufer 


a. geeign. Bezugs- 
aller Art in 


in beſter Lage am RR ca. 90 qm 
groß, mit ſchönen Nebenräumen für 


sofort zu vermieten. 


Auskunft im 


2 weil der Schinken in eigenem Saft dünstet, somit 
e hervorragend saftig und zart im Geschmack ist, 


3 weil unser Dosenschinken sehr ausgiebig ist, deshalb 
e zum Osterfest in keinem Haushalt fehlen darf. 


Weiter empfehlen wir 


unsere prima mild gesalzenen Roll-, Nuß-, Knochen-, 
Blasen-, Preß- und Lachsschinken. 


Sämtliche Schinken in bekannt bester Güte in diversen 
Größen und großen Mengen vorrätig. 


Gebr. Koi, Elaischwarenfabrik 


„ Dyngosstr. Ecke Go 1. Krakauer Str. 6, Königshütter 
Chaussee 2, Friedrich- Hbert- Str. und Lindenstraße. 


Geihäfts: Berläufe 


Auf guter Lauffitrafe 
gelegenes 


Kolonialwaren- 
geschäft 
Doppel-ärifieng folor 
zu verkaufen. 


Angeb. unter B. 1968 
a. d. G. d. 8. Beuth. 


Geräumige Er 


-innerwing 


mit Bad u. Mädchenkammer hat abzugeb. 
C. Pluta, Beuthen DS. Lindenſtvaße 88. 
— . —— . — aea 


Herrſchaftliche 


ö- Zimmerwohnung 


(evtl. geteilt) renoviert u. moderniſiert, 


g rdieisfungen 


durch eigene Herstellung im größten Maßstabe 


rühjahrs Mänf 


f 
A 
U 


0 N SR 
y 


Beuthen OS., Bahnhofſtraße 8, 2. Etg., Out eingerichtetes 
bald zu vermieten. Blumen- 

— — b J —ͤ— nn LLJ 

Sn meinem Orunbftüd Große Blottnigafte. 1 Das unentbehrliche Kleidungsstück, welches geschäft 


find nech 


3 Aute-Garagen 


(Heigbar) fofort zu beziehen. 
Georg Skrzipek, Beuthen, 
Große Blottnitzaſtraße 1. — Telephon 3604. 


Selten ſchöne, große [ Zu vermieten: 
5 Zimmer-Wohnung 
(Neubau) mit allem 


neuzeitlichen Komfort, 3 Zimmer, 


Bentralheigung, Warm Küche m. ſämtl. Beie 


in einer Ind. Stadt 
Dt ſch.⸗OS., gute Lage, 
wegen anderem Beruf 
ſofort ſehr preisw. zu 
verkaufen. Ang. unter 
Hi. 1327 an d. Geſchſt. 
bief. Zeitg. Hindel 


Gutgeh. Vorkoſt⸗Geſch. 
mit Wäſchemangel u. 
einem Wohnraum verk. 
Angeb. unter B. 1988 
a. d. G. d. 3. Beuth. 


Gute Egitera! 


auch Sie für den Übergang haben müssen 


Und die Preise? 


Fast die Hälfte so billig wie im vorigen Jahre 
Die jetzt so beliebien 


. 55 „schon für 1 2.50 
Gabardin- Trench -· Coats ER. 2 4. 50 


Baer, ern gelaß, Nähe der Pro» gefüttert, wasserdicht mif Oeleinlage ..... Kraftdroschken- 
mieten, Angebote unt. eee e geschäft 


Gabardin-Mäntel 

blau und farbig, elegant verarbeitet, reine Wolle .., 39.00 
Shetland- Mäntel 

grau meliert, K-Seide gefüttert, reine Wolle 48.00 


reutzberger . 


Gieiwitz, Wilhelmstraße 


Das größte Bekleidungshaus im Osten Deutschands. 


V. 1973 an d. Geſchſt. Zu erfragen bei 
dieſer Zeitg. Beuthen. Czichon, Beuthen, 
Wermundſtra 
2 8immerwohnung — —— 
mit Bad und Bei⸗ 
elaß ſowie 
2⸗ Zimmerwohnung 
ohne Bad ſind im 
Neubau ſofort zuſan der Gymngſtalſtr., 
vermiet. Näh, ift im hat zum 1. April 31 
—— Seang Sotzik, zu vermieten 
u „ 
Piekarer Straße 42, 6. Sreimonn, 
Telephon Nr. 3800, | Beuthen DS, 
zu erfragen. Kaiſerplatz 6b. 


Die durch Umbau gewonnenen 


5-Zimmer-Wohnungen 


mit reichlichem Beigelaß, Fahrſtuhl, Zentralheizung und 
Warmwaſſerbereltung, Ring, III. Stock gelegen, find ab 
1. Mai 1931 zu vermieten. Angebote unter B. 1941 an] 
die Geſchäftsſteſſe dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. 


ift fof. bill. zu verkauf. 
Angeb. unt. Hi. 1828 
a. d. G. d. 8. Hindbg. 


Bärkerel- u. Konditorei- 
Vorkantsstelle 


mit anſchl. 1. imm. 
Wohnung u. Bad, im 
Zentr. der Stadt, weg; 
zugshalber preiswert 
abzugeben. Ang. unt. 
B. 1978 an d. Geſchſt. 
dieſer Zeitg. Peuthen. 


ſtücks verkehr 
Mehrere Gast- und Landwirtschaften 


und 50 Einfamilienhäuser 

beſtehend aus: 4 Zimmer, Küche, Balkon, Bad 
u. Beigelaß, mit Garten, für je 10000 Amt. 
bei 2 000, — Rmt. Anzahlg. fof. verkäuflich. 


, t » i 2. 
Waremausſteilngeſchränte, div. Gläfet, 1) Fate dan Fr. 46. DE, Steinstraße 
Markieſe, 10 m, 1 Eisſchrank, 180185 C78 

u. a. m. Beſichtigung an Ort und Stelle. Gelegenheitskauf! 

Gröger. Wegen Todesfalls verkäuflich 

Gelegenheits kauf! 8 Lebensnüttelgeſchäft, ruhige 

e 1 5 - 

Räumungshalber ſteht ſpottdill. zum Verkauf! Rieber, im Ind. Ort bel Hei eh? a — 
1 modernes Speiſeg immer, Smuptfte, geleg., Höh. Schulen, beide Kirchen 

Büfett 2 m, m. Bitte, in Eiche u. kauf. Nub. | am Orte. dere 24.000 WE, Anz 10 000 ME 
1 irc 1.80 m breit, in Eiche. Kotulla, Freigur Weigelsdorf Eulengebirge. 


ee e 
2 tei e 5. = 2 
aeee —eschäfts- und Fabrikorundstüh 
Achtung! . Eisdielen ce g W ue gite el V 
eiemaſchinen, Tische, Stühle und fonftigelunt. Gl. 6872 an d. Geſcht. d. ig. Gleiss. 


ee Einfamilienhaus, 
5 


Zahl ngungen. 
Arlur Sa ch s. Breslau 5, Muſeumsplatz 12. Zimmer), Beuthen, Eichendorfffraze, bei 


Verkaufe ſofort die 


| Einrichtung der Erfrischungshalle 


am Schwanenteich im Stadtpark, beſtehend in 
60 Gartenſtühlen u. 12 Tiſchen, 50 Reſtaura · 
tionsſtühlen u. 8 Tiſchen, 1. Vüfettiſch, 3 m, 
2 dbleche, 1 ilchausſchank · Ap 


Einen Laden 


mit oder ohne Lagerraum, 


geeignet für Friseur-, Kurz- und Woll- 
waren, Papier- und Schnittwaren, Eisen- 
kurzwaren usw. haben wir in 


Hindenburg OS. 
in guter Geschäftslage, 
vom 1.April 1931 ab zu vermieten, late 


rosssenten wollten sich unter L. m. 744 an 
die Geschäftsstelle dies. Zeitung wenden. 


3—4 abgeſchloſſene 


x : k 22 „Ei (5 
ý RD Gaſtſtätten⸗Eintichtungen. 56.000 Mt. Anzahlung preiswert zu per: 
- - - NES . i 8 kaufen. Angebote unter B. 1971 an die 
6 li Sonnige Eine ſchöne — > MOND: 7 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen erbet. 
m immer- 2- Zimmer- Zwei-Zimmer- 1 a 58 mr A U g> 2 g G 2 Großes Eckhaus 
Wohnung |Wohnun: $ .. Raufgejume 
Wohnung | me Brerat oegli ana em IM Armen ĩ⅛˙—. |M| für Personen und Lasten, [hait seein Ses, 
mit allem Komfort,, ugshalber für 1 5.jift leer oder zum eil VOR RM 290. AN ? NORDKAPFAHRT 21. AU 3 AUGUST i Krane, Verlade-Anlagen, taufen (beier Sauzu| Haufe 
5 e evtl. früher zu ver möbliert an ein beſſ. |E Q. ‚LOTZOW. VON RM 200. AN > NORDKAPFAHRT Schiebebüh Spill fand). Miete jährlich getragene 
1 April 1 mieten. Au erfragen kinderloſes Chep: bald „ AUGUST er zoo 4 r eech ; chiebebühnen, Spilis 10400 Mark. Preis Herren- und Damen- 
ten. Au erioagen bei Bie Stehen Se. 23, fue g. 40 an erg SA IT Gall'sche Ketten 88000 Mart. d. Garderoben, Schuhe 
r 5 [unter 9. 4984 am biell in Beuihen: Robert Exner, Kalser-Franz-Joseph-Platz 2 20—25 000 It. Ane zahle d. böchſt. Preiie 
Beuthen DG „Stoge Tinte, S. bief. Bta. Bth. erb, er Zobel,Neubert&Co.,Schmalkalden2 || dose unte: S. 1980 an 
Raif Fra 801. Fl. 8.| Schöne in Gleiwitz: D. Lustig. Inh. S.Köppier, Bahnhofstratze 6 , deed die Geſchäftsſt. dleſer Friedrich, 
u RL eT: Großes in Breslau: Norddeutscher Lloyd Generalagentur Breslau t Reitung Beuthen OS.] Beuthen, Ritterſtr. 7 
Schöne, ſonnige 3-Zimmer-Wohnung, Lioydreisebüro Gmb H., Neue Schweldnitzer Straße 6 
2-Zmmer- g . eien —— ü. lexikon. Bene iin 
— - . * — ' 
Į roße Loggia, Dule, zimmer, i u Lexikon Romane, Sittengeſchich · 
Wohnung ut: ziel Ser Beuthen, Bahndertr, A ten der Seit g 
bengelaß, Garten, ſof.] 1. Stock, für ſofort od. Motorrad Ausgabe 1929/30, bill. aine, Uhus, Wahre Ge- 
e eee eee i nie, es 
— nder, 9 D D aa " rw 5 — 
zu vermiet. 3m glei-] Ohlau, Garkoidla. Angeb. unter B. 1965 4 bedürftig, für 180 Mk. R inoſauf 1. Hypothet für Krakauer Str. 26, III. 
chen Hauſe auch ein an die Geſchäftsſtelle roraume zu verfaufen. Zu er dier Schreibmaschine gewerblich. Brenn — — 
möbliert. Zi u dieſer Beita. Beuthen. ] fragen bei (Model 15). 9 Kleine Anzeigen 
mmer aume Bondat, Beuthen, S. Smarslit, Hindbg. | Stadt von Geibfigeber Be Arten! 
au vermieten, 3 große, helle, gewerbl. oder abgeſchloſſene 84 Zimmerwohnung für Büro: | Plefarer Str. 104, J. Schecheplaz 3. zu gutem rasa * —.— 
Rottmann, Hinden bg. yy Wohnung oder 1 zwecke von bekanntem Induſtrie⸗Unternehmen in beſſerem f m fugt. Angebote unter 
Wilhelmitraje 192. Baro, Deu hen, all m Haufe und guter Lage Beuthens fofort oder bis ſpäteſtens Opel- ; A. 100, Leſchnitz OS., NTA 
Wohnungen! | Zeit: a y ee 1 0 Tohrohre und [periec. | 
1er hh eninel Tommt a weisitzer Kaufmann fdt Icbensfäh 
$ vermiet 4. Näh.imlaud geteilt, Zentrum, 7 Kaufmann ſucht lebensfähiges 
Sen ee e [i iew, e MODELNE 6—J. immerwobnung aaas mifene SOMDA oenar, 
on Aube 5 ** 5 Beidas e Angeb. unter B. 1975 mit anſchlleßenden 3—4 abgeſchloſſenen Büroräumen in fet; farber., Umftände| Richard ihmann Feng Lebensmittel-, Delitateff.- od. and. 
t ira e vom Markt ⸗ ; Feen ejan die HGeſchäftsſtelle Frage. Angebote unter B. 1974 an die Geſchäfts⸗I halber preiswert abzu⸗ Ratibor, Be) bei Anzhlg. o. 34000 Amt. zu fatt- 
2, 3- und 4- Zimmer- dieſer Zeitg. Beuthen. telle dieſer Zeitung Beuthen OS. geben. Angebote unter Oderſtraze 22. |fen.. Coti. Beteiligung mit Tätigkeit. Ueber: 
Mlecho witz dS, | Wohnungen VB. 1953 an d. Geſchſt. nehme auch Geſchäftsführerpoſten bei Stellg. 
Wieſenſtraße Nr. ga, mit Beigel, in guter], dieſer Zeitg. Beuthen. einer Raut. Ang. u. B. 1970 a. d. G. d. 
Billig zu verkaufen: — Hier ein neues Präparat, 


ai iula i 3 | a Zwei gut und ſaubet[ Hut möblierte 
e clue d. Küche möbl. Zimmer Zimmer 


Sehr ſchöne 


u erfragen bei * E 1 auf 

Drei-Zimmer- GRaurermeifter 2 bis 3 od. ein leeres, ſeparat. mit fep, Flureingang,|von berufst. Dame in] Meyers Konverſations⸗ ; das zum ersten Male d 

er ? , - Grund präriser wissenschaft. 

Woh F. Viecgorel, i5 f Bimmer gefucht, Preis. einzeln an Herrn- od.|der. Nähe Kaiſ.⸗Franz⸗ Lexikon, Der Welttriegj A A : hes Fe licher Experimente und 

Ohnungen Beuthen „ uror ume angebote unt. B. 1981] Dame ab 1. 4. oder Joſ.⸗Platz zu mieten] im Bild, 1 Singernäh⸗ f à i a Forschung aufgebaut, einen 

2 allem Komfort, in Wilhelmſtraße 38. t 8 „18 d . d. 8. Beuth. ſofort zu vermieten. gefucht. Angeb. unter maſchine (Rundſchiff⸗ 7 $ = >) Satohan artadi sund 
meinem Haus Rybni⸗ n Beuthen DG., mög» entrum der Stadt. B. 1977 an d. Geſchſt. chen), 1 Regulator, 1 i Heilwert vorze 


Altern (sexuelle Neurasthenie, 


A JEES baa Depressionszuständen usw, hat und sich 


Bahnh., ab 1. 4. er. 

ji mieten geſucht. 
nes: Heigl er ie 

über 40 am groß, ifl diefer Zee. Beuthen mit Schrelbtiſch, in[ Großes möbliertes 

für Geſchäftezwecke dieſer Zeitg. Beuthen 900 

ſofort zu vermieten. unmittelbar. Nähe des 


* 
g en, Montant! , immer 
orite 


ker Straße 2, ſofort 
au vermieten. Zu erft. 


Parterre- 
1 gol, raum 


Gleiwig, 
Preiswitzer Str. 16. 


3 Zimmer 


Möblierte Zimme Üngen unter B. 1969 |diefer Zeitg. Beuthen. Welngmaſchine, 1 kl. 
d i i ai an die, Geſchäftsſtelle elette, Kocher, sowohl im Tierexperiment wie bei Men- 
jahrelangen klinischen Prüfun- 


` 1 i i t ` s bi E p 5 5 + \ nid 
Möhl. Zimmer ehe Möibl. Zan De. Sieh Schah .es 2 hat. Die Wirkungen der 
Nr 86. Zu erfragen: 2 A xaalhormone sind bereits bekannt 
- aber - bisher war es noch nicht ge- 


Zimmer, Uae T e / i lungen, diese so zu gewinnen, daß sie in 


priparierter Form immer ihre Wirksam- 
entf. mit Koft, im We. von 2—5 Uhr nachm. keit behielten. Sie wurden entweder bei 
ften Beuthens von jg, 


$ 5 der Präparation durch zu große Hitze 
u. Küche ae senen mit 2 Betten u, Helnes Reichsbahnbeamten $ 


Bahnhofſtr. 26, II. Its, P Beuthen de oder dürch Chemikalien geschädigt. 
(beihlagnahmefrei),) eaman | Tau [che chöne, roe, Y yigimmeer mit 1 Bett A Nach dem neuen Verfahren des Instituts für 
1 m. t. „Hohenzollern ſtr. 14, J. l. „1. April geſucht. An- Berka Weg: 
a a T . In Meitih, das fonn; PBI fler bet „aid hemmen de ; 2 fep, Eingang, preiew gepote 3 unter 1135 Ye ge biria 


3 1 feid- Stiftung, ist es jetzt ermöglicht, kostbare 
räume für ſofort zu Nr. 4, Hochparterre, "age Beuth., geg ne Gleiwitzer Str. 7, III. diefer Beit 
s * g. Beuthen 
ſchön u. ſauber, für —ũñẽéẽ nn 000 Geldschrank, m den „Titus Porte Baden wir aläd) Bil 


born rene, Ate. befte Sezualwissensol.aft zu Berlin, Dr. Magnus-Hirsch- 

werbliche od. Wohn Groß Strehlitz, Haus dornheraue, Grts Möhl, Zimmer zu vermieten. Beuth., Gl. 6370 an d. Geſchſt. einen mittleren ee ee er ee 
vermieten. Zu erft. ir aioe é große Stube u, Küche. x | 1 Wirkung ganz erhalten bleibt. 

Beuthen DE, zimmer: Wohnung, Mufcjalet, Beuthen, 1. April zu vermiet. umdl., ſauberes 3 756 ersten Male ein Präparat, welch hweislich 

18 "|Beuthen, Hubertus er } II gr. u. 1 Kl. . } dns bisher verge ech erstreble Verfüngem — 


Auswärts wohnender 


Dongosſtr. 68, I. Ils. J u. Kühe, mit Friſch. Kalſerſtraße 1. Herr fucht in Beuthen » ge 
Schöne ſonnige . 8 pi . möbl. et este | ) N i Porm enthalt Fetus erde 8 
7»-Zimmer- ſchuppen und etwas Z- Zimmer- Herr, vorübergehend Woche 2 " möptiertes | Zimmer Pafen, Hocker, 1 Wand: fiH 7 5 auch da wo andere Mittel. versagten. Lassen 


HN sie sich zunächst uber die Funktionen. der 
in gut. Hauſe, nahe] uhr, Veleuchtungskör⸗ en tischliähen Or, durch een 
Zimmer der Solgerſtr. fitr per en) und kerbigen Bilder der ee een Äbhandiung Al die 
it fep. gi dnye: mit Miele] SAubmarte, eee Aromake, Berin AW: 3 leert, . rÀ 
mit ſep. Eingang geg. ngeb: m ei , i . . ufs ens tra . 
Haus, für 1. April zujarme und gutgeſtellteſoder ſpäter geſucht.] 12. April. Angebote volle -Monatsmiete.] angabe unt. B. 1972] Beuthen O8. : i 00 Stueck R t 
vermieten. Zu er Famil, die am Lande) Angeb. unter B. 1979] unter B. 1910 an d.] Angeb. unt. Gl. 6369| an d. Geſchäftsſtellel Tarnowitzer Str. 9. N e piee ea be ADADAN 
Bth., Bahnhofſtr. 24, . Wohnung ſuchen. a. d. G. d. 8. Beuth.] G. d. Zeitg. Beuth. la. d. G. d. 8. Gleiwitz. !] dief. Zeitg. Bahnhofstraße —, Gleiwitz; Central-Apotheke, Wilheimstraße 34. 


in Beuthen, fugt 
möbi. Zimmer 

mit ſep. ureing., 
vom W. März bi 


Garten, ab 1. 4. 1981 
Wonnung zu vermieten. wohnung 
mit reichl. Beigelaß,] Elektr. Licht vorhand. mit allem Zubehör in 
Nähe Bahnhof, ruhig.] Bevorz. werd. Under⸗ gutem Haufe für for. 


A Handel Gewerbe + Industrie 
Mt gezügeltem Optimismus ins Frühjahr 


Leichte Entspannung am Geld- und Kapitalmarkt — Wie läßt sich das Baugeschäft 
% unkurbeln? — Konsolidierung des Industrie-Exportes durch Handelsverträge 
Stärkung des Binnenmarktes 


Berliner Börse 


Freundlich. uber nicht einheitlich — Vom Rarstadimarkt ausgehend schwächer 
Nachbörse geschäftslos 


Sonnabend-Isenmarkt erfuhr Spanien eine weitere Er- 


Berlin, 21. März. Die heutige 


$ Von unserem wirtschaftspolitischen W. D.-Mitarbeiter börse eröffnete im überwiegend festerer mi holung, Rio lag Bere schwach. en ia 
j i ö j i i i ‚artungsgemäß erleichtert, Tagesgeld 4 bis rozent, zum Te 
FA Mehr als je bleibt Deutschland auf Selbst-ıneraldirektor Dr. Vögler darauf hingewiesen tung. Die Spekulation nahm erwartungsgem „Lagos = 
TT. nd oo| BA Erag der ß // 
Konjunkturbelebung in den Vereinigten] Konkurrenzfähigkeit Deutschlands mit der jag i 2; 8 . 5 . x 
i i a 3 lagen, und die Auslandsbörsen feste Tendenz j Maschinen minus 6 Prozent wiedernotiert. Der 
Btauton ist umay weniger ai Bieine, UW] Frago Gor "DS den ee de aut die 58. meldeten. Die Ultimovorbereitungen scheinen Privatdissatz blieb unverändert. Die 


dort die Verhältnisse noch sehr viel .undurch- 
sichtiger als in Europa liegen. Die Beschäfti- 
gung der amerikanischen Industrie bewegt sich 


und falle. Erst dann, wenn die auf die Ge- 
stehungskosten einwirkenden Dinge den Ver- 
hältnissen in den Konkurrenzländern angepaßt 


feste Haltung der heimischen Renten und leb- 
haftes Geschäft am Markte der Reichsbahn- 


————— 


schon zum großen Teil beendet zu sein, die 
Entlastungsverkäufe haben jedenfalls 80 gut wie 
ganz aufgehört, und am Geldmarkt waren 


etwa 25 Prozent unter dem Durchschnitt der 
Jahre; 1925 bis 1928. Nur drei Viertel der Be- 
völkerung leben zur Zeit etwa so wie vor dem 
großen Krach im Herbst 1929: bei einem Vier- 
tel der Konsumenten (d. h. etwa 30 Millionen 
Menschen) ist die Kaufkraft um die Hälfte und 
mehr gesunken. Hieraus geht zur Genüge her- 
vor, daß selbst für das reiche Amerika die 
Neubelebung seiner Wirtschaft eine Aufgabe ist, 
die es dem: Lande nicht gestattet, sich um die 
Sorge der anderen zu kümmern. ' 
Wie man über die Folgen der letzten Gen- 
fer Konferenz auch denken mag, das eine 
läßt sich nicht wegleugnen. daß sie einen Mei- 
lenstein auf dem Wege der 


Interessengemeinschaft äller europäischer 
Völker 


bildet. Immer mehr gewinnt die Erkenntnis an 
Boden, daß es für die Befriedung in politischer 
und wirtschaftlicher Beziehung ein Unding ist, 
das „Herz Europas“, Deutschland einem ökono- 
mischen Verfall entgegenzutreiben, es kapital- 
mäßig verdursten zu lassen, während das an- 
grenzende Holland, die Schweiz und Frankreich 
im Geldüberfluß schwimmen. Wenn bei dem 
Kapitalausgleich auch noch manche Hinder- 
nisse zu überwinden sind, so muß er doch 
früher oder später erfolgen, weil er naturbedingt 
jet. Es ist schon viel damit gewonnen, daß die 
seit dem Herbst vorigen Jahres aus Deutsch- 
land abgewanderten Gelder wieder den 
Weg nach Hause gefunden haben. Wird doch 
dadurch am besten bewiesen, daß das Ver- 
trauen in die Stabilität der deutschen Ver- 
hältnisse im Anmarsch ist, Als günstiges Omen 
kann man es ferner ansehen, daß in den letz- 
‚ ten Tagen die Kurse der ausländischen 
Zahlungsmittel eine nach unten gerich- 
tete Tendenz zeigen und das Angebot in 
Leibdevisen zu billigeren Zins- 
S Atzen von Tag zu Tag zunimmt. Dies so- 
wie die ‚Befestigung an den, dent 
schen Renten märkten und die Hoff- 
nung auf ein Zuströmen langfristiger 
Auslandsgelder taten ein übriges. die 
finanziellen ; Rüstungsmöglichkeiten Deutsch- 
lands etwas besser beurteilen zu lassen. 
Eine der dringendsten Aufgaben ist und 
Bleibt die Finanzierung des Häuser- 
baues. Die Frage gewinnt dadurch besondere 
Aktnalität, daß vor kurzem die Tarifver- 
handlungen für das Baugewerbe begonnen 
haben. von derem Ausfall dae Schicksal des 
gesamten deutschen Arbeitsmarktes entscheidend 
beeinflußt werden dürfte. Von der Wichtigkeit 
der Verhandlungen hat man erst dann eine 
rechte Vorstellung. wenn man erfährt, daß von 
den Baukosten 40 bis 50 Prozent auf Löhne ent- 
fallen. Zweifellos liegt in der deutschen Bau- 
wirtschaft insofern etwas Ungesundes, als selbst 
in der Zeit absteigender Konjunktur die Be- 
träge an Arbeitslöhnen nicht zurückgingen, son- 
dern im Gegenteil stiegen. 


Billigeres Bauen ist die Voraussetzung 

für eine Beseitigung der Wohnungs- 
und auch der Arbeitslosigkeit. 

mit geringeren 

Ansprüche 

oder. was 


Kann ein Bauherr ein Haus 
Kosten erstellen, so sind auch seine 
an die Kapitalbeschaffung niedrigere 
dasselbe heißt, seine Bereitwilligkeit zum Zah- 
len hoher Zinsen vermindert. Mit Sicherheit 
ist anzunehmen, daß die öffentlichen und 
gewerblichen Bauten in diesem Jahre 
eine starke Abnahme erfahren werden. Der 
Wohnungsbau ist in vielen Gemeinden bereits 
weitgehend vorfinanziert und die Mittel aus 
‚der Hauszinssteuer stark zusammen- 
‚geschrumpft. Wenn auch das Reich für zweit- 
stellige Hypotheken die Bürgschaft übernehmen 
und sie mit einem Zinssicherungsfonds unter- 
mauern will, so reicht dies doch nicht aus, 
den Baumarkt wieder zu dem Hebel der Wirt. 
schaft zu machen, der er in der Vorkriegszeit 
war. Hierzu bedarf es einer Senkung des 
Zinssatzes für öffentliche An- 
leiben, durch den sich die Mietszuschüsse des 
Reiches, der Länder und Gemeinden automatisch 
verringern. Nach außen hin bahnt sich lang- 
sam eine Konsolidierung der wirtschaftlichen 
Atmosphäre an. Wenn es auch verfrüht ist 
anzunehmen. daß bei den deutsch-rumä- 
nischen Handelsvertragsveorhand- 
lungen rein wirtschaftliche Erwägungen die 
Feder führen werden. eo hat doch die Ver- 
schärfung der Lage bei beiden Vertragspartnern 
den Wunsch nach einer Vernunftehe mehr denn 
je verstärkt. Darüber hinauf laufen Bestrebun- 
gen, die Interessen Deutschlands 
und Oesterreichs auf wirtschaftlichem 
Gebiete noch enger zu gestalten. Die Wahl 
Wiens als Ort der Zusammenkunft für die 
einbeitliche Regelung der schwebenden Zoll- 
fragen läßt die Erwartung zu, daß es schließ- 
lich gelingen werde dort den Keim zu einem 
neuen „Mitteleuropa“ zu legen. 
In unzweideutiger Weise hat auf der Gene- 
ralversammlung der Vereinigten Stahlwerke . Ge- 


sind. wird die deutsche Wirtschaft in der Lage 
sein, den Binnenmarkt in angemessenen Preis- 
lagen zu versorgen, Wie bitter notwendig es 
ist. dem Inlandsmarkt die volle Aufmerksamkeit 
zu widmen, Produzenten und Konsumenten in 


weitere Anzeichen einer Verbilligung erkennbar. 
Im allgemeinen war die Umsatztätigkeit außer- 
dem sehr gering. und die überwiegend 1 bis 
2 Prozent festeren Anfangskurse entstanden in 
der Hauptsache aus den Deckungen der Kulisse, 


gemeinsamer Front zusammenzufassen. geht Eivas slarker Wären Schubert & Salzer. Julius 
allein: schon, aus dèr Malachov hörten‘ daB Berger, Feldmühle, Thörls Oel, Rheinische 
Deutschland für landwirtschaftliche Braunkohlen. Kaliaktien. Felten. Schuckert, 
Erzeugnisse noch immer jährlich über Gesfürel und Dessauer Gas gebessert, R 

4 Milliarden RM. ans Ausland zahlt tung votierten wieder plus plus und mu 285 

x en i bis zur Kassanotiz, die man auf etwa 79 Pro- 

Diese Ausgabe trifft die deutsche Landwirt- zent schätzt, ausgesetzt werden. Miag gingen 
schaft nicht minder hart wie die Industrie und auf den Dividendenausfall erneut um 2% Pro- 


zent zurück, auch Karstadt zeigten schon 
anfangs schwächere Veranlagung. 

Im Verlauf erhielt sich zunächst die freurd- 
liche Stimmung, später wurde die Tendenz aber, 
vom Karstadtmarkt ausgehend, an dem an- 
scheinend ein  Baissevorstoß vorgenommen 
wurde, allgemein unsicher. Nur in Schubert & 
Salzer entwickelte sich eine Sonderbewegung 
und der Kurs zog um etwa 5 Prozent gegen 
Anfang an. Anleiben freundlicher, Schutz- 
gebiete weiter rückgängig, Ausländer ruhig, 
Lissaboner Stadtanleihe erneut leicht erholt. 
Mehr Beachtung, auch seitens der Spekulation 
fand heute der Anlagemarkt. Pfandbriefe 
lagen wieder ziemlich lebhaft und fester, aber 
auch Stadtschätze, Kommunale Goldobligationen 
und Staatsanleihen waren gesucht. Reichs- 
schuldbuchforderungen befestigt. Am 


auch die gesamte Arbeiterschaft. 

So schwierig auch die Gegenwart ist, den 
schlimmsten Winter hat die deutsche Wirtschaft 
überstanden. Die Vernunft hat sich bisher 
durchgesetzt, Grund genug, die Zukunft heller 
und freundlicher zu beurteilen. Mit einem ge- 
sunden. dabei aber gezilgelten Optimismus geht 
das deutsche Volk in das Frühjahr hinein. Es 
besteht die begründete Aussicht, wieder vor- 
wärts zu kommen. sofern bei Inangriffnahme 
der wirtschaftlichen Probleme Maß und 
Ziel gehalten wird, und der Optimismus nicht | 
in einen Leichtsinn ausartet. 


Berliner Produktenmarkt 


Bei ruhigem Geschäft erholt 


Berlin. 21. März. Nach stetigem Vormittags- 
verkehr machte sich an der Wochenschlußbörse 
bei ruhigem Geschäft fast allgemein eine festere 
Tendenz geltend. Im handelsrecht- 
lichen Lieferungsgeschäft haben die 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenzrabwartend 
21. 3 20. 3. 
Weizen (schlesischer) er ar 


5 j Hektoli icht v. 7 27 
Abgaben nachgelassen, verschiedentlich erfolg. WR 
ten auf dem inzwischen erreichten Stand s 272 27.0 27,20 
Deckungen und auch Känf bs e ee e 
ungen und auch neue Käufe, so i Roggen ‚sehlesischen . 
ektolitergewicht v. 70,5 kg 17.86 | 17,80 


Notierungen 2 bis 2% Mark höher lagen. R og- 
gen war von der Reweruüng etwas mitgerogen 


i 18 Bere b. M 17580 a 
und eröffnete mit gut behaupteten Preisen. Am 16,5 


Hafer, mittlerer Art und Güte 


Promptmarkt hat sich das Angebot von en proti BE; 25 aED 
Weizen und Roggen eher wieder verringert, 80 818 mittl. art u. Gute 20.10 | 21,00 
daß für Weizen etwa zwei Mark, für Roggen ug 8 SN 
eine Mark höhere Preise als gestern durchzu- Mehl Tendenz: abwartend 

holen waren. Vom Menen 3 aller- kai ne 5055 4000 
dings weitere Anregungen. ie Abrufe von zenmo e 705% . 40: 

Weizenmehl en! zwar infolge der heran- Bongenmehl®) (Type 10%) KT 0 


nahenden Feiertage befriedigend. neue Ab- 
schlüsse kommen aber nur vereinzelt zustande. 
Roggenmehl! hat kleines Bedarfsgeschäft, 
Die Mehlforderungen lauteten unverändert.“ 
Hafer und Gerste sind bei mäßigem Ange- 
bot gut behauptet. 


*) 68% ges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


posener Produktenbörse 


Posen, 21. März. Roggen 45 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 21,25, Roggen Orien- 
tierungspreis 20,75—21, Weizen 2124,50, Rog- 
genmehl 30,50—81;50, Weizenmehl 37,25—10,25, 
Roggenkleie 15,75-—16,75, Weizenkleie 16—17, 
Rest der Notierungen unverändert,, Stimmung 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 21. März 1931 


Weizen s 1 5 1383-136 rale a 
Märki 279—281 eızenkleiemelasse — 
1 1 kenden: still Metalle 

Mai 237 288 ½ au i ; 

Juli 2952297 ` j Roggenkioio 19% u| Berlin, 21. März. Elektrolytkupfer (wirebars), 
Tendenz. fest für 100 kg brutto einschl. Back | Prompt, Cif Hamburg, ‚Bremen oder Rotterdam: 
“ in M. trei Berlin Preis für 100 kg in Mark: 98%. 

„ 17-100 TEE m = | London, 21. März. Silber 13%, auf Liefe- 

März w 1% dur 1000 kg in M. ab Stationen Tung 13%, Gold 84/11. 

„ Juli 198 194½ 8 f T 
Pendenz: fest ıütr 1000 kg in M. Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Gerste Viktorlaer?sen u Baumwolle, ‚loko 12,07. Tendenz leicht befestigt. 
Breugerste 5 222—232 3 1600210 Mai 11.58 B., 1150 G., Juli 11,84 B., 11,81 G., 

rgerste un e 7 
anstieg ee 206- 222 peluschu en 24.00—27.00 Oktober 12,11 B., 12,06 G. Dezember 12,30 B., 
Tendenz’ ruhig Ackerbohnen 17.00—19,00 12,26 G., Januar 1932: 12,35 B., 12,32 G. 
Inter men RR 

e ‚00-15, 
en, A 157—161 Gelbe Lupinen 22.00 - 25,0 > i 
rz r Serradelle alte — ; 

Mai pe % ee e neus 6200—6500 Devisenmarkt 
ei Rapskuonen 9,8—10,2 
lendenz fest Leinkuchen 15.80 — 16,00 21. 8. 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze) 2 12 22 x 

rompt 40-83 uszahlung a 
Dial 1 Solaschrot 15,30—16,20 : . 
Rumänischer = Kartoffelflocken 14,70 - 15,00 T r 
tur 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat ro P- Det 115 re 4450 i kga 
Weizenmehl 3324-40 märkische Stationen für den ab Fand Rt 071 
C 
nr artoft. weiße = Istambul 1 türk. St. Er — — 5 
ur 100 kg brutto einschl. Sack 
EEE , Sa ont Mn = fe, e ER e Sat 
ee ( 
Lieferung 25,25-—28,90 | Fabrikkartoffein e Amstd.-Rottd. 100 GI | 168,02 16838 168,04 10838 
tendenz ruhig bro Stärkeprozen! Athen 100 D Í 5.432 5,442 5.135 5.445 
8 pL 1 — 7 ES | 58,485 
Breslauer Produktenmarkt Budapen Peng | 7330. | mm, | 730, a 
Helsingf. 100 Hunt. M. | 10.55 105 | 10551 | 10,571 
U 5 137 
Keine Umsätze Italien 100 Lire | 21.965 | 22.005 | 21,965 | 22.005 
Breslau, 21. März. Bei sehr schwach besuch- . 100 Pin. 4 ar 577 7.829 
4 2 ; 1 owuo v ‚92 95 
ter Börse kamen heute Umsätze nieht zustande. Kopenhagen 100 Kr. [11215 ° | 11287 1424 ae 
Roggen war bereits gestern nachmittag um | Lissabon 100 Escudo | 18,82 18.86 1882 18.86 
1% bis 1 Mark befestigt und ist heute während | Oslo 100 Kr. [112,15 112% [11215 | 11887 
E : Wei ar Paris 100 Fro. | 16,899 | 16.439 | 16.300 | 16,439 
der Börse unverändert. Weizen dagegen W 100 Kr. | 12.426 | 12446 | 12426 | 12446 
um 2 bis 3 Mark befestigt. Gersten und Hafer Reykjavik 1pojial Er. en an En 9937 
-JA k . a ) 
liegen vollkommen unverändert. Auch am Fut. Sin 400. Fre. 80.085 | sogis | 083 | 8079 
termittelmarkt zeigen die Forderungen keine | Sofia 100 Leva | 3038 3044 3,037 3.043 
wesentlichen Veränderungen, dooh halten die Apanien. En 7 1 11220 | s Be 11240 
7 : 4 3 O — v 5 
Käufer weiterhin zurück. Der übrige Markt ist | Talinn 100 estn. Kr. J 111,67. 11180 ji 0 11101 
ohne Veränderungen. Wien 100 Schill. | 58,945 065 J 


Wochenschluß bei 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


p d 


vorzugsaktien ließ die Stimmung auch für 
Aktienwerte bis zum Schluß freundlich sein. Das 
Geschäft war aber nur in Spezialwerten 
etwas lebhafter. Schubert & Salzer waren mehr- 
prozentig gegen den Anfang gebessert, 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schüftslos, bei weiter freundlichem Grundton. 


Breslauer Börse 


Behauptet 


Breslau, 21. März. Die Börse war zum 
minimalen Kursveränderun- 
gen und kleinem Geschäft behauptet. Neustadt- 
Zucker lagen 1 Prozent höher. Sonst traten 
keine Abschwächungen ein. die sich meist im 
Ausmaße eines Prozentes hielten. Carlshttte 
gingen auf 39, chem. Reichelt auf 83, Oberkoks 
auf 76% und Bodenbank auf 138 zurück. Am 
Anleihemarkt zogen Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe auf 88 an, die Anteil- 
scheine 11550. Liquidations-Bodenpfandbriefe 
gleichfalls etwas fester 90.80. 8% Landsohaftl. 
Goldpfandbriefe 97,90, die 7% 91-50. Roggen- 
pfandbriefe 4 punkte fester, 649. Der Alt- 


Devi- I besitz 56.30. 


Dle deutsche Rohelsennandelsbllunz 


Ges am t konjunktur der 
deutschen Wirtschaft war die Roheisen ein - 
fuhr (ein Zeichen für den vermehrten Ver- 
brauch) von Herbst 1926 bis Herbst 1927 gestie- 
gen. In der gleichen Zeit sank eben infolge 
des erhöhten. heimischen Verbrauchs die Roh- 
eisen aus fuhr. ER der N aE a ti 
x r. d; die, B u oheisen- 
er ne Us rung. A r sank, und 
die Ausfuhr stieg infolge der nachlassenden Auf- 
nahmekraft des Inlandsmarktes. 


Genau wie die 


Von Mitte 1929 begann eine dritte Etappe 
der Außenhandelsbewegung von Roheisen. Es 
sank nunmehr sowohl die Einfuhr wie die Aus- 
fuhr. weil der Inlandskonsum weiter absank, 
und nunmehr auch die Aufnahmekraft der 
ausländischen Märkte zu weichen begann. 


— — 


Felernde deutsche Hochöfen 


Nahezu 70 Prozent außer Betrieb - 

Die ungünstige Lage, die auf dem Welt- 
markt für Eisen festzustellen ist, hat 
auch auf die Betriebstätigkeit der deut- 
schen Hochöfen einen geradezu ruinösen 
Einfluß ausgeübt. Von 160 bestehenden Hoch- 
öfen befinden sich nur 53 in Betrieb, so daß 
über zwei Drittel der Hochöfen. feiern müssen, 
Im Vorjahr waren noch 165 Hochöfen vorhan- 
den, nachdem ihre Zahl seit dem Jahre 1926, 
wo sie 206 betrug, ununterbrochen im Rückgang 
begriffen war. ` 


Warschauer Börse 
vom 21. März 1931 (in Złoty): 


Bank Polski 13350 
Bank Handlowy 108,00 
Lilpop 3050 
Modrzejow 7,00 
Starachowice 11,87 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 21. März. Tendenz ruhig. März 
6,70 B., 660 G., April 6,70 B., 6,85 G., Mai 
6,75 B., 6,70 G. August 7,20 B. 7,15 G., Okt. 
7. B., 7,30 Sr November 7,45 B., 7,40 G., Dez. 
7 7.60 G. 


Verantwortlicher Redakteur Dt Fritz Seifter. Bielska 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 08 
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Oltdeutſche Morgenpoſt Nr. 81 EA 22. März; 1931 


„ Kunmſt und Wiſſenſche 


» (2 s U 
Are 2 en 


I. b. c. Heinrich Pohl. kurz nach voll⸗ 


Die Abſtimmung im Spiegel! 


wurde Pohl in ſeiner akademiſchen Lehrtätigkeit 


$ durch weite Teile Deutſchlands geführt. Er be- 
er E ri en gann als Privatdozent in Bonn, lehrte als Ertra- 
\f ordinarius in Greifswald, als Ordinarius in 


i s Roſtock und Tübingen, und wurde 1929 nach 
Im Verlage des „Oberſchleſiers“ haben die] von Auslandsſtimmen der geſamte Fragen-] Breslau berufen. Pohls weſentlichſte Arbeiten 
Vereinigten Verbände 5 Dheri 1 85 tompler 1 vom . golir liegen auf völkerrechtlichem Gebiete. 
ein illuſtriertes Sonderheft erſcheinen laſſen,tiſchen un ulturellen Standpun euchtet. 3 A ein, 
deſſen Titelblatt das Motto trägt „Gebet der Hei. Wer fih über die Entwickelung der Oberichlefien | zt 5 Fin al EA 
mat: Oberſchleſien, bleibe deutjd!”.|frane eingehend unterrichten will, der greife nachſ helm Hen en, Au Mare Pe Ba 
Das Bild Vie, Dinger einem Kruzifix die Förder- dieſer Schrift. Berlin A uch ennt, der besonders 
türme und bie Schlote der Earſten⸗Jentrnm: ; für die freie Arztwahl bei den Berliner Kranten- 


Goethe und Polen 


Hat Goethe Polen gekannt? Und welches 
Verhältnis hat das polniſche Geiſtesleben zu 
dieſem deutſchen Olympier? Die Frage hat der 
Profeſſor an der Krakauer Jagelloniſchen Uni⸗ 
verfität, Dr Sp. Wukadinowie anläßlich 
der Goethe⸗Ausſtellung in Danzig in einer geiſt⸗ 
vollen Broſchüre „Goethe und Polen“ 
[Krakau 1930] behandelt. „Schule“ hat Goethe in 
Polen nie gemacht; aber ſein Genius hat nicht 
nur auf die polniſche Forſchung befruchtend ein- 
gewirkt, er hat auch in der polniſchen Poeſie deut⸗ 


Grube bei Beuthen, während auf den folgenden laſſen eingetreten ift, ift Mitbegründer der liche Spuren hinterlaſſen: Mickiewicz, Slowacki, 
Seiten Erinnerun Pbilder. an 9 er. Ausſtellungs⸗Nachleſe Wochenſchrift „Mediziniſche Reform“, die im Kremer ge mg e Dichtung 
aan ber en etp Etähte gezeigt ikai Im Beuthener Muſeum Kriege einging. i bofmifche Geistesleben „ Hr, denen 

4 ben, * 99 05 k 4 5 i 3 a N 
ſo Oppeln, das h iebreied Beuthen⸗Gleiwitz⸗ Ein nochmaliger Beſuch der Ansftellun- Abgelehnte Berufung. Profeſſor Dr. Oswald] und wenn er ſich auch kaum mit der Politik und 


Hindenburg, die Kleinſtädte Leobſchütz, Kreuz⸗ gen im nenen Beuthener Wenn ine 


burg, Falkenberg, Groß Strehlitz, Oberglogau, 5 Ee de Bene bring 
daB herrliche Neihe, die Grinnerungsftätien an ann eg erfteulihe Orrnebmis. dab TE bie 
Eichendorff und Guta» Freytag, die landſchaft⸗ aune en > en die ſtätig n daß bei Ei 
lichen Reize des Oderſtroms, der Berge und der Ae be en ie. 1995 Weſentliche Bi : 
Volkstrachten, die beſondere Schönheit der arbeit⸗ il e 05 Gern beſchäftiat man ſich noch mit 
lee Induſtrie und die Weiheſtätten * ent 11 eben Porträt unbe en fen 
em (as aie ge, at Fi tò 9 75 1 ber ſchlicht gehaltenen „Stilleben mit Gummibaum“ 


au 1 von Hönig, Hindenburg, mit einem aus klarem 
Vereinigten Verbände Heimattreuer Oberſchle⸗ 1 alten bieder o 
fier 4 in ſeinem Heft 3 des Jahrganges 8 R rag en eee eee S — 
als Abſtimmungsnummer peran in dem die be] N ine K. a, Bobrek, mi i 
A 0 orträtſkizzen von F. H. Hinßen und einer 


lannten Kundgebungen des Reichspräſidenten Keramifaruppe, die die Geburt Ehriſti auf eine 


von Hindenburg und des Reichskanzlers o. Ka Piae 7275 
Dr Brüning erſcheinen und an die ſich Ver⸗ ER a und höchſt geſchmackvolle Weiſe 


lautbarungen von prominenter Seite aus, Ber- 
Geſchlechtsbeſtimmung durch 


Geſchichte Polens verbunden fühlte, ſo iſt er doch 
den polniſchen Weimarpilgern, voran Adam 
Mickiewicz, ſtets mit Sympathie begegnet. Pro⸗ 
feſſor Dr. Sp. Wukadinowié räumt mit mancher 
legendären und dilettantiſchen Auffaſſung über die 
Beziehungen Goethes zu Polen auf und gibt eine 
durch Vornehmheit der geiſtigen Grundſtellung 
ausgezeichnete Beurteilung des Verhältmiſſes 
Goethes zu Polen: er ſchließt ſeine Betrachtung 
mit dem Goethewort, daß die Nationen, wenn ſie 
ſich wechſelſeitig nicht lieben mögen, ſich einander 
weniaſtens dulden lernen. —dt. 
EPP o . 
Eſſener Schauſpielhauſes, Waniek, iſt nicht 


mehr erneuert worden. Waniek will in Zürich 
und auf Gaſtſpielen inszenieren. 


an der Tübinger Univerſität, hat den Ruf an 
die Techniſche Hochſchule in Dresden als 
Nachfolger des früheren Staatsminiſters Pro- 
feſſfors Dr Richard Seyfert abgelehnt. 


Auslandsehrung deutſcher Wiſſenſchaftler. Der 
Profeſſor für Botanik Dr. Heinrich Klebahn, 
Hamburg, iſt zum korreſpondierenden Mitglied 
der Botaniſchen Geſellſchaft von Amerika ernannt 
worden. — Der Profeſſor für klaſſiſche Alter⸗ 
tumswiſſenſchaften Dr. Friedrich Freiherr Hiller 
von Gaertringen, der Profeſſor für klaſ⸗ 
ſiſche Philologie Dr. Eduard Norden und der 
Profeſſor für alte Geſchichte Dr Ulrich Wil- 
cken, Berlin, find zu korreſpondierenden Mit- 
gliedern der Akademie der Wiſſenſchaften in 
Leningrad berufen worden. 


Lehrplanerweiterung im Inſtitut für Zei⸗ 
tungsweſen in Heidelberg. Das Inſtitut für Bei- 
tungsweſen an der Univerſität Heidelberg 
gab feinen erweiterten Lehrplan für das Som⸗ 
merhalbiahr 1981 bekannt. Es werden Profeſſor 
von Eckardt über Politik, Chefredakteu: 
Scheel über Entwicklung und Bedeutung der 
Preſſe ſeit 1848 und Geheimrat Waldkirch 
über Zeitungsverlag und »betrieb leſen. Dazu 
kommen Uebungen über Soziologie der Preſſe, 
über Inhalt und Form der Zeitung und zur 
praktiſchen Zeitungskunde, ein Proſeminar über 
Publiziſten im 19. Jahrhundert, Arbeitsgemein- 
ſchaften mit archipariſcher Tätigkeit, Exkurſionen 
und Vorträge führender Perſönlichkeiten aus 
Politik. Wirtſchaft und Preſſe. 


aufgeführt. „Der Vagabund und das 
Mädchen“, das neueſte Stück Reinhard Goe⸗ 
rings das er in Gemeinſchaft mit Robert 
Büſchgens ſchrieb, wurde vom Oldenburger 
Landestheater (Intendant Hellmut Götze] noch 
für dieſe Spielzeit zur alleinigen Uraufführung 
erworben. 

Ein neues Schauſpiel von Bert Brecht. Das 
neueſte Wert Bert Brechts iſt ein abenb- 
füllendes Schauspiel, das den Titel führt „Die 
Heilige Johanna der Schlachthöfe“ und ſoeben 
von dem Dichter vollendet wurde. 


Bruckners „Eliſabeth“ in Riga dreiſprachi 
Bruckners „Eliſabethvon England“ os 
zur Zeit im lettiſchen Staatstheater in Rig 
in lettiſcher Sprache aufgeführt. Dies ift 


Der ſtaatliche Beethopen⸗Preis 1931. Die 
0 . jer Tni 15. der. 
6. März am. 20 Uhr aus Anlaß des S- geſpielt wird, nachdem es deutſch im 
jones Beetbopens, ein Numer mit Sen bern nut am Rufes 
Doe re Pe r <a Se GOBE IR 
von Rezunicek und Julius Weismann. e n n 
Dabei bery ki die Verkündung des preis- Rn y ik Rt iae y ‚gi die 

ägers des ſtaatli Beet Preiſes ändel⸗Feſtſpie in öttingen 
trägers des ſtaatlichen Beethovens⸗Preiſes 19 Dib die Oer eres nen Ane aber 


ſtatt. 3 a 
N i NE dem werden mehrere Tanzſpiele und Feſtkonzerte 
Großer Erfolg der Schweizer W e die Feſtſpiele eine PETE en 


lin und Oberſchleſien anſchließen. Bilder aus 
Oberſchleſien ſind dann in den Textteil eingeſtreut, 
ae Dr piae mjete E a Ber klór 

Uslaſſungen der obe eſiſchen Kommunalleiter, 
des Generals Hoeſer u. a. behandelt. — Das Nöntgenſtrahlen 
. een Durchleuchtung vor der Geburt 

waltung, die Zeitſchrift „Iberſchleſien“ er-] Anläßlich der Jahresverſammlung der „Ame⸗ 
ſcheint in einer ſehr gewählten Feen ge- rikaniſchen Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſen⸗ 
ſchmackvoll ausgeſtattet und läßt zahlreiche Führer. ſchaften“ hielt Dr. Thomas O. Men ees einen 
der Provinz zu Worte kommen. Landrat Dr. Vortrag über Geſchlechtsbeſtimmung 
Urbanek und Oberpräſident Dr Lukaſchelſpor der Geburt. Dr Menees ließ bei ſeinem 
werden in ihrer Arbeit in der Abſtimmungszeit Vortrag eine große Anzahl gelungener Röntgen- 
geſchildert, Generalleutnant Hoefer als der photographien zirknlien n anf denen es möglich 
militäriſch und politiſch wirkſame Retter der war, das Geſchlecht der noch ungeborenen Em⸗ 
Provinz gefeiert, Landgerichts rat 1 A i den zu , le nr Wale Dre 
Stoephajins wird als Be eg 5 E Hilfe einer neuen Methode gemacht worden, die 
mattrenenbewegung in Oberſchleſten in der Hand- | von Dr. Menees „Amiographie genannt wird. 
werkskammer in Oppeln gewürdigt und geehrt, Sie beſteht darin, daß man vor der Röntgen⸗ 
Sanitätsrat Dr Max Bloch, der nicht mehr purchleuchtung der betreffenden Frau eine Xn- 
unter uns weilt, mit ſeinem Ausſpruch „Die Ma⸗ſjektion don Strontiumjodid⸗ ti. 
ſchinengewehre der Franzoſen waren ane en jung gibt. Dieſe harmloſe, wenig durchſchei⸗ 
d dee ber d See nene e lab, tie, Um inte Ss Cibeto 
. her der Stadt GALen + lauf den Bildern deutlich herportreten, wodurch 
itige Mampjer “fiz bie bentige Sathe, tnter | Bann I wien Ballen Die Gehedhtsheitiuunims | 
$ ah 6 des e ie ete em fhe 155 ermöglicht wird. e 

n eder e e een e T, Obwohl das unmittelbare Intereſſe der mei- 
n e na an [iten ee Betina DS Geſclech 
an Rei a VE tes aufhört, kommt der neuen Methode noch eine 
ergreifen eine ganze Reihe von Beuthener Bür⸗ weitere, vie weſentlichere Bedenkung zu. Mit 
gern, voran die Juſtizräte Im merwahr und ihrer Hilfe ea han 5 
Skaller, Dr Jakobowitz das Wort zu den ſichtlichen Berlauf der Geburt feſt⸗ 
Schickſalen der Heimat mit Beziehung auf den ſtellen und in vielen Fällen voraussagen, ob ein 
pran gaita, gm Phet ind al Varant operativer Eingriff nötig ſein wird. 
Sennen dene deten ie i Heimatzeiſſchrit. Selbſtverſtändlich gibt dieſe Methode keinerlei 
Der D ber ſchleſ ier“ iche wenig Handhabe, um das Geſchlecht des Embryos auf 
11 inen Umſchl 1 ei ak. irgendeine Weile zu beeinfluſſen. Bisher 
Pr r AUS Hasche des Erlebniſſes 995 iſt noch kein Mittel bekannt geworden, das 

E Volksabſti br ine][ man zur wirijamen Geſchlechtsbeeinfluſſung vor 

oberſchleſiſchen Volksabſtimmung bringt er eine der Geburt hätte benutzen können. Es hat viel⸗ 
Nn Se Interellfern rien 2 mehr den Anſchein, als ob das Geſchlecht bereits 
arung der Interalliierten | i an ; Anſchein, D Ä 
„Journal officiel de Haute-Silesie“, daß mit, der nities bei der Befruchtung feſtgelegt wer 
Beſetzung des Landes durch die Interalliierte " ' 
er Ge re = Aera == J i Be i 
er Gerechtigkeit einſetzen“ werde. In dem aus⸗ 

geseichnet Wee Sahet des Bere wird Hochſchulnachrichten 

ann ein Tatſachenbericht lebendig gemacht, der 2 DR i 
dieſe Aera im Lichte der geſchichtlichen Wahrheit An eee rose n Ei A 
in ihrer wirklichen Form zeit Die Einzelerleb⸗ lauer Univerſität, Dr Robert Gärtner, iſt die 
nife haben zum großen Teil dokumentariſchen durch die Enipflichtung des Profeſſors Dr. rib: 
a ae anije a a wald⸗Stegmann erledigte rofeſſur der Tier- 
Oberſe „de $ DURE Ao AES 
Haaſſe aus Rybnik. Bildberichte ſprechen dazu re an der Univerſität Jena angeboten 

Regierungsdirektor Reinhold Weigel legt 8 


endlich eine im Zentral-Verlag, Berlin, erſchie⸗ weg Ae e Dr. Dr Pohl. Breslau +. 
mene Broſchüre Schickſalsweg des aber In der Nacht zum? 


Die Schweizeriſche Schillerſtiftung 

durch eine Werbeaktion ein Ergebnis von an⸗ 
näbernd 175.000 Franken erzielt. Nach der „Lite⸗ 
ratur“ beträgt die Zahl der durch die Werbung 
neu gewonnenen Mitglieder 4000, davon 180 auf 
Lebenszeit. Für die Weihnachtsbuchwerloſuna ift 
ein Betrag von 18 000 Franken verwendet 


Furtwängler und Bruno Walter in der Ber- 
liner Lindenoper? Es verlautet, daß die General- 
intendanz der Preußiſchen Staatstheater Berlin 
mit Bruno Walter und Wilhelm Furt ⸗ 
wänaler Verhandlungen angeknüpft bat, die 
zum Ziele haben, beide Dirigenten zu einigen 
Gaſtſpielen in der nächſten Spielzeit an der 
Staatsoper Unter den Linden zu gewinnen. 


Konzertreiſen des Gewandhausorcheſters. Das 
Leipziger Gewandhausorcheſter wird in dieſem 
Frühiahr unter ſeinem Dirigenten Profeſſor 
Bruno Walter eine größere Auslands ⸗ 
; pibe snena: anden gn 
28. Mai und führt das Gewandhaus⸗Orcheſter à 
durch folgende Städte: Köln, Gaan, Brüflel, J und mehrere Blätter dazn ver- 
reifag tarb infolge einer] Paris, Zürich und Stuttgart. In Paris wer- ien 8 N enn 
ſchlefiſchen Koltes“ vor, die den Unter ſeptiſchen Erkrankung mit hinzugetretener Qun- bar A ie en na die Zenſurbehörde aufs 
titel trägt „Ein Nack und Mahnruf aus Anlaß] genentzündung nach kurzem Krankenlager der | A E * 


Im Zuſammenhange mit den geplanten Feſt⸗ 
ſpielen, die zur Erinnerung an die Schlachten 
Wallenſteins zwiſchen Fürth und Zirndorf 
im Jahre 1632 für den Herbſt 1932 geplant ſind, 
wird auch eine Wallenſtein⸗Ausſtellung ftatt- 
finden, zu der man ſich Beiträge aus ſtaatlichen 
und pribaten Sammlungen erwartet. 


Film „Luther“ von Hans Kyſer ſollte dieſer 
Tage in Ungarn zur Aufführung gelangen. Man 
hatte fih einige ungariſche Provinzſtädte mit 
überwiegend proteſtantiſcher Bevölkerung 
dazu auserſehen. Trotzdem hat die ungariſche 
Filmzenſur den Filmſtreifen jetzt für das 
geſamte ungariſche Gebiet verboten., da 
ſie durch deſſen Vorführung eine Verletzung der 
teligiöien Gefühle eines großen Volksteiles be⸗ 


ähri Wiederkehr des oberſchleſiſ haber des katholiſchen Lehrſtuhls für Staats», 
N Es wird Bee gar Fa Verwaltungs. Völker und Sircbenreht, an der 
Zahlen- und Tatſachenmaterial ſowie einer Reihe! Univerſität Breslau, Profeſſor Dr. jur. Dr. 


Wochenspielplan aes Landes- Theater: 


für die Zeit vom 22. bis 29. März 1931 J 
— i 


Dienstag 


Eſſen juht einen neuen Schauſpielregiſſeur.] Profeſſor Fritz L ich ſpi Soliſt ei 
Der Vertrag der Stadt Eſſen mit u a des e x Dita 0 . 
Philbarmonie am Donnerstag, dem 2. April, 
Orgelwerke von Bach, Ceſar Franck und Franz 
Rifat. — Am Karfreitag, dem 3. April, diri⸗ 
niert Lubrich im Beuthener Stadttheater 
das „Requiem“ von Mozart. 8 


m a —  — — m m m m m | — — 


Oberſchleſſches Landestheater. Anläßlich des 1018. 


Donnerstag 


r die Operette „Der Page des K 
nigs“ in Szene. Der Komponiſt sd 
— — ſelbſt dirigiegen. Am Donnerstag 


Walzer aus Wien 


er tok 105 Re A 3 in Händen von 
enter, die muſikali i ` 
a Beet ikaliſche Leitung hat cer 
Freie Volksbühne Beuthen. Am Mittwoch, 25. März, 
20,15 Uhr, wird Dr. Löwenberg, Berlin, im Schal. 
fenfaale der Stadtbücherei, Moltkeplatz, über kultur⸗ 
a Verhältniſſe der Gegenwart, Filmverbote, 
eaterſkandale und betol. Apzedben. Der Vortragende 
wendet fih insbeſondere an alle Jugendlichen. 
ne 3 gt rich ein der Freien Volksbühne 
gebeten, für zahlreiches Erſcheinen der . 
gen. Koſten entſtehen nicht. wee e 


20 Uhr: 
Walzer aus Wien 


Kattowitz: Freitag, den 27. März, 19½ Uhr: Gräfin Mariza. Sonntag, den 29. März, 15½ Uhr: Borunterſuchung. 20 Uhr: Pygmalion. 
Königshütte: Donnerstag, den 28. März, 20 Ubr: Pygmalion 


Goerings neues Schauſpiel in Oldenburg nr- 


a 
ie 
drätte Sprache, in der dieſes Stück in Rigg 


Wallenſtein⸗Ausſtellung in Nürubera⸗Fürth. 


Ungarn gegen Luther⸗Film. Der erfolgreiche 


fürchtet. Dieſer Beſchluß hat in Ungarn viel 


Lubrich⸗Konzerte in Warſchau und Beuthen. | 


rigen Gedenktages der oberſchleſiſchen Volksabſtimmung 


findet 
uthen um 20,15 Uhr die Erſtaufführung der neuein⸗ 
ſtudierten Oper „Orpheus un 2 u en di „ a 
ul 


\ 


16½% Uhr . 201/4 Uhr 0 elangt in Beuthen am Sonntag um 16,30 U um 
Wilhelm Tell 20¼ Uhr 8 1 ale 204, Uhr 5 erſten par 20¼ Uhr 90 übe NI ag Weh 8 115 e N m "Teli i 
„ d rpheus un N 8 Wie ur Aufführung. eſe Vorſtellungen ſind zu Heinen paa 
Milben ken Vorunterſuchung] Die Bride Rory, der Frap Eurydite ee N Seifen 20 e 5 In Gleiwitz geht Ky gleier zap e 
. 
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Rundfunkprogramm Gleiwitz und Kattowitz 


Sonntag, den 22. Mürz 


Gleiwitz 


8,15: Morgenkonzert (Schallplatten). 

9,15: Glockengeläut der Chriſtuskirche. 

9,30: Morgenkonzert (Schlallplatten). 

11,00: Evangeliſche Morgenfeier. 

12,00: Aus Berlin: Mittagskonzert der Kapelle Ilja 
Linfchatoff. 

Mittagsberichte, anſchließend: Ratgeber am 
Sonntag: 14,10: Rätſelfunk; 14,20: Schachfunk, 
Anregungen für Schachſpieler: Albert Gärt- 
ner; 14,35: Gereimtes — Ungereimtes: Tran- 
joa Conrad; 14,50: Zehn Minuten Aquarien: 
unde: Alfred Zind ler; 15,00: Zehn Minuten 
für die Kamera: Photographie auf der Leipziger 
Meſſe: Georg Bauſchke; 15,10: Was r 
Landwirt willen muß! Zeit iſt Geld!: Margot 
Chodziesner. 

15,25: Unterhaltungskonzert der Funkkapelle. 

Franz Marſzalek. 

16,00: Auch nach Berlin, Köln, München, Hamburg, 
rankfurt, Königsberg und auf den Deutfchland- 
ender Königswuſterhauſen: Abſtimmungs⸗Ge⸗ 
denkſtunde der Vereinigten Verbände Heimat⸗ 

x treuer Oberſchleſier in der Hindenburg⸗Kampf⸗ 
bahn im Stadion Beuthen. Am Mikrophon: 

Paul Kania. Begrü . ee Ober⸗ 

bürgermeifter Kaſchny, atibor, Reichsvor⸗ 

— 9 der Vereinigten Verbände Heimattreuer 

Oberſchleſier. Gedenkrede: Reichskanzler Dr. 

3 Mitwirkende: Vereinigte Männer⸗ 

Geſangverelne Beuthen, Städtiſches Orcheſter 

Beuthen, Beuthener Schüler ⸗Sprechchor. 

Bekenntnis zu Goethe. Prof. Dr. 

Schiff. 

17,25: Unterhaltungskonzert der Funktapelle. 
Franz Marſzalek. ; 

1580 Zum Tag des Buches. Frau und Buch. 

19,00: Vom Geiſt des Bürgertums: Julius Bab. 

19,25: Wettervorherſage, anſchließend: Cellokonzert: 

Beatrice Reichert. 
lederholung der Wettervorherſage; anſchließend: 

a rich Caſtelle bei Wilhelm Buſch. Tier⸗ 

a — Schnaken und Schnurren —- Aus 
Eduards Traum. 

20,30: Heimat in leſien. Mu 

7 ſchleſiſchen Städten. 


mia Pla ß. 
Preſſe, 


22,00: Zeit, Wetter, 
kungen. 

22,30: Tanzmuſik des Fred⸗Bird⸗Tanzorcheſters. 

0,80: Funkſtille. 


Leitung: 


17,00: Julius 


Leitung: 


tihe Chronika aus 
Muſikaliſche Leitung: Lude 


Sport, Programmände⸗ 


Kattowitz 


10,15: Gottesdienſtübertra von Piekar; 11,35: 
Miſſionsvortrag: 11,58: Zeitzeichen; 12,15: Symphonſe⸗ 
Basar aus der Warſchauer Philharmonie; 14,00: Re» 
ligiöſer Vortrag von Abbe Dr. Roſinſki; 14,20: Muſik; 
14,30: Landwirtſchaftsvortrag; 14,50: Muſik; 15,00: 
Landwirtſchaftsvortrag; 15,20: Muſik; 15,40: Kinder⸗ 
und Jugendſtunde; 16,10: Briefkaſten (St. Frata; 
16,30: Muſikaliſches Intermezzo: 16,40: Plauderei; 
16,55: Literariſche Viertelſtunde; 17,15: Angenehmes 
und Nügliches; 17,40: Konzertübertragung der War- 
fi * Polizeikapelle; 18,00: ee vnn War- 
ſche aus Anlaß der Plebiſzitzeit in Oberſchleſien; 
18,80: Fortſetzung des Konzerts; 19,00: Eine fröhliche 
halbe Stunde (Prof. sanon: 19,25: Feuilleton; 19,40: 
Verſchiedenes, Berichte, rogrammdurchſage; 20,00: 
Uebertragung von Warſchau; 20,30: Populäres Konzert; 
21,10: Literariſche Viertelſtunde; 21,25: Fortſetzung des 
Konzerts; 22,00: Feuilleton; 22,15: Violinkonzert; 


22,50: Wetter- und Sportberichte, Programmdurchſage; 
23,00: Tanzmuſtk. 
* 


M.ontag, den 23. Mürz 


Gleiwitz 

9,05: Schulfunl: Rätſel des og nen und ihre 
Ausführende: ettor Stütze, 

rer Schol A 

11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

11,35: Erſtes Schallplattenkonzert. 

12,35: Wetter. 

12,55: Zeitzeichen. Š 4 . 

13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 

13,35: Zeit, Wetter, Börſe, Praſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 


erbedienſt mit Schallplatten. 

15,10: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

1520: Muſikgeſchichtliche Kurioſa von Peter Rein: 

old. Sprecher: Alexander N un ge 

as Buch des Tages: Philoſophie und Aethetik: 

Dr. Joachim Bannes. 

16,00: Kurzoper auf Schallplatten. Der Barbier von 
Sen Oper von Gioacchino Roſſini. 


15, 45: 


17,00: Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend Die 
e AN Kulturfragen der Gegenwart: Dr. 
Werner Milch. 

17,20: Muſikaliſche Gegenwartsprobleme: 
Rudolf Bilke. 

17,45: Das wird Sie iutereſſieren! 

18,10: Fünfzehn Minuten Franzöſiſch: Dı 
Müller. á 


Studienrat 


Edmond | 


Käthe Haber⸗ 


18,25: Fünfzehn Minuten Eugliſch: 
eld. 

18,40: r anſchließend: Abendmuſik der 
unkkapelle. Leitung: Franz Marſzalek. 


19,30: Wiederholung der Wottervorherſage, anſchließend 
Geſellſchaft und muſikaliſche Formwandlungen. 
1. Vortrag von Dr. Hermann Matz ke. 

Offenbach⸗Zyllus 8: Pariſer Leben. Komiſche 


Operette in vier Akten. 


20,00: 


20,00: Zeit, Wetter, Preſſe uſw. 
23,10: Funktechniſcher Briefkoſten. Beantwortung funk⸗ 
chniſcher Anfragen. 
23,20: Aufführungen der Schleſiſchen Bühne. Theater: 
plauderei von Intendant Dr. Carl Weber. 
23,35: Funkſtille. 
Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt; 11,58: Zeitzeichen; 12,10: Schall 
plattenkonzert; 13,10: Wetterberichte; 14,20: Bekannt- 
machungen; 14,40: Vorträge für Abiturienten; 15,20: 
Wirtſchaftsbericht; 15,50: Kaner Unterricht; 16,15: 
Kinderſtunde; 16,45: Schallplattenkonzert; 17,15: Ueber⸗ 
von Krakau; 17,45: Leichte Muſik; 18,45: Täg- 
liches Feuilleton; 19,00: Verſchiedenes, Berichte, Pro- 
grammdurchſage; 19,15: Plauderei: „Der ſchleſiſche 
Gärtner“ non W. Wloſik; 19,40: Preſſedienſt; 19,55: Ber 
kanntmachungen; 20,00: Feuilleton; 20,15: Legende vom 
Meiſter Twardowſki; 20,30: Vortrag über deutſche 
Muſik; 21,00: Operette „Madame Pompadour“ von Ley 
Fall; 23,00: Vortrag (däniſch), anſchließend Tanzmuſik. 


Dienstag, den 24. März 


Gleiwitz 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

1135: Exſtes Schallplattenkonzert. 

12,35: Wetter; anſchließend: Was der Landwirt wiſſen 
muß! Die Kaltkfrage in der 1 
1. Vortrag von Dipl.⸗Landwirt Wilhelm 
Schmolke. 

12,55: Zeitzeichen. 

13,10%: Zweites Schallplattenkonzext. 


tragun 


18,35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. N 
18,50: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 
14,50: Werbedienſt mit Schallplatten. 


15,10: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
15,20: Kinderfunk: Nux ein Teller .. Tante Kitty 
belehrt ihre Schar. 
15,45: Das Buch des Tages: Filmbücher. Herbert 

Bahlinger. 
16,00: Neue Muſik aus Oeſterreich. 
16,45: Rechtsfälle des täglichen Lebens. Einiges zur 
erordnung. 2. Vortrag von Landgexichtsrat 
Dr. G. Kohn. 
weiter landw. Preisbericht, anſchließend: Ger 
präch mit der Maus Micky: Erich Lands 


berg. 
17,35: Schleſtſches (Schallplatten). 
18,00: Wettervorherſage, anſchließend: Geſellſchaft und 
muſikaliſche Formwandlungen. 2. Vortrag von 
Dr. Hermann Mag ke. 
18,30: Wettervorherſage, A Alte Weiſen in 
2 si g 2 O 


N E TS 
der Arbeitsloſenfürſorge 


17,10: 


die Frou: Eva 


ion 


Prochownik. 
19,30: Ein Berlinar Journaliſt fährt durch OS. Ber 


richterſtattung: Pe m. à 
20,00: Hörſpielauftrag der Schleſiſchen Funkſtunde. 
eee eee ay e 
en. 
— Jahre 1921/22. 9 Cannes, Genua — 
Rapollo). 
21,00: Abendberichte I. 
21,10: Duo für zwei Geigen. 


21,35: Auch auf den Deutſchlandſender Königswuſter⸗ 
hauſen: leſten hat das Wort. Hermann 
Stehr pe 

22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 
kungen. 

22,25: 88 non Rundfunkſtörungen: Poſtinſpek⸗ 
tor Max Küfter. 

22,40: Mitteilungen des Verbandes Schleſiſcher Rund: 
funthörer e. B. 

22,45: Morſekurſus für Kurzwellenamateure: Erich 
Rachner. A 

28,10: Funkſtille. 

Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt; 11,58; Zeitzeichen; 12,10: Schall 
plattenkonzert; 13,10: Wetterberichte; 14,20: Bekannt⸗ 
machungen; 14,40; . für Abiturienten; 15,20: 
Wirtſchaftsbericht; 15,50: „Kriegselemente“; 16,10: Kin⸗ 


derſtunde; 16,25: Schallplattenkonzert; 17,15: Uebertro⸗ 
gung von Lemberg; 17,45: Symphoniekonzert; 18,45: | 
Tägliches Feuilleton; 19,00: Verſchiedenes, Berichte, 
Programmdurchſage; 19.15: Vortrag non O. Negoro: 
wicz; 19,35: Preſſedienſt; 19,50: S von 
Warſchau; 22,05: Berichte, Programmdurchſage; 22,10: 
Revue von Warſchau. 


Mittwoch, den 25. Mürz 
Gleiwitz 


11,15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11,35: Erſtes Schallplattenkonzert. 
12,35: Aus Gleiwitz: Wetter; anſchließend: Für den 


Landwirt! Die Umſtellung aberſchleſiſcher bäuer⸗ 
licher Wirtſchaften: Oberlandwirtſchaftsrat 
Meiſel. 

12,55: Zeitzeichen. 

13,10: Zweites Schallplattenkonzert. 

13,25: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenko (Fortſetzung). 

14,50: rbedienſt mit Schallplatten. 


15,10: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


15,20: Leſeſtunde. Aus „Jupp Brand“ von Otto 
rue 

15,45: Zur Unterhalt Heinz Gerhard. 

16,15: ni Buch des Tages: Blücher für alle: Kurt 


Baum. 

16,30: Violinkonzert. Willi Wunderlich. 

17,05: Aus Breslau: Zweiter landw. Preisbericht, an- 
ſchließende 3 ftunde: Sportsleute ſprech 
zur Jugend. i ſpräch zwiſchen Lie. Hans Hel 

rauſe. 

17,40: Aus Gleiwitz: Karl Proste, der Reſtaurator der 
kla Hen irchenmuſik. Lebensbild eines Dber- 
f s: Alfred Kut ſche. 

18,00: Aus Gleiwitz: Die Oberſchleſiſche Kunſtausſtel⸗ 
1 in Beuthen eg r Abſtimmungs⸗ 


t 
18,20: Aus Gleiwitz: Kreuz und quer durch Oberſchle⸗ 
fear M 


18,30: Aus Gleiwitz: Bühne und bildende Kunſt. Dror 
maturg Hans Gerhard Bartels. 

19,00: Aus Breslau: Wettervorherſage, anſchl.: Abend⸗ 
muft der Funklapelle. Leitung: Brunn Zan z. 

19,30: Aus Gleiwitz: Wieder 1 der Wettervorher⸗ 
fage, anſchließend: Oberſchleſiſt Reife. Ein 
Berliner Journaliſt fährt durch OS.: Bericht. 


erſtattung: Pe m. 
20,00: Sun 1 kt. Conférence: Martin 
e 


21,20: Abendberichte I. 
21,30: Lommel fendet: Eine heitere Stunde mit Ludwig 


Manfred Lom 4 
22,00: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 


Aus dei Queens Hall in Lond Fünftes E 

$ er a n x s Euro» 
päiſches Kongert. jt 

: Erinnerungen eines Fußballenthuſtaſten: Richard 
Buchwald. 


Kattowitz 

11,40: Preſſedienſt; 11,58: Zeitzeichen; 12,10: Scholl ⸗ 
plattenkonzert; 18,10: Wetterberichte; 14,20: Bekannt- 
machungen; 14,40: Vortrag für Abiturienten; 15,20: 
Wirtſchaftsbericht; 15,35: Muſikaliſches Intermezzo; 
15,50: Radiochronik; 16,15: Kinderſtunde; 16,45: Schall, 
plattenkonzert; 17,15: Vortrag von Warſchau; 17,45: 
Populäres Konzert; 18,45: Tagliches Feuilleton; 19,00: 
Verſchiedenes, Berichte, Programmdurchſage; 19,15: 
2 „Die a Hausfrau“ nan K. Nitſchz 


: Muſika⸗ 


iſches Intermezzo; 20,15: Bücherſchau; 20,80: Feeuilie⸗ 
ton; 20,45: Muſtkaliſche Plauderei; 21,00: Uebertragung 
von London: Symphoniekonzert aus der Philharmonie, 
anſchließend Berichte, Programmdurchſage; 28,00: Fran⸗ 
zöſiſcher Briefkaſten (Dir. St. Tymieniecki). 


Donnerstag, den 26. März 


j Gleiwitz 
9,05: 2 Gleiwitz: Schulfunk: Im Haſenwunder⸗ 


11,15: Zeit, Watter, Waſſerſtand, Preſſe. 


11,85: Grites Schallplattenkonzert. 

12,35: Wetter; anſchlie gend: der Landwirt wiſſen 
muß! Die waagt in ber MEERE 
2. Vortrag von Dipl.⸗Landw. Wilh. Schmolke. 

12,55: 3 

18,10: Zweites Schallplattenkonzert. 

18,85: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 

13,50: Zweites Schallplattenkonzert (Fortſetzung). 

14,50: Werbedienſt mit Schallplatten. 

15,10: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


15,20: Kinderfunk. Die Legende vom Nothkelchen von 
Selma Lagerlöf. 

15,45: Das Buch des Tages: Thema und Variation: 
Dr. Werner Milch. P 

16,00; Klavierkonzert (Schallplatten). 

17,00: gu andw. reisbericht, 


anſchließend: 
uſikwirtſchaftslehre: Dr. Hermann 


a tz ke. 


17,25: 
17,50: 
18,15: 


Beſinnliche Stromfahrt: Dora-Lotti Kretſch⸗ 
mer. 
Die Muſikerzieheriſchen Aufgaben des Staates: 
ae ei Stan, aaa 
Im n gsheim Breslau. z 
gr Hörheriht. Leitung Dr. Kir 
enzel. 
Stunde der Arbeit. Arbeitszeit und Arbeits- 
leiſtung: Eruſt Zimmer. i 
19,10: Aus Gleiwitz: ſchleſiſche Reife. Ein Ber- 
liner Journaliſt fährt durch DE. Bericht⸗ 
arſtatter: Pe m. 
Wottervorherſage für den nächſten Tag, anſchlie⸗ 
eh Abendmuſik der Funkkapelle. Leitung: 
rang Marſzalek. 


18,45: 


19,35: 


20,30: Aus Berlin: Der letzte Akt. 2. Teil: „An⸗ 
kommt eine Depeſche . 

22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände ⸗ 
rungen. 

22,25: Aufführungen der Breslauer Oper. Theater. 
plauderei von Dr. Peter Epſtein. 

22,40: „Wochenende“. 

22,50: Alte und nene muſik der Funkkapelle. 


Leitung: Franz Marfzaler. 
0,30: Funkſtille. 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt; 11,58: Zeitzeichen; 12,10: Schall 
lattenkonzert; 12,35: Schulkonzert aus der Warſchauer 
hilharmonie; 14,20: Bekanntmachungen; 14,40: Bor-e 

träge für Abiturienten; 15,20: Wirtſchaftsbericht; 15,50: 
. 16,10: Schallplattenkonzert; 16,55: Vortrag; 
17,15: Uebertragung von Wilna; 17,45: Konzert; 18,45: 
Tägliches Feuilleton; 19,00: Verſchiedenes, Berichte, 
Programmdurchſage; 19,15: „Mozarts Werke“ (mit Illu⸗ 
ſtrationen) von Prof. Mitſch; 19,40: Preſſedienſt; 19,55: 
Sportberichte; 20,00: Feuilleton; 20,15: Radiotechniſche 
Hlauderei; 20,30: Konzert; 21.30; Uebertragung von 
Warſchau; 22,15: Geſang; 22,50: Berichte, Programm- 
durchſage; 23,00: Tanzmuſik. 


N m Taſchenbuch der Kriegsflotten. 26 Jahr ⸗ 
ale . 8 von B. ever, Korvetten - 
apitän a. D. 3. F. Lehmanns Verlag, München. 
Preis 2,50 Mark. — Die deutſche Kriegsflotte 1914 
1918 und ihr Verbleib. 3. Auflage. Herausgegeben 
von B. Meyer, Korvettenkapitän q. D. J. F. Leh⸗ 
manns Verlag, München, Preis 1,80 Mark. Infolge 
der allgemeinen wirtſchaftlichen Notlage war es nicht 
möglich, in dieſem Jahr den fällig geweſenen vollftän- 
digen Jahrgang 1931 des Taſchenbuchs der Kriegsflatten 
herauszubringen. Statt deſſen erſchien der vorliegende 
Nachtrag. Er enthält kurz die Neuerungen und Er- 
gänzungen, welche die Flottenliſten im letzten Jahr 
erfahren haben, ferner neue Haushalte und Schiffsbau ⸗ 
pläne verſchiedener Marinen. Außerdem find 37 Ah- 
bildungen neuerer Schiffe beigefügt. Beſonders wert- 
voll iſt die Berückſichtigung der Londoner Sec abrüſtungs⸗ 
konferenz, deren wi none, Ergebniſſe wiedergegeben 
werden. Auch das He er die Kriegsflotte im . 
krieg liegt in neuer Auflage wieder vor. Das Heft 
enthlt das Verzeichnis aller bei Kriegsbeginn vorhan⸗ 
denen und während des Krieges neu gebauten Schiffe 
1 U-Boote und Luftſchiffe) und verzeichnet 
ei jedem ſein Schickſal. Eine große e 
die neu aufgenommenen Bilder von einigen der letzten 
Schiffstypen der Kaiſerlichen Marine. 


Pertrix- Batterien sind von längster 
Lebensdauer daher im Gebrauch 
am billigsten! 


Besichtigen Sie bitte unser 


Radio-Gesch 


Alle Apparate werden ohne Kaufzwang vorgeführt 


gegenüber Alte Stadtbrauszrei 


— ——— — — 


äft, Beuthen 0S. Gräupnerstr. (Hansa-Haus) 


Alle Apparate werden ohne Kaufzwang vorgeführ t 


ë 


— —— ——u— ——— —ä—4—ẽ— — — nn nn 


Briof kaften 


Auskünfte werden unverbindlich, nach beſtem Wiſſen, nur an dieſer Stelle — nicht ſchriftlich — erteilt! 


M. R. 101: Die Zahl der Poſtſendungen, die 
im Durchſchnitt berechnet auf den Kopf der Bevölke⸗ 
rung entfallen, it in Deutſchland von 135 vor 
dem Kriege auf 114 zurückgegangen. Während vor dem 
Kriege Deutſchland hinter der Schweiz an zweiter 
Stelle ſtand, wird es heute außerdem noch von Belgien, 
Dönemart, England und Holland übertroffen. Die 
Verbreitung des Fernſprechers und die Erhöhung 
des Portos haben ſich für Deutſchland in der angege- 
benen Weiſe ausgewirkt. 


er Anke: Alkohol it ein arabiſches Wort 
era und bedeutet die Ihmarze Augenſchminke aus 
npidoer, deren ſich die Drientalinnen bedienen, 
um ihre Augen ſcheinbar größer und 
machen. x 8 
Otto R.: Nach Statiſtik der Reichsbahn 
werden im Jahr rund 1 Milliarde Fahrkarten 
verkauft! In Papier bzw. Pappe umgerechnet, ergibt 
das die ſtattliche Zahl von 80 Eiſenbahnwagen zu je 
15 Tonnen, denn dieſe 1 Milliarde Fahrkarten wiegen 
etwa 24 000 Zentner. 
* rr in W.: Wie lange die Reichskanzler „regler 
ton“? Am längſten regierte der Zentrumsführer 
Marx, der mit ſeinen 3 Kabinetten insgeſamt drei 
Jahre amtierte. Nach ihm regierte Müller mit zwei 
Kabinetten m Monate und dann Wirth, der der⸗ 
zeitige Reichsinnenminiſter, 18 Monate. Der Volks- 
parteiler Luther regierte nur 16 Monate mit zwei 
Kabinetten. Am kürzeſten im Amte wor Scheide ⸗ 
mann während der Dauer der Nationalverſammlung, 
dann Streſemann im Jahre 1923, der ebenfa 
nur vier Monate als Reichskanzler tätig war, dann 


ſouriger zu 


aher bekanntlich bis zu feinen Tode das Außenmini⸗ 
ſterium des Reiches inne hatte 

Rundfunker: Wenn Sie abends zwiſchen 9 und 
10 Uhr Störungen im Rund funkgerät durch 
einen Heilapparat haben, dann wenden Sie ih an die 
Poſtanſtalt; dieſelbe wird den Rundfunkſtörer ausfindig 
machen und das Uebel zwangsweiſe abſtellen. 

Carl der Zweite: Die Geſamtzahl der Militärflug- 
genoc in den einzelnen Staaten beträgt Ende 1930: 

a Staaten 3100, Frankreich 2700, 
England 2400, Rußland 1700, Stalten 1015, Polen 1000, 
Tſchechoſlawatei 600. ; 

Marianne 1000: Gegen Kopfſchuppen gibt es 
verfhiedene Präparate, jedoch tit zu berückſichtigen, ob 
es ſich um Haut- oder Fettſchuppen handelt. Bei 
Hautſchuppen, die durch eine zu trockene Kopfhaut 
oder Exzeme hervorgerufen ſind, werden meiſt Salben 
verwandt. Nur da, wo Fettſchuppen vorhanden 
find, finden Kopfwäſſer Anwendung. Fertige Prä- 
parate erhalten Sie in Drogerien und Apotheken. Ein 
gutes Rezept zur Herſtellung eines Haar wia f h 
mittels gegen Schuppen it u. a. folgendes: 
Aetherſpiritus 0,5 Liter, Benzoßtinktur 0,5 Liter, Bar 
nillie 5,0 Gramm, Geraniumöl 5,0 Gramm. Wegen der 
leichten Entzündlichkeit dieſer Flüſſigkeit darf ſie jedoch 
nie bei künſtlichem Licht angewendet werden. Eine 


lautet: Reſorein 25 Gramm, Rizinusöl 25 Gramm, 
Alkohol (D5proz.) 750 Gramm, Gau de Cologne 250 
Gramm. Vor dem Gebrauch reinigt man erſt die 


Vorſchrift zur Herſtellung eines guten Schuppenſpiritus E auch die Anwendun 


Gramm grüne Geife ſchmilzt man in mäßiger Wärme 


und fügt 50 Gramm Alkohol und 15 Gramm Glyzerin 
28 Nach dem Flltieren kommen noch 5 Gramm 
hthol und 10 Tropen Bittermandelöl hinzu. Dieſes 
Mittel wendet man früh und abends nach viertelſtün⸗ 
digem Waſchen mit warmem Waſſer an. — Verdauungs⸗ 
fedrum en, falſche Zuſammenſetzung der Speiſen, ſchlechte 
it der Verdauungsorgane, ungenügende Bewe» 
gung und Mangel an friſcher Luft führen zu 
einer Blutentmiſchung, die zum größten Teil die Urſache 
von Miteffern und ihren Folgen iſt. Daneben find 
Blutarmut und Bleichſucht die Veranlaſſung von 
Störungen dex Talgdrüſen. Bei gutgenährten, kräftigen, 
rotwan g Perfonen wird man felten unreinen Teint 
und Miteffer finden. Sowohl die Bekämpfung der 
Bleichſucht wie auch die Herbeiführung 2 guten 
Berdan en piel zur Erlangung eines qutan 
Teints her, De Behandlung darf Richt nur öntlich ge 
Keten wenn ein dauernder shg erzielt werben folL 
unächſt find die 1 ee Urſachen zu beſeitigen und 
u vermeiden. Flelſch- und Käſegenuß tragen erwie⸗ 
enermaßen bei vielen Perfonen zur . von Mit 
eſſern und Puſteln hei. Reine vegetariſche Koſt ijt viel⸗ 
fah ein Radikalhilfsmittel. Die Entfernung von 
Miteſſern geſchieht am beſten nach einem Dampfbad, 
nach warmen Umſchlägen oder Waſchen des Geſichts mit 
warmem Waſſer. Bei dem Dampfbad treten die Mit- 
eſſer meiſt ſchon etwas heraus. Dann werden fie 
mechaniſch herausgedrückt. Man bedient fiH dazu des 
Miteſſerquetſchers. Das radikalſte Mittel, um Miteſſer, 
Finnen und Puſteln zu entfernen und e u 
verhindern, find die Schäl kuren, bei denen die a 
Haut vollſtändig abgeſtoßen wird. Vorzügliche Dienſte 
von Schwefel ſeife, 
zuerſt „ſchwacher“, dann „ſtaxker“, die man bis q 
nollſtändigan Horſtallung dar Haut als Totlettofeife 


nutzen kann. Waſchen mit Teerfeifen tft nicht ratſam. 


Kopfhaut durch ein lauwarmes Seifenbad und trocknet] Der Schwefel, der in verſchiedenen Formen verwendet 
hierauf die Haare gut ab. Ein Hautſchuppenmittel: 100 werden kann, iſt im allgemeinen ein ganz gutes Mittel. 


Statik und Eiſenbeton. Ihre Bewerbung für Ruß- 
land würden Sie an den Bevollmächtigten des Ober» 
ten Volkswirtſchaftsrates bei der Handels 
ee der UdSSR. in Deutſchland, Techniſches 
Büro Sofuſugol, in Berlin⸗ Charlottenburg 2, zu 
richten haben. 

N. 20. Die Zeitſchrift des Deutſchen Vereins 
ür werktätige Nene n erſcheint im Ber- 
g von Ouelle & Meyer in Leipzig, Krenzſtr. 14. 

In dieſem Verlage orſcheinen auch andere Fachſchriften 


e R i 

k Beuthen. Der Boxer Canera ift gebür- 
tiger Italiener und beſitzt auch jetzt die Ren 
e orübergehend hatte er die fron- 
zöſiſche Staatsangehörigkeit erworben. 

N. Hindenburg. Ihre Anfrage haben wir bereits im 
Briefkaſten vom 15. zn ausführlich beantwortet. 
Die Bewarbung it an die Reichsbahndirek⸗ 
tion in Oppeln zu richten. Ob die Bewerbung aus ⸗ 
ſichtsreich ſein wünde, können wir Ihnen nicht angeben. 

G. N., Coſel. Sie bitton um Anſchriften, geben 
aber nicht an, wos fir Anſchriften Sie beuätigen. 
Teilen Sie uns zunächſt mit, welchem Zwecke die An- 
ſchriften dienen ſollen. 


Streitfrage. In der Stadt Beuthen find 260 
Vereine verzeichnet. Tatſächlich ſind aber noch mehr 
vorhanden. 


K. Sch., Hindenburg. Auch wir halten Ihren Stand. 
punkt für richtig. Sie find dann berechtigt, 4 Pro- 
dent der reinen Friedensmiete abzuziehen. 


j 
| 
| 
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Oſtdentſche Morgenpoſt Nr. 81 


22. März 1931 


<Unrerfalfungsbeilage 


Berliner Tagebuch 


Sonntag ohne Sonntag — Rettet das Theater — Wen das Theater 
gerettet hat — Ein verbotener Film — Operation im Tonfilm — Arme 
Zenſur — Auf der Kochkunſtausſtellung 


Die Saiſon iſt noch nicht zu Ende, da gibt 
es keinen richtigen Sonntag mehr. Unter „tihe 
tigem Sonntag“ verſtehen wir: am Morgen zwei 
Stunden länger ſchlafen, die Zeitung bis auf die 
letzte Seite leſen, durch kein Telephongeklingel 
geſtört werden und mittags den Kalbsbraten in 
aller Ruhe am Familientiſch ſtatt haſtig zwiſchen 
zwei Sitzungen im Reſtaurant eſſen. Aber ich 
entſinne mich ſchon lange nicht mehr, einen ſolchen 
Sonntag erlebt zu haben. Denn immer gab's 
eine Matinée. Weil die ſieben Abende der 
Woche nicht hinreichen, um alle Premieren, Kon⸗ 
zerte, Vorträge vom Stapel zu laſſen, wird der 
Sonntagmittag zum „achten Abend“ der Woche 
gemacht. Am letzten Sonntag gab es ganze zehn 
Matineen, und von Rechts wegen hätte man 
feine berfäumen dürfen. Ich warf einen Blick 
in den „Wintergarten“, wo man das Ge 
dächtnis Otto Reutters auf eine wahrhaft 
ſchöne Weiſe ehrte: alle Prominenten des Ber; 
liner Humors marſchierten auf und jeder trug 
einen witzigen Vers Otto Reutters vor — ſo 
ehrte der Adel ſeiner Zunft den ſchaffenden 
Humoriſten Reutter. Vom „Wintergarten“ ſtürm⸗ 
ten wir ins Deutſche Theater. Unter dem 
Dache Max Reinhardts, auf dem die Hypotheken 
jetzt ſo ſchwer laſten, fand die Kundgebung des 
„Acht⸗Uhr⸗Abendblattes“ ſtatt: „Rettet das 
Theater!“ Drei Stunden ſorgender Liebe 
und Leidenſchaft für das Theater von heute — 
nun, wer gäbe dafür nicht ſeinen Sonntagsfrieden 
hin. Da ſaßen auf der Bühne um den langen 
Tiſch, um den ſonſt in Shaws „Kaiſer von 
Amerika“ die Miniſter des Königs ſitzen, Direk⸗ 
toren, Kritiker, Dramatiker, Intendanten — eine 
Führer⸗Elite der heutigen Schaubühne. Dr. Mar- 
tin Zickel, feit 25 Jahren Theaterdirektor in 
Berlin, reitet eine Attacke gegen die Schauſpieler. 
Vor ihnen müſſe das Theater gerettet werden, 
die ſich Entlohnungs⸗ und Arbeitsbedingungen 
wie lein anderer Berufſtand geſchaffen hätten, 
unter denen jeder Unternehmer zuſammenbrechen 
müſſe. Jung und friſch ſteht Carl Zuckmayer 
da, der Dichter des „Fröhlichen Weinbergs“ und 
des jetzt 1 „Hauptmanns von Kö⸗ 
penig“: raucht das Theater nicht 
retten — es wird ewi eben 2 * bas 
zweite Leben des Menſchen — das, was er nicht 
erleben kann, lebt er auf der Bühne!“ Zuckmayer 
läutet Sturm gegen die, die das Theater zum 
Tendenz⸗ und politiſchen Theater geſtalten wollen. 
„Das Theater hat keine andere Aufgabe, als die 
wahre Menſchlichkeit darzuſtellen.“ Mit 
denen, die das Theater vor den Kr jiilern ge 
rettet {ehen wollen, rechnet der alte Felix Hol⸗ 
länder mit eiſiger Schärfe ab: „Dem Theater 
iſt nicht gedient mit der Bemäntelung 
ſeiner Schwächen Nur die Kritik hilft ihm, 
die den höchſten Anſpruch ſtellt und un⸗ 
erbittlich ausſpricht, was gut und böſe iſt.“ Der 
Fronkfurter Generalintendant Dr Kronacher 
ſpielt leiſe die „Provinz“ aus, die ihren Spiel⸗ 
plan viel univerſaler geſtaltet, die noch die Klaſ⸗ 
ſiker pflegt und viel idealiſtiſcher arbeitet als das 
Berliner Serienerfolgtheater. Ein bißchen 
ſchüchtern äußert ſich der Intendant des Ber- 
liner Staatstheaters, Herr Legal. Sein The- 
ater hatte im vorigen Jahre ganze 17 Abonnen- 
ten. „Aber die Einnahmen beginnen jetzt zu 
wachſen!“ Aus Paris iſt Monſieur Lugne 
Poe gekommen — er hält die flammendſte Rede 
des Tages: „Rettung des Theaters kann nur 
durch den Schauſpieler kommen, der gan 
in ſeiner Kunſt aufgeht, der nur ſie und nichts 
anderes kennt, der ein großer Einſamer iſt.“ 
Eine wundervolle Rede, in der nichts von Tarif⸗ 
perträgen, Mindeſtgagen, Probenbezahlung zu 
hören ſtand. Für uns „Publikum“ ſprach dann 
der däniſche Geſandte, ein alter Stammgaſt der 
Berliner Premieren, der meinte, wenn inter ⸗ 
effante Stücke von intereſſanten 
Menſchen geſpielt würden, bann kämen 
ſchon Leute genug. Und ſo brachte er drei Stun ⸗ 
den Reden auf die einfachſte Formel, die man 
ſchon vorher hätte wiſſen können: das Theater 
kann nur durch das gute Theater gerettet wer- 
den. Und dann ging man nach Hauſe. Ging? 
Ja, die anweſenden Direktoren, Intendanten und 
Kritiker fuhren mit der nächſten Straßenbahn, 
die anweſenden Schauſpieler und Schauſpieler⸗ 
innen ließen fi von ihren livrierten Chauf- 
feuren den Schlag ihres Rolls Royce öffnen und 
brauſten hundertpferdig in ihre Villen. 

So wiſſen wir wenigſtens, wen das Theater 
gerettet hat. 


Behandlung eines „marktgängigen“ Themas ge- 
zwungen — er konnte ſich frei den Stoff wählen 
und er konnte ſo lange drehen wie er mochte. So 
hat er ganz in der Stille drei Vierteljahre an 
dem Film gearbeitet, niemand hat ibm drein ⸗ 
geredet, kein Gewaltiger bat ihm feine Protek⸗ 
tionskinder für die Beſetzung aufgezwungen — 
ſolche ideale Künſtlerarbeit vernichtet ein Zenſur⸗ 
ſtrich in einer halbſtündigen Sitzung. 

Da fol ein junges Mädchen aus guter, etwas 
degenerierter Familie eine Vernunftehe mit 
einem etwas angejahrtem Bräutigam eingehen, 
den fte dabei ertappt, wie er .. fein Gebiß ins 
Waſſer legt. Jugend erſchrickt vor dem Verfall. 
Die Braut flieht entſetzt aus dem Hochzeitsſaal 
zum Meeresſtrande. Ein junger Schiffsbauer 
rettet ſie vor dem Selbſtmord, nun wird ſie deſſen 
Lebensgefährtin. Das junge Paar erwartet ein 
Kind — aber weil die Frau ſchwächlich iſt, bedarf 
die Geburt einer operativen Unterſtützung. Nun 
folgen wir der Kamera in den Operationsſaal. Wir 
ſehen Aerzte und Schweſtern bei der Steriliſation 
der Inſtrumente, wir ſehen die Chirurgen ihre 
Gummihandſchuhe anziehen, wir hören den Aether 
auf die Geſichtsmaske tropfen und den Profeſſor 
ſagen: 

„Schweſter, 
Schnitt.“ 

Die Operation nimmt ihren Verlauf. Da 
ſagt einer der Aſſiſtenten: „Atem und Puls der 
Patientin ſetzen aus“ 

Der Profeſſor: „Geben Sie Kohlenſäure!“ 

Nach einer Weile der Aſſiſtent: „Atem und 
Puls noch ohne Tätigkeit.“ 

Der Profeſſor: „Geben Sie Sauerſtoff!“ 

Nach einer Weil⸗ der Aſſiſtent: „Atem und 
Puls noch ohne Tätigkeit.“ 

Der Profeſſor: „Geben Sie 

Wir ſehen, wie eine Spritze angeſetzt wird, 
eine bange Sekunde, dann ſagt der Aſſiſtent: 
„Patient atmet wieder!“ 

Die Stimme des Profeſſors klingt hart, als 
er ſagt: „Operation fortſetzen!“ 

Und dann iſt ein quiekendes Knäblein da — 
ne: Tonfilmaufnahme eines ſchreienden Säug- 
ings. i . 99 25 j 

Dieſe Operation im Tonfilm hat die Zenſur 
verrohend gefunden. Was für Intelligenzen 
entſcheiden, was wir ſehen und hören dürfen! Ich 
fand nur, daß hier gezeigt wird, wie unter Auf⸗ 
bietung höchſter ärztlicher Kunſt Todesgefahr 
beſiegt wird. Ich fand, daß dieſer Film 
äußerſtes Vertrauen zu den Aerzten weckt. 

Der Film klingt dann in einem Traum der 
jungen Mutter aus Weil der Vater Schiffs 
bauer iſt, wird der Sohn Matroſe und wenn er 
ſchon einen dicken Seemannsbart hat, für die 
Mutter bleibt er immer noch das kleine Baby, 
für das ihr einſt unter dem Meſſer der Aerzte 
der Atem ausging. 

Verrohend? Dieſes (gewiß nicht in den Bah- 
nen eines ſanftfröhlichen Harry Liedtke ⸗Films 
wandelnde) abſeitige Werk eines Künſtlers habe 
ich rührend gefunden. Wenn es vor die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangt wäre, hätte man mit dem Re- 
giſſeur über viele künſtleriſche Fragen rechten 
können, das ſteht feſt. 

Aber eine Zenſur, die es überhaupt ver- 
bietet . . .die iſt gar nicht diskutabel. 

* 


Drittes Ereignis der Woche: die Reichs ⸗ 
gaſtwirtsmeſſe. Das ift die feuchte Meſſe, 
dei der ſich der Beſucher durch ein leckeres Spa⸗ 
lier von Koſtproben gaſtronomiſcher Bebarfs⸗ 
artikel hindurcheſſen und trinken muß. Ich mußte 
nacheinander zu mir nehmen; eine Probe All⸗ 
gäuer Käſe, ein Glas Orangenfruchtſaft, Kakes 
aus Hannover, Moſtrich aus Berlin, eine Scheibe 
im Schnellſparkochtopf gebratenen Schnigßzels, 
Pilfner aus Gottesberg, Honig aus Lüneburg 
— ich kam etliche Pfund ſchwerer aus der Meſſe 
als ich hineingeraten war. Da mußte aber noch 
der Anhang der Gaſtwirtsmeſſe durchmeſſen 
werden: die Kochkunſtausſtellung. Die 
Berliner Hotels hatten ihre Bratenarchitekten 
mit ihren koſtbarſten Produkten entſandt und im 
Funkhaus waren 250 Gaskochherde aufgeſtellt, da 
durften die Berliner um die Wette lochen. Wer 
am beſten kochte, bekam einen goldenen 
Quirl. Eine großartige Aktion zur Hebung 
der Berliner Küche, nicht wahr? Nun ja, vor 


protokollieren Sie den erſten 


keren Gasverbrauch — die Berliner 
ſtädtiſchen Gaswerke waren es, die die Kalbs⸗ 
koteletts, Hechte und Schweinsbouletten bezahlten, 
die bier in den Pfannen ſchmorten. Am Don- 
nerstag hatte man die Lieblinge der Bühne ge⸗ 
beten, ein Wettkochen zu veranſtalten. Die dickſten 
kochten am beſten 


* 


Nachts in einem Kinopalaſt an der Peripherie. 
Vor ein paar Intereſſenten rollt der umſtrittene 
Film „Das Lied des Lebens“ ab, der von 
einem Zenſurverbot bedroht iſt. Zwölf Stunden 
ſpäter wird er wirklich von der Zenſur ver- 


boten ... er jei „verrohend“. Anter den Beſucherinnen der Kochkunſt⸗Aus⸗ 
Dieſen Film hat ein Künſtler erſonnen. ſtellung fand ich nicht eine ſchöne Frau. Denn 
Alexander Granowſky, der Ruffe Er war die Schönen haben es nicht nötig, gut zu kochen 


— die werden auch ſo geheiratet. 


nicht wie ſonſt unſere Filmregiſſeure von einem 
Der Berliner Bär. 


dividendenhungrigen Konzern zur Eile und zur 


allen Dingen war es eine Propaganda für ftär-|- 


Oberſchleſiſche Streifzüge 


Freudige Ereigniſſe — Der Sieg der Idee — Einigkeit 


Es gibt Leute, denen man es nie recht Der heutige Sonntag und die kommenden Tage 
machen kann. Das kann jeder Kaufmann, ſſtehen bei uns in Oberſchleſien ganz und gar im 
jeder Richter, jeder Beamte in öffentlicher Stel | Zeichen des Abſtimmungs-gedan kens. Es 
lung aus eigenem Erleben nachprüfen, und wer wird ein Tag grobe politiſcher Gefühlsbetonung 
jo am Wege zu bauen hat wie eine Zeitung, ſein, an dem Freude und Ernſt gleichermaßen 
der iſt erſt recht allen Luftzügen und Hagel» gegeneinander abgewogen ſind. Und wenn man ſo 
ſchauern, aber auch handfeſten Angriffen don durch die Gedenkausſtellung geht, dann findet 
draußen ausgeſetzt. Da gibt es Leute, denen . das Ben = geſchriebene Dis 
gefällt der Roman nicht, andere wollen wieder 7 75 in en allen BAE . ie 
weniger Vereinsnachrichten ſehen, und einem wichtigſte Rolle geſpiel hat bei dem Rampf 


i i i r ; jedes Herz und jede Stimme. Und dabei 
dritten paßt die ganze Richtung nicht mehr. Die fällt ei 1 n 

prany Gefahr, in ber man in ſolchem Falle fällt einem die Ueberſchrift der Buchausſtellung 
chwebt, ift die, dieſen Verlangen weiteſter Kreiſe 


ein, die im Muſeum prangt und die da ein Nae. 
e denn es ſtellt ſich gewöhnlich 
aß, 


4 poleon-Mort abwandelt, der einmal gejagt 
brand den inen e e eee eee eee, 2 


ondern die Ideen das lepte Wort ſprechen. Ja. 
auch in Oberſchleſien iſt die Idee des eutſch⸗ 
tums das Entscheidende, das über Grenzen und 
Schlagbäume hinweg den Begriff der Kultur ⸗ 
gemeinſchaft ſinnfällig hat werden laſſen. 
Schon einmal konnten wir auf der erſten Seite 
ein drin ſtünden, dann intereſſiere einen ja das a eee „Heut ſchaut bie Welt 
ganze Blatt nicht, und das ware bad wohl die ge- über unſer Schickſal verhandelt wurde Heut iſt 


ringſte Rückſicht. In dieſem Wirrwarr deres wi 
rden Hefte Karen en behalten 5 NV gene Lo nh mag 


derlei nicht immer im höflichſten Tone borgetra- 
gene Forderungen, dann kommen e ben ſo 
i dere Stellen und beklagen ſich bitter- 
Roman erſcheinen 
könne, der vorige wäre doch ſo ſchön geweſen, und 
wenn nicht die Nachrichten aus dem eigenen Ver- 


viele an 
lich, wieſo denn jetzt ſo ein 


damals in Gen 


ſtets das Richtige herauszufinden und es täg das fih mit uns verbunden fühlt, durch das 
lich gegen eine neue Front zu verteidigen, Wunder des Rundfunks mit uns verbunden 
das iſt ein Teil unſerer Berufsaufgaben. ſein Bird um teilzunehmen, an der zoken © 7 * 
ieviel li i im Station, zu der alle eingeladen ſind, die 
3 ig a 2 $ E S, gatia mittun wollen, die Gedenkſtunde weihevoll zu ver ⸗ 
nen Woche viel Anlaß zu entſcheidendem Beiahen ſchönen. 8 
vorhanden. Es iſt da in Ein Meer von Flaggen wogt in, allen 
von Ausſtellungen eröffnet worden, die das Straßen aller oberſchleſiſcher Städte. Die innere 
Intereſſe weiteſter Kreiſe verdienen. ir haben Erregung hochgeſtimmten Erinnerns ſchlägt aber 
an anderer Stelle ausführlich darüber berichtet; in den Herzen aller guten Oberſchleſier ebenſolche 
es ſoll heute nur noch einmal für diejenigen Wogen; möge es ein guter Zuſammen ⸗ 
darauf hingewieſen werden, die immer noch ein- ‚lag: werben! taig wir uns daran erin- 
mal einen kleinen Anſtoß brauchen, um hinzu- nern, daß über alles rennende doch der grobe 
ehen. Wirklich, jedermann muß ſich dieſe Begriff des Vaterlandes ſteht, den wir hoch⸗ 
inge Bin denn fie gehen jedermann halten mifen, befonders bei uns an der Grenze. 
an. Der Oberbürgermeiſter von Beuthen ſprach Oberſchleſten hat in den letzten Jahren fo viel an 
n äußerer Repräſentation erleben dürfen; ein fol- 
cher Tag wie der heutige ift dazu angetan, au 
A 1 ber 8 „ 
find, fozufagen die in feſte Form gebrachten Dieſgefü hl an wecken, dan uns DT a mmenh a 
8 der Neu — 5 Spater Fab, und gebietet, damit das ſchöne Wort von Einigkeit und 
wenn man ſchon eine ividende erhält, jol man Recht und Freiheit doch zur Wahrheit werde! 
ſich ihrer auch bedienen! | Sweetheart, 


NETDA TE AEA EE EE EE RE SE E 


Beuthen eine Reihe 


ſehr treffend in ſeiner Eröffnungsrede davon, daß 
der Muſeumsbau und posea die Ausſtellungs⸗ 
räume, die aus Sparkaſſenmitteln entitanden 


Treuſchwurſtaffel durch Oberſchleſien 


lebergabe der Urkunde um 16 Uhr in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


Der Oberſchleſiſche Provinzial⸗ 
verband für Leibesübungen veranſtal⸗ 
tet anläßlich des Abſtimmungsgedenk⸗ 
tages einen Staffellauf durch ganz Oberſchle⸗ 
ſien. Alle ihm unterſtellten Verbände haben ſich 
bereit erklärt, ihre Mitglieder und ihre Organi⸗ 
ſationen zur A zu ſtellen, um die glück⸗ 
liche Idee, Oberſchleſiens Sportjugend geſchloſſen 
an der Gedenkfeier durch die Ueberbringung eines 
Treuſchwurs teilnehmen ji laſſen, in die 
Tat umzuſetzen. Drei Staffelarme find gebildet 
worden, die an den verſchiedenen Punkten der 
Propinz abgelaſſen werden, die aber alle ein Ziel 
haben, die Hindenburg Kampfbahn in 
Beuthen, wo die Vertreter des Reiches und 
der Regierung in Preußen aus den Händen der 
letzten Läufer das 


Bekenntnis der oberſchleſiſchen Sportjugend 
zur Heimat 


entgegennehmen werden. Eine ungeheure Arbeit 
mibi bewältigt werden, da innerhalb kurzer Zeit 
Tauſende von Läufern auf einer Geſamtſtrecke 
von rund 450 Kilometer eingeteilt werden 
mußten. Heute werden ſelbſt die kleinſten Orte 
und Dörfer die dahineilenden Läufer ſehen, im 


x 


Geiſte mit ihnen den Weg nach Beuthen verfol— 


gen und ſo an den großen Tag erinnert werden, 


aber auch ſchmerzlichſte Stunde ſchlug. 

Die erſte Staffel nimmt ihren Ausgang in 
Leobſchütz, nimmt ihren Weg über Dentſch⸗ teu. 
kirch, Katſcher, Ratibor. Randen, Gleiwitz, Hin⸗ 
denburg, Bobrek und Karf nach Beuthen. Dieſe 
Staffel ſteht unter der Leitung der Deutſchen 
JIungendkraft. 

Die zweite Strecke führt von Reinersdorf 
nach Kren burg, geht dann über Jellowa, Oppeln, 
Nakel, To, Peiskretſcham, Broslawitz nach Ben- 
then. Die Leitung hat der Oberſchleſiſche 
Spiel- und Eislaufperband. 

Die dritte Strecke wird von der DSB. und 
DT. gemeinſam betreut. Sie nimmt ihren Mus- 
gang in Neiße, führt weiter über Nenftadt, Ober⸗ 
glogau, Coſel, Ujeſt, Peiskretſcham nach Beuthen. 

Erfreulich ift, daß ſich neben den Läufern Mo- 
torradfahrer, Radfahrer und Reiter an allen 
Staffeln beteiligen und daß weiter die Automo- 
bilklubs ihre Fahrzeuge zur Verfügung ſtellen. 
Die Geſamtleitung hat der 1. Vorſitzende des 
Oberſchleſiſchen Leichtathletikverbandes, Dr. 
Fränkel, Beuthen, der gemeinſam mit dem 
J. Vorſitzenden des Provinzialverbandes, Fabrik- 
direktor Simelka den gegen etwa 16 Uhr im 
Stadion eintreffenden Treueſchwur dem Reichs- 
kanzler übergeben wird . 


an dem vor zehn Jahren Oberſchleſiens nE 


Vorentſcheidung in der 
Eüdoſtdeutſchen Fuß ballmeiſterſchaft 


Oberſchleſien oder Mittelſchleſien in Front? 


Die Spiele um die Südoſtdeutſche Fußball- 
nteiſterſchaft werden am Sonntag einige ſehr in- 
tereſſante Entſcheidungen bringen, und beſtimmt 
iſt eine gewiſſe Klärung in der Spitzengruppe des 
Kreiſes J zu erwarten. Die letzten Ereigniſſe 
haben glücklicherweiſe nun doch eine vorteilhafte 
Wendung zugunſten der beiden oberſchleſiſchen 
Mannſchaften gebracht. Beuthen 09 und Preußen 
Zaborze liegen wieder in der Spitzengruppe, und 
wenn nicht alles täuſcht, wird zumindeſt einer von 
beiden im Endkampf zu finden ſein. Und das, 
trotzdem die Breslauer gerade in dieſem Jahre 
die größten Anſtrengungen machten, die 
verlorengegangene Hegemonie wiederzuerobern. 
Mit Stolz können wir darauf hinweiſen, daß in 
Oberſchleſien tatſächlich der beſſere Fußball ge- 
ſpielt wird. Die Dinge liegen jetzt zur Zeit ſo, 
daß für die Entſcheidung wohl nur noch die Ober⸗ 
ſchleſier oder die Mittelſchleſier in Frage tom- 
men. Von den Niederlauſitzer Vereinen droht 
kaum noch Gefahr. Dieſes Duell erreicht heute 
einen Höhepunkt, da wiederum die ſchärfſten 
Konkurrenzen aufeinandertreffen. Sollten die 
Oberſchleſier als Sieger hervorgehen, dann dürfte 
die Meiſterſchaft ſchon ſo gut wie entſchieden ſein. 
Kommt es anders, iſt zwar noch nichts verloren, 
aber der Entſcheidungskampf muß dann bis zum 
letzten Augenblick durchgefochten werden. Es gibt 
natürlich noch eine ganze Anzahl von anderen 
Möglichkeiten. Hoffentlich ſind ſich unſere beiden 
Mannſchaften aber deſſen bewußt, daß fie der heu- 
tige Tag ein gutes Stück vorwärts bringen kann. 
In Zaborze wird der große Kampf 


Preußen Zaborze Breslau 08 


wieder die Anhänger des Fußballſports auf die 
Beine bringen. Der Mittelſchleſiſche Meiſter er⸗ 

eint alſo innerhalb von acht Tagen zum zweiten 
Male in Oberſchleſien. Der Vorſonntag brachte 
ihm eine ſchwere Niederlage durch Beuthen 09. 
Dieſes Fiasko hat die (8er veranlaßt, ihren 
Sturm gründlich umzubauen. Sie führen jetzt 
die letzten Reſerven ins Treffen, um noch zu ret⸗ 
ten, was zu retten iſt. Schreiber iſt auf den 
8 geſtellt worden, als An- 
ten ührer wird Kuhn ſein Heil ver⸗ 
when, und auch Strzoda jol nun wieder ein- 
mal die Kaſtanien aus dem Feuer holen. Mög⸗ 
licherweiſe ſchlägt dieſes Experiment ein. Dann 
gi t e3 für die Zaborzer Hintermannſchaft viel 

rbeit. Die beſte N iſt aber ſtets der 
Angriff geweſen. Das ſollen ſich die N 
Stürmer gejagt fein laſſen, wenn fie ihre Deckung 
in ſchwerem Kampfe mit dem Gegner ſehen. Wie 
Breslau 08 zu bekämpfen ift, hat den Zahorzern 
Beuthen 09 gezeigt. Mit einer Be Portion 
Selbſtvertrauen müßte Gleiches oder 
Aehnliches auch den die ge gelingen Zum Fa⸗ 
voriten wollen wir die Zaborzer trotzdem nicht 
ſtempeln, denn 08 kann auch anders als kürzlich 
im Beuthener Stadion. Das Spiel beginnt um 
15 Uhr und ſteht unter Leitung von Siebert, 
Forſt. 

Die Breslauer Sportgemeinde hat ihr Er— 
eignis heute bei dem Zuſammentreffen 


Breslau 06 — Beuthen 09 


Es iſt das letzte Spiel, das der Titelverteidiger 
außerhalb Oberſchleſiens auszutragen hat. Denkt 
man an die ſchwere Niederlage der Ober in Beu- 
then, ſo können einem kaum ae an dem Aus- 
ang der neuen Begegnung kommen. Inzwiſchen 
Paben ja die Oder weiter an fid mn und 
urch die Mitwirkung von Palluſchinſki 
den ſtarken Rückhalt und die Triebfeder wieder⸗ 
pae Die Oder gelten zur Zeit als ernſteſte 
nwärter auf den Titel. Was die Ober eigentlich 
leiſten können, iſt bisher nicht ganz klar gewor⸗ 
den. An ſolidem Können muß es ihnen aber doch 
wohl fehlen, denn nicht felten lieferten fie über 


raſchend ſchwache Treffen. Ihre letzten Stürmer⸗ 
leiſtungen ſind kaum dazu angetan, ihnen Hoff⸗ 
nungen auf einen Sieg über den Südoſtdeutſchen 
Meiſter zu machen. tes müßte jedenfalls ſchon 
ſehr verkehrt zugehen, wenn die Beuthener dieg- 
mal in Breslau, wo fie bisher ſehr unglücklich ge- 
kämpft haben, nicht zu den Punkten kommen joll- 
ten. Spielleiter iſt Kirmes, Görlitz. 

Das Lokaltreffen in Forſt zwiſchen 


Viktoria Forſt—Cottbus 98 


haben die Einheimiſchen noch lange nicht gewon⸗ 
nen. Cottbus 98 hat dieſen Gegner in der Mei- 
ſterſchaft auf eigenem Platze geſchlagen und auch 
ſonſt immer wieder durch Energie und Eifer 
überraſcht. Wer gegen Cottbus 98 gewinnen will, 
muß I einmal das jtarfe ollwerk der 
Hintermannſchaft durchbrechen können. 

piet der Forſter Sturm in der Lage iſt, ift 
chwer zu beantworten. eee 


Im 8 > 

ſteht der Spitzenreiter Gelb⸗Weiß Görlitz 
gegen Waldenburg 09 im Kampfe. Die 
Berglandpertreter ſind im Laufe der Spielzeit 
immer ſtärker geworden, dodaß ſich die Görlitzer 
ſehr in acht nehmen müſſen. Der knappe Sieg 
der STCer am Vorſonntag gibt doch zu denken. 
Sehr geſpannt ſein darf man auf den Ausgang 
des Treffens zwiſchen Vf B. Langenbielan 
und STC. Görlitz. Die Langenbielauer 
haben die Lie hiper aus dem Felde geſchlagen und 
ſind augenblicklich in beſter Form, ſodaß ihr Sieg 
durchaus nicht überraſchen dürfte. In Liegnitz 
wird der Vf B. Liegnitz gegen Preußen 
Glogau antreten und ſollte ſich hier ſicher die 
Punkte holen. 


Züdoſtdeutſche 
Hand ballmeiſterſchaft 


Die Spiele um die Südoſtdeutſche Handball- 
meiſterſchaft bringen heute nur eine Begegnung 
in der Männerklaſſe, und zwar ſtehen ſich in 
Waldenburg der Polizeiſportverein 
Waldenburg und Cberusker Görlitz 
gegenüber. Die beiden am Ende der Tabelle 
ſtehenden Vereine werden ſich ſicher einen harten 
Kampf liefern, deſſen Ausgang ungewiß iſt. 


Waldlaufmeiſterſchaften des 
66. Oberſchleſien Beuthen 


Der Sportelub Oberſchleſien Beuthen bringt 
eute ſeine Clubmeiſterſchaften im Waldlauf zum 
ustrag. Da dieſem Vereine eine Anzahl be» 


kannter oberſchleſiſcher Leichtathleten angehören, de 


ſind beſtimmt ſpannende Kämpfe zu erwarten. In 
der Männerklaſſe kommen für einen Sieg 
Drzisga, Wuttke, Stephan I und Ha⸗ 


bel in Frage, ne bei den Frauen Fräulein |p 


Czichos ſiegen ſollte. Start iſt 9,30 Uhr am 
Waldſchloß Dombrowa. j 


Boriport in Miechowitz 


Einen i im zu beſtreiten 
heute um 20 Uhr „Schmeling“ Miechowitz 
und Germania 04 Hindenburg. Die Auf 


ſtellung iſt folgende: Fliegengewicht: Ko⸗ſſich 
| fi 


pieg — Czwienk, Federgewicht: Janta — 
puao eichtgewicht: Wildner — Pana 
U, Weltergewicht I: Pluta — Draol, W el- 
tergewicht II: Glatzel — Polotzek, Mittel- 
gewicht: Zolondek — Blaga I, Halbſchwer⸗ 
gewicht: Nowatzek — Obit, Schwerge⸗ 
wicht: Sowka — Schymaßek. Den, Miedo. 
witzern fällt die Aufgabe zu, die in Hindenburg 
erlittene Niederlage vor eigenem Publikum wieder 
wettzumachen. Außerdem findet ein Ringkampf 
ne Altmeiſter Staſch, Miechowitz, und 
epſchy, Beuthen, ſtatt. 


Und ob]. 


Geringer Spielbeginn in den Gauen 


Feiertag iſt es gelungen, den Oſtoberſchleſiſchen 
Fußball meiſter Preußen Zabor e mit einer 
kombinierten Elf zu verpflichten. ie Sport- 
platzanlage wird in kurzer Zeit umgebaut. Um 
den Fußballplatz wird eine Laufbahn gebaut. 
Nach Fertigſtellung der Anlagen ſollen ſämtliche 
Reichsbahn-, Turn- und Sportvereine Oberſchle⸗ 
ſiens in einem großen Sportfeſt in verſchiedenen 
Spielen zuſammentreffen. 


Im Reiche 


Motorſport: In traditioneller Weiſe wird die 
deutſche Motorrod-Rennſaiſon wie in jedem Jahre 
mit dem Eilenriede-Rennen im Stadtwald 
zu Hannover eingeleitet, das diesmal eine 
ganz großartige Beſeßung gefunden hat. Die Elite 
der deutſchen und eine ganze Reihe von. auslän- 
diſchen Motorradfahrern Den ſich ein Stelldich⸗ 
ein. Als Hauptereignis gibt es den erſten Lauf zur 
Deutſchen Meiſterſchaft über 200 Kilometer, da- 
neben noch den über 50 Kilometer führenden 
Preis der Stadt Hannover. 

Hockey: Die deutſche Hockey-Nationalmann⸗ 
chaft wird in dem in Paris ſtattfindenden 

änderkampf gegen Frankreich ihrer 
letzten Vorprobe für das Länderſpiel mit Eng- 
land in Hamburg unterzogen. Englands National- 
mannſchaft trifft in Edgbaſton mit Irland im 
Länderkampf zuſammen. 

Fußball: Ueberall in Deutſchland werden die 
Endkämpfe um die Verbandsmeiſterſchaft fort- 
geſetzt. In Berlin ſteigen die wichtigen Spiele 
zwiſchen Tennis⸗Boruſſia und Polizei Stettin, 
[omie zwiſchen Hertha-BSC. und Viktoria. Die 
Mitteldeutſche Meiſterſchaft bringt die 
Vorſchlußrunde, die Norddeutſche wird mit 
ſieben Spielen der erſten k. b.-Runde hiri 


Der Spielbetrieb in den oberſchleſiſchen Fuß⸗ 
ballgauen hat durch die Antenne ee 
eine exhebliche Einſchränkung erfahren. Bedeu- 
tende Ereigniſſe ſtehen nur wenige auf dem Pro- 
gramm. In Beuthen ſind alle Begegnungen 
auf den Vormittag gelegt worden, um den 
Sportsleuten Gelegenheit zu geben, an der Feier 
im Stadion teilzunehmen. Im allgemeinen hat 
man ſich pernünfti erweiſe Beſchränkung aufer⸗ 
legt. Zu einem $ ar ng! zwiſchen S V 


— . 
Dombrowa und der Spielpereinigung 
kommt es um 11 Uhr auf dem Platz der Spiel- 
vereinigung. Die Spielvereinigung ſucht hier die 
Revanche für das verlorene Pokalſpiel. Es iſt 
immerhin mit einem intereſſanten Kampf zu red- 
nen. Die Reſervemannſchaften der beiden Ver⸗ 
eine beſtreiten das ie: — Anläßlich der Ab⸗ 
ſtimmung bringt der Spiel- und Sport⸗ 
verein Karf um 16 Uhr ein Kranzſpiel feiner 
erſten Mannſchaft gegen DIR Germania 
Bobrek auf dem Karfer Sportplatz zur Durch- 
führung Vorher finden Spiele der unteren 
Mannſchaften ſtatt. In Beuthen auf dem Pro- 
menadenſportplatz haben G D A. und VfB. 18 II 
um 10,30 Uhr eine Begegnung vereinbart. 

Das wichtigſte Spiel in Gleiwitz beſtreiten 


Vorwärts⸗Raſenſport — Deichſel Hindenburg 


mit ihren Oberligamannſchaften. Auch hier wer⸗ 
den wohl die Gleiwitzer den Sieger ſtellen, da ſie 
ſich zur Zeit in beſter Verfaſſung befinden. Das 
Spiel findet auf dem Jahnſportplatz um 15,30 
Uhr ſtatt und dürfte einen intereſſanten Verlauf 
nehmen. Um 13,30 Uhr fpielt an gleicher Stelle 
Vorwärts⸗Raſenſport I — Preußen Zaborze I. 

Die Sportabteilung der Verbände der Hei- 
mattreuen Oberſchleſier benutzt den 
Gedenktag zu einem 


Blitzturnier in Gleiwitz, 
an dem außerdem Defaka, Feuerwehr und 
die u ee a Gleiwitz betei⸗ 
ligt ſind. Geſpielt wird zweimal zehn Minuten, 
und zwar hat jeder Verein gegen den anderen an⸗ 


In der „Runde der Meiſter“ in Süddeutſch⸗ 
land kämpfen Böckingen gegen Fürth, Çin- 
tracht Frankfurt gegen Pirmaſens, Bayern gegen 
Waldhof . gegen Karlsruher SR. 
Der Weſtdeutſche Spielverband kann erft- 
malig alle acht Meiſter in den Kampf ſchicken, 
auch im Südoſten und im Baltender⸗ 


zutreten. Gewertet wird nach Punkten. Schau- 5 ; ; Schri i 
plab ift der Norbplab, wo die Spiele um 14 Uhr Wege mird Ermittlung Aae m iteng 
beginnen. Der Sieger erhält einen Ehrenpreis kommen. Die Nationalmannſchaften von Un 


zei : 7 i 
und der zweite einen Troſtpreis garn und der Tſchechoſlowakei ſtehen ſich 


In Hind enbur g, treffen ſich S V. im fälligen Länderſpiel zum Internationalen 
Sch ultheiß, der am Vorſonntage gegen Preu-] Cup in Pra a unter Leitung von Dr Bauwens 
ßen Leobihüb 2:2 ſpielte, und Fiedlers⸗ gegenüber. i 


glück Beuthen um 9,30 Uhr auf dem Frieſen⸗ 


8 ; 8 lee de Ereianis i 
platz. Man muß das Treffen als offen bezeichnen. e PUR, UBErFageshe TEIFigIB E ine 


a eee 8 5 ! Schlußſpiel um den Handballpokal 
Ein ſicherlich hoch intereſſantes Spiel werdenſ der Deutſchen Sportbehörde zwiſchen Mittel- 
ſich $ <> | dentichland und Brandenburg in Halle. Weiter- 


hin werden die Kämpfe um die QandeSverbanbs- 
Meiſterſchaften bei: den Sportlern und Turnern 


SV. Delbrückſchächte — Preußen Neuſtadt 
, Delhrig, 1015 fortgeſetzt. i » 
3 Der Verband Brandenburgiſcher 


auf dem Platz der Delbrückſchächter liefern. Die 
Gäſte aus Neuſtadt bereiten ſich mit allem Ernſt 
auf die kommenden Spiele zum Aufſtieg in die 


thletik: i 
Athletik⸗Vereine wartet mit feinem traditionellen 


Oberliga vor und wollen heute ihre Generalprobe Irühjahrswerbelauf auf, zu dem 
abhalten. Nach dem Abſchneiden gegen die Del⸗ 760 Läufer und Geher gemeldet find, Auf der 


Hamburger Rennbahn Großborſtel findet ein 
nationaler Hindernislauf über 75 Kilometer 
ftatt. Beim Nürnberger Hallenſportf eſt 
kommt es im Sprinter-Dreifampf zu einer neuer⸗ 
lichen Begegnung zwiſchen Körnig und Lammers, 
zu denen ſich die ſüddeutſche Sprinterelite geſellt. 


Hungarian — Tennis Boruffin 


Die famoſe ungariſche Fußballelf mr 
Hungaria Budapeſt, deren Erfolge in 
Deutſchland noch in Exinnerung ſein dürften, gibt 
am Sonnabend, W. März, abermals ein Gaſt⸗ 
ſpiel in der Reichshauptſtadt. Gegner der Un⸗ 
garn ift diesmal Tennis⸗Boruſſia. Es 
wurde vereinbart, daß die Magyaren mit der 
gleichen ſpielſtarken Mannſchaft anrücken wie. 2. 
gegen Hertha. — Am Tage darauf ſpielt Hun ⸗ 
aria in Chemnitz gegen die Elf des mittel- 
been Meiſters, des dortigen Polizei- 
portvereins. i 


brückſchächter wird man ihre 


rii n ü Ansichten dazu 
einigermaßen abſchätzen können. 


Breslauer Oberligaverein in Neiße 


„Den Sportfreunden Preußen Neiße 
iſt es gelungen, den Vf R. Breslau zu einem 
Spiel nach Neiße zu verpflichten. Die Breslauer 
haben fih verplichtet, in ſtärkſter Aufſtellung an- 
Eoleier und bringen auch ihre repräſentativen 
Spieler mit. Neige verſucht es mit einer Nen- 
aufſtellung und wird hoffenlich ein ehrenvolles 
Ergebnis erzwingen. 


Wieder Land hockey in Beuthen 


Die allmählich trocken gewordenen Plätze geben 
den Landhockeyſpielern nach der langen Winter- 
pauſe wieder Gelegenheit zur n Das 
erſte Spiel beſtreiten in Beuthen um 9 Uhr auf 
dem Stadionplaß H: Beuthen 09 und 
Deutſch-Blei Qarlenozube Ueber den 
rae etwas zu fagen, ift natürlich nicht mög- 
lich. an wird ſehen müſſen, welcher Verein 
am beſten überwintert hat. 


Werſchleſiſcher Turngau 


Gauübungsſtunde für Männer in Beuthen 


Es iſt bereits verſchiedentlich über die erfolg- 
reiche Tätigkeit berichtet worden, die z. Z. der 
bom II. Deutſchen Turnkreis (Nieder- und Ober- 
ſchleſien) nach Oberſchleſien entſandten Kreis⸗ 
turnlehrer Sulb aus Breslau in den Vereinen 
des Oberſchleſiſchen Turngaues entfaltet. Nad- 
m er eine ganze Reihe von Turnvereinen be— 
ſucht und dort Lehrſtunden abgehalten hat, findet 
nunmehr als Abſchluß feines 14tägigen Beſuches 
am Sonntag, vormittags 9 Uhr in der Turnhalle 
es Turn-Vereins Jahn, Beuthen⸗Roß⸗ 
Ber Elſterbergſtraße., eine Gauübungsſtunde 
für Männer ſtatt, in der Hülß nochmals prafti- 
ſche, auf reiches Wiſſen begründete Vorführungen 
den Uebungsſtoff, den er gelehrt hat, wiederholen 
und damit einem größeren Kreiſe Gelegenheit ge⸗ 
ben wird, aus der Fülle des Stoffes in fürper- 
lichen Bewegungs- und Schulungsformen zu 
ſchöpfen. An die praktiſchen Vorführungen ſchließt 
ſich ein Vortrag an, den Kreisturnlehrer 
Hülß im Turnerheim Jahn, Scharleyer Straße, 
Beuthen, halten wird. B. 


Delbrückſchüchte und Zaborze 
in Peiskretſcham 
Der jebt rührige RSV. . bietet 
ſeinen Anhängern eine große Oſterüber⸗ 


m 


Niederlagen gegen Schweden 
und Norwegen? | 


Prophezeiungen des norwegiſchen Mittel⸗ 

ſtürmers Jögen Juve 

In einer kritiſchen Nachbetrachtung behan- 
delt der in der Schweiz als Journaliſt tätige nor⸗ 
wegiſche internationale Mittelſtürmer Jögen 
Juve in der ſkandinaviſchen Preſſe das Länder- 
ſpiel zwiſchen Frankreich und Deutſchland in 
Paris und zieht dabei Vergleiche für die bevor- 
ſtehenden Begegnungen der deutſchen Mannſchaft 
mit Schweden und Norwegen. Jörgen 
Inve prophezeit Deutſchland gegen Schweden am 
17. Juni in Stockholm und gegen Norwegen am 
21. Juni in Oslo zwei Niederlagen. Nach 
ſeiner Meinung iſt das deutſche Spiel zu 
ſchwerfällig und zu wenig ideenreich, 
ſo daß Juve einer jungen, ſchnell und energiſch 
ſpielenden ſchwediſchen oder norwegiſchen Mann- 
ſchaft unbedingt Siegesausſichten zuſpricht. 

Der Norweger, der im November des vergan- 
genen Jahres in Breslau Norwegens Sturm- 
führer bei dem 1:1-Spiel gegen Deutſchland war, 
ift als gut beobachtender Kritiker bekannt, fo 
daß man gut tun wird, ſeinen Ausführungen 
Beachtung zu ſchenken. Von Intereſſe iſt bei ſeinen 
Ausführungen über das Pariſer Spiel noch, daß 

For 0 5 . 5 „nach feiner Anſicht die deutſchen Läufer viel zu 
EU Deiprid Hindenburg mit peel hoch nefpielt laben und durch ihr „Ballon. 
Mannſchaften in Peiskretſcham. Für den zweiten] ſpiel“ das Spiel zerſtörten. 


Berliner Börse vom 21. März 1931 ! 


DIE SIEBEN STUFEN 


Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 


Wiang hat ein Tablett mit Teetaſſen in Hän⸗ 
den, als bas Vorſpiel beginnt. Um im Zimmer 
hle,ben und den Geſang mit anhören zu können, 
tut ſie ja, als fürchte fie, mit dem then 
Brett auf dem Weg zu ſtören, fegt es aljo leije 
nieder und bleibt ſtill an die Wand 1 ſtehen. 
Niemand beachtet ſie. Aber ſie muß während des 
ergreifenden Geſanges immer das ſchöne, ſelige 
Kinderantlitz der weltentrückten kleinen Konfir⸗ 
mandin anjehen, in deren Augen die Tränen 
ſtehen. 

Dann kommt Minna in die Küche hinaus. 
Die Anna iſt außer Au daß ſie dringeblieben iſt, 
ſtatt hier draußen Taſſen rocknen. Einmal 
hat fie die Zimmertür aufgemacht, um fih nach 
der Kollegin umzugucken. es ift ihr aber von 
einem Zubörer abgewinkt worden. „Ick denke ja, 
mir lauſt der Affe, wie id Ihnen da drinne wie 


uffjehangen an die Wand n ſehen tue! Nu! we 
aber dalli raus aus die olle Küche bier, et win 
eenem ja koddrig ins Jedärme von die Oe 


armeemuſile!“ Drit felten exlebtem A her 
die Anna ins Zeug, um bis ſieben Uhr fertig zu 
8 heute abend iſt ja wieder Verſamm⸗ 
ung 

Im Hauſe W ngi ift von fieben bis halb 
neun Uhr der Teufel los: Mutter und Tochter 
und Sohn maden Staat für den Tanzabend in 
der Reſſource. Der Hausherr hat ſich der Stiefel 
entledigt und geht in Pantoffeln durch die Woh- 
nung. Er iſt gereizt. weil er ſich ſo maßlos lang⸗ 
weilt. Es gibt im Schlafzimmer mehrere eheliche 
ee die ſtets damit enden, daß 
eine Tür ins Schloß * wi * einmal von 


ihm, einmal von ihr, abwechſelnd Minna 
bekommt die ſchle te Laune bes pon sberrn zu 
ſpüren. Sobald die Ballgäſte die 7 on gerr betr 


laſſen haben, holt er Herrn Klenke, der perone 
von der Meite angekommen iſt, ins Speiſezimmer 
herüber. Minna muß Ber bringen, noch mehr 
Bier. Und den Gilka. Die Herren qualmen. 
Herr Häniſch fehlt heute, er hat ſich mit Frau 
Schmittlein ausgeſöhnt und muß dort „Fam lie 
ſimpeln“, wie Herr Petrigkeit verächtlich ⸗ſchaden⸗ 
rb, beriche, ar ideren Sie Gu endlich 
an. „Ich habe nun bald genug von Ihrer ſüffi 
18 Miene bier!“ 

Am Faſchingsdienstag iſt Herr 1 als 
er mit ihr allein in der Wohnung war, ſehr zu⸗ 
dringlich gegen ſie e Dolores hat fih 
nicht anders helfen können als durch die Abwehr 
mit einer Ohrfeige. Die kam dr ip uxplößlich 
gus dem Handgelenk — und noch piel ſtärker als 
beabſichtigt —, daß fie über den Knall 1 0 ban 
erſchrocken war, Aber der Schreck, die But des 


Herrn Petrigkeit waren noch größer. Von den „Ach laß doch!“ fleht lores. 

Bezeichnungen, mit denen er Wenz traktierte,, „N Fa jet Pali metu Und hat ftue 

war die einer, „Kuhmagd“ noch eine der milderen. diert!“ 

Sollte ſie den Schutz der Hausfrau anxufen, 5 Ich ſtudiere hier auch, Pa. Geſtrichen bin 

fie kündigen? Gerade am anderen . gab] ich zum Glück noch nicht ang der Matrikel. Zum 

Frau Metrigleit ihr, ans freien cken Zulage | Sommer boffe ich ins run zu ſteigen.“ 
elleicht war doch irgend etwas von ihrer Not⸗ „Was ſtudlerſt du hier, Dolores?“ 

wehr bis zu den Ohren oder yie Ahnungsver⸗ Sie ſchlie n Schublad ade aer und zeiat ihm 

mögen der Hausfrau durchgeſickert. enfalo die blauen Schulbeftchen. ſoziale Leben. 

genießt Minna ſeit dieſem Zuſammenprall das] Na. Geſoben aus 925 Niebel eines 


gang beſondere Vertrauen von Frau Petrigkeit. 


Aber der verſchmähte gebemann grollt ihr. Und 
ſeitdem hat auch das geheimnisvolle Dukalen⸗ 
männchen feine Tätigkeit eingeftellt. 

Dolores bat fih um neun Uhr ins Rinder 
2 ei een und 3 eine Reihe von 
Daens Da zeichnungen nach 

Aber nach einer Weile hört fe dir Mühen: 

klingel anſchlagen. Vielleicht kommt Tilbe 
auf einen kleinen Plausch. Sie agg ja jo an 
hr, die Verlobie des Kyttbuſſer Reichswehrſol⸗ 
daten, Leiſe begibt h Dolores zur gunae 
und ffn Draußen ſteht Papa Scholz. 


Es iſt dem alten N in den letzten Mona⸗ 
ten miſerabel ergangen, Er ſiebt 1 1 
läſſigt aus. Raſiert ift er wohl jeit zwei, 
ne en nicht. Sein „Ramſes“ Schädel i gi ſilber⸗ 

geworden. Scholz färbt nicht mehr 
I ot er, als letzten 55 wa noch immer den fur- 
zen Sportpelz trä den Oberleutnant glaubt 
man ihm kaum me r. 

„Hunger!“ ſagt, er und ſchluckt. 
ſeiner Notlage ſelbſt gerührt. 

Dolores fiebt ſich voller Verzweiflung um. 
Wenn ſie hier in der Küche einen Gaſt aus den 
Vorräten der Epeiſetammer bewirtet und Herr 
Petrigleit fie dabei ertappt, ſo gibt es einen böſen 
Auftritt. Sie muß ihren alten Herrn alſo ver⸗ 
120 8 — wie etwa die Köchinnen in abgeſchiede 
nen Zeiten ihren Grenadier. Denn in ſeinem 
frenbar f ſehr ſchlechten Zuſtand kann ſie ihn doch 


Er. ift von 


nicht bloß mit ein paar Mark Unterſtützung ab⸗ 


ſpeiſen — ſie muß und will ja auch mit ihm ſpre⸗ 
chen, von ihm hören. 

Nun ſitzt Ramſes im Kinderzimmer und ißt 
mit wahrer Inbrunſt. In kurz abgeriſſenen 
Zwiſchenbemerkungen ſchildert er ſeine La An 
den Mitſcher⸗Stammticch darf er nicht mehr; da 
bat irgend jemand gegen ibn gepetzt. „Und ich 
weiß a mer und weiß nicht was. Und das 
bat ſich auch auf den Dämmerſchoppen im 
Leiſtbräu übertragen. Es it eine ganze Ka⸗ 
marila, Seitdem überall. geſchloſſene Türen. 
Niemand läßt fih mehr von 5 r verſichern, Die 
Die Sekuritas bat mich verklagt, angeblich weil 
.. Aber das würde zu weit führen .. Dabei 
meine tauſend guten Beziehun, 1 Se doch aner 
kannte Tatſache find. Du we bann, wenn 
es ſein muß, durch den Stanisa Voigt biz zum 
ben vordringen, bis in die Mini⸗ 
ſterien!“ Sobald er gelb bwoegs geſättigt ift und 
wieder ein Fläſchchen B gie in ſich fühlt, erwacht 
oleih wieder der alte Aufſchneider in ihm. „Und 
ſich vorzuſtellen: meine leibl! che Tochter, für die 


ich alles —“ er ſchluckt — „wie ein Rel: Han l” 


Berliner Dienſtmädchens. 


von deinem alten R Mädel: 
Bockshorn jagen laſſen. Weißt du, wie ich bei 
Kriegsausbruch als älteſter Landwehrmann wies 
er gepackren Affen auf den Buckel genommen 
„Ich konn dir gevabe. nur den Reit von > 
nem letzten Gehalt Pa. Für die Koll 
1 ſind alle meine Er 'parniffe draufg den 
eſtern mußt ich Schublohlen bezahlen. Man 
Int hon was ab fo im Dienſt.“ 
„Das Daſein iſt geſpickt mit ſpitzen Häßzlich⸗ 
keiten, nicht nur ae dem Küchenboden. 
danke dir, mein Kind. Natürlich belommſt du] & 


noch] deine Seihinen mit höchſten Zinſen von mir zu- 


rück. — Ich war vorbin einmal in eurer alten 
Bude. Nicht wiederzuerkennen, das ganze Erd⸗ 
geſchoß neu, kein Kellerdurchgang mehr zu ſehen. 
Und die gute Poſtulat iſt zu ihren ſämtlichen Vä⸗ 
tern verſammelt.“ 

„Tot?“ 

„Ich dachte 3 gehſt lieber — zu der 
treuen und legit einen ſtillen Pump bei 
ihr an, bevor .. Effektiv, Dolores, es 
ſo topjämmerlic, daß ich Bei Sa liebſten 
nicht vor dir zeigen wollte —. 2 mir 
Hefte mal zu leſen geben. de damit ich doch 
weiß. was du erlebt haſt. Die Gemeinheit von 
Thed Bennewitz, ſich da ins warme Neft zu jepen 
und ſich den Deiwel m dich zu ſche 
babe niel über ihn zuſammengehört, f 
viel. Nein, nein, mein armes Kind, ich well di 
nicht kränken, nicht quälen.” 

Die Zimmerklingel ſchrillt. Dolores 
auf und eilt den Gang entlang. 

Die Herren wollen noch Bier. Sie fol die 
große Kanne nehmen und aus der Wirtſchaft drü⸗ 
ben holen. 

Ramſes futtert noch immer ünerſchütterlich. 
Dolores gönnt es ihm. Sie gibt ihm alſo feſte 
Anweiſungen und ſchließt ihn ein. Grit als fie 
wieder zurücklommt, hat Papa Scholz feinen 
wütendſten Hunger geſt: t. Dolores * ihn 
nun aus ſeiner Gefangenſchaft und begleitet ihn 
zur offenen Küchentür. 
hinunter, Pa — 

Da kommt nun aber fhón Herr Petrigkeit 
polternd den Gang entlang. 
los? Wo bleiben Sie denn, Minna? Und ein 
Mordszug Mh das Fer. Meder die Tür 1 


ing mer 
i 


verdammt 


Natürlich! Was für Beſuch haben Sie fih da 
mitgebracht? Was iſt das für ein Gentleman?“ 
„Ein — Herr Scholz. Er fragt nach 25 


Poſtulat. Bei der hatten wir uns eu t gein 

fen. Die ift ober doch perſtorben bah! 
Da wollt ich eben Herrn Wartet bitten, ob 
ich vielleicht noch im kleinen Jernſprechbuch der 


gnädigen Frau nachſehen könnte —“ 

Dolores ift leine Meiſterin im Schwindeln. 
Wenn Herr Petregkeit nicht jhon fein gehöriges 
Maß Bier und Kae 2 ſich genommen hätte, 
müßte er's merken. r ſieht einen Sportpelz, 
fieht, daß dex ſpäte Gaſt die 
iht ägt und hört eine ſchnarren 
e ponien a 

rr igkeit in pantinen und kann 
die Höflichkeit nicht erwidern. „Na, dann treten 
Sie mal näher, Herr Oberleutnant. — Das fol- 
len zwei Liter ſein, Minna d Verdammt ſchlecht 
meſſen die rüben, — Mfo die iſt tot, W Frau 
Noſtlat Merkwürdig! Na ja. da bedienen 
Sie ſich man, Herr Oberleutnant. Das kleine 


ur 
o 


aden zuſammen⸗ 
Stimme jagen: 


ren — na, ich] ma 


fährt hi 


„Ich bringe dich gleich 


„Was iſt denn nur i 
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„Intereſſant! Fabelhaft! Ja, das haft buyierniprehbuh ... Jotte doch, Minna, ſo tangen 
ſich nicht ins] Sie enem doch nicht dor die Beene herum!” 


Beſſer und raſcher als ſeine Tochter weiß 2 
Ramſes in ſolch merkwürdige Lage zu fügen. 
holt ſofort ſeine eleganteiten Geſten als e 
ger Verireter der Sektfürma aus ihrem Schlupf⸗ 
winkel hervor. Auch um Themen iſt er nicht ber- 
legen. Ob Herr Petrigkeit — nicht wahr, par⸗ 
bon! a ae Ergebnis von Marien- 
dorf ſchon kennt? Und zwiſchen Jüterbog und 
Bitterfeld ift alſo das Flugzeug 213 — = 

„Beſuch, Herr Klenke! — Was, da ſtaunſte! — 
Sur; Klenke, Vertreter von Sbronſki, Leiſer 


„Oberleutnant Scholz, Mitarbeiter der Direk⸗ 
tion der Sekuritas.“ | 

„Dritter Mann zum Skat!“ ſtellt der Trikota⸗ 
genreiſende trocken feſt. 

„Soll ein Wort ſein“, jagt Herr Petrigkeit, 
der froh iſt, daß er nun für den Reſt des Abends 
ſchweigen kann. „Minna, drittes Glas! — Hier, 
mein Herr, zuerſt mal ne Zigarre in die Phyſio⸗ 
nomie! 

A Das Fernſprechverzeichnis wird von Ramſes 
noch der Form halber zu Rate gezogen. Dann 
ie er ſich behaglich um und reibt ſich die Hände. 
n Sportpelz will er durchaus nicht ausziehen, 
er "habe die Quadrille mitgeritten, bei Beermann, 
* zu raſch umgezogen, der Allerjüngſte Jei 
n doch auch nicht mehr. 
Minna, bevor Sie ſich in die Klappe ja ma 
n 


ch ſtellen Sie noch den Magenbitter hierher 


Stonsdorfer, der bei mir auf dem Fenſterbrett 


ſteht!“ ordnet pa ei on und fügt 2 
: Ich bringe den Herrn daun Selot 
Mende geborcht. 0 
Diel frei Herren trinken, rauchen, pea. 


i das Aufklatſchen der Karten. hört ab 


Fluch. 

es beſitzt nicht die Seelen ruhe, ſich z 
ro ar zu ſchlafen. Soeben temat 
la beim, Für erſter Gang iſt der in * 
Sie ſetzt ſich dann noch in 

0 * * 2 futtert. Hoffentlich bat fie ei 
in die Ueberbleibſel von der üppigen 
tiel nicht gemerkt. Die Hausfrau wird 
wrgen früh die Beſtände aufnehmen. * 
By ı der Reſſource dauert bis drei Uhr. 

halb vier iſt alſo Roſe nicht im Schlafzimmer ie; 
erwarten. Sie wird dann noch hundert Dinge 
erzählen wollen. Jedesmal bringt fie einen Hau ⸗ 


fen bösartiger Nachreden mit — molte man dem 


Klatſch Glauben henten, dann gäbe es überhaupt 
lein anſtändiges weibliches Weſen in ihrem gan- 
zen Umkreiſe. 
fie tut, als ob fie einſchläft. 


eka-Seife 
bunodiſul. 


* 


Dolores bilft ſich meiſtens, indem 


Magiſcher Kreis 


mimin 


Bringt man das Blatt in wagerechte Lage zu den 
Augen, fo kann man, von unten, wie von rechts ger 
ſehen, Schriftzeichen erkennen, welche, im Zuſammenhang 

9 geleſen, zwei Sprichwörter nennen. 


Das Schiff 
Der Freier nur halb, der Eh'gemahl ganz, 
So trotzt ſie der Wogen ſtürmiſchen Tanz. 
: Reiſeziel 
Gern kehrt' ich als Eins zwei 
Im Badeort Eins⸗zwei. 


Wabenrätſel 


Die Wörter beginnen an der Pfeilſpitze und drehen 
in Uhrzeigerrichtung. Bedeutung der Wörter: 

5 1. Alpenblume, 2. Schiffskohlenraum, 3. Warenein- 
fuhr, 4. Dünner Baumwollſtoff, 5. Eiſenbahn⸗Kohlen⸗ 
pagin, 6. Fruchtſtand des Weines, 7. Stadt im Rhein- 
and. y 


5 Kopftauſch 
Der $ hat ſtets daran Vergnügen, 
zwei ſich in den Haaren liegen. 


————— — — — — — —e —-—¼ —-¼-—— ¼̃ —— —— œ———— — — 


ergeben. — 
tung, 2. Oſtſeeprovinz, 3. Blume, 4. Raubvogel, 5. Laub» 


Der K läßt niemals ſich belehren 
Und will die Wahrheit niemals hören. 
Kein Drudereibetrieb auf Erden 


Kann ohne S je fertig werden. 


Kreuzworttätſel 


Senkrecht: 1. Teil des Auges, 2. Kleidungs⸗ 
ſtück, 3. Muſikzeichen, 4. Rumäniſche Münze, 5. Säuge⸗ 
tier, 6. Produkt aus Steinkohle, 7. Vorderteil des 
Schiffes, 8. Schmuckſtück, 10. Frauenname, 15. Europäer, 
17. Geograph. Kartenwerk, 18. Wild, 19. Rind, 22. Tauf- 
zeuge, 23. Erdart, 24. Voranſchlag, 26. Wehlaut, 
28. Bierforte, 30. Körperteil, 31. Getränk, 32. Bühnen⸗ 
aufzug, 34. Europäiſche Hauptſtadt, 36. Nicht „alt“. 


W 775 recht: 3. Afrikan. Strom, 5. Gemütsaus⸗ 
bruch, 7. Fluß im Harz, 9. Lebensnotwendigkeit, 
11. Landbeſitz, 12. Erzengel, 13. Naturprodukt, 14. Alte 
Waffe, 16. Antilopenart, 17. Papagei, 20. Huftier, 
21. Zahlwort, 23. Getränk, 25. Schiffsteil, 27. Stadt in 
Belgien, 29. Farbe, 30. Männername, 32. Viehweide, 
85. Spaßmacher, 35. Krötenart, 37. Engliſcher Männer» 
name, 38. Honigwein. 


Silbenrätſel 
age‘ A kr Ae NAT 
A „e . 
S Sal d e 
e 1 RER NZ TREU 


Aus den Silben: bal — che — dar — de — de — 
der — dy — e — ei — en — er — eft — fun — gei 
— ich — kun — la — land — mon — neu — o — re 
— i0 — row — fe — fe — Pl — tai — fe — 


ten 
bilde man 13 Wörter, deten Anfangs: und dritte Pud- 
ſtaben, von oben nach unten geleſen, einen Sinnſpruch 


Die Wörter bedeuten: 1. Trockenvorrich⸗ 


Graphologiſcher Brieflaſten 


Zur Teilnahme an der Auskunftserteilung 


im „Graphologiſchen Briefkaſten“ iſt 


jeder Abonnent der „Dftvensichen Morgenpost“ gegen Einſendung einer Un- 


koſtengebühr von 1.00 Mark für jede 


Deutung und der letzten Abonnements- 


auittung berechtigt. Zur Beurteilung der Handſchrift find nur mit Tinte qe- 


lg  sjhriebene Schriftſtücke von mindeſtens 25 Zeilen Länge nötig. Den Zu⸗ 

i ſchriften ift eine Angabe über das Alter beizufügen Die Namensunter- 
- chrift ißt für die Deutung das wichtiaſte Abſchriften von Gedichten oder ähnliches 
kommen weniger in Frage. da es ſich um individuell neichriebene, charakteriſtiſche Brief- 


texte handeln muß. Ug bedingte Vertraulichkeit der Einſendung wird felbit- 


nerſtändlich zugeſicher 


; Filicitas ©. in Königshütte. Vielleicht haben es 
5 Ihre Jahre mit ſich gebrucht, daß Sie den urſprünglich 
1 weichen Zug Ihres Weſens einer Stachlichteit und einem 
Trog geopfert haben, der häufig ein ganz falſches 
Bild von Ihnen = Sie fühlen A zweifellos beengt, 
in Ihrer ganzen i- und Empfindungswelt um einiges 
2 und ſcheinen durch Enttäuſchungen, die Ihnen 
das 


eben reichlich brachte, jenes Kvatzbürſtige ange 


tammen zu gaben, das völlig über Ihre f 

j] Ertegtheit täuſcht. Ihre Nerven find gewif 

I in Takt! Sie urteilen leicht ungerecht 
wo ſie es nicht wollen. Ihre Unzufriede 
jelit erklärt fih ohne weiteres aus der 
Iw - Shei Umgebung von Ihnen hält, weil Sie 
NIR lichkeit nicht aufzubringen vermögen, die un 
geſelliger Verkehr und liebe Freunde verg 


„Fauſtiſch“ in Neuſtadt DS, Sie find be 
che bedinflußbar, legen auf größte Sel 
keit Wert und wiſſen ſich gewandt 


- innere 


HEN 


Ñs + > P D 

gif h durchzufetzen, wo es Ihr Ziel verlangt. Ganz 

ausgeglichen iſt aber Ihr Weſen keinesfalls, zumal es 
kreeichlich von äußerer Aufmachung beeindruckt wird. 

3 Ihre Energie iſt nicht von Dauer, und was Sie u 

raſch erreichen, das geben Sie lieber auf, als daß Sie 

ſich zu einem harten Ringen entſchließen. 


Eliſe B., 9. 3. 1899 in Mitultſchütz. Ihre Handſchrift 
kennzeichnet einen liebenswürdigen, intelligenten, vor 
allem aber mit tiefem Gemüt und viel Herz ausge 

en Menſchen, der Bea ein leidenſchaftliches Tem- 
vament beſitzt, aber ſich immer ſo zu halten weiß, daß 
rohſinn und Freiheit niemals die Grenzen deffen ibere 
reiten, was der natürliche Takt und die Selb ſt ⸗ 
nnd gebietet. Es iſt alles echt an ihnen, und 
wo Sie begeiftert eingreifen, wird diefe Begeiſte⸗ 
rung ſtets von größter Reinheit und Aufrichtig ⸗ 
keit getragen ſein. Sie haben alſo keinerlei Anlaß, 
mit ſich ſelbſt unzufrieden zu ſein, im Gegenteil, ſo 
viele gute und liebenswerte Eigenſchaften auf einmal 
jaſſen wenig Raum für „Minderwertigkeiten“, die Sie, 
D 


in irgendwi edrüdter Stimmung, bei 
Aan en N 107 u 


Die Auskünfte find unverbindlich. 


A. K. in Beuthen. Sie find ein leidlich ger 
wiſſen hafter Menſch und laffen es auch an 


logiſcher Ueberlegung nicht fehlen. Wenn fih 
9 7 ch 


dennoch häufig bei Ihnen gleiten einftel- 
len, dann ergeben ſich dieſe lediglich aus Ihrer wil 


lensſchwachen, unentſchloſſenen Veranlagung, die 
ſich niemals ſo konzentrieren kann, daß Sie immer mit 
allen Gedanken bei der Sache ſind. Um aber ſtets mit 
allen Dingen leicht fertig werden zu können, en ber 
darf es einer größeren geiftigen Beweglichkeit, während 
Sie doch wohl manchmal eine gewiſſe Gleichgültig⸗ 
keit erkennen laſſen und auch meiſtens ohne großen 
Ehrgeiz auszukommen ſuchen. 


Paulchen 00 in Noſenberg. Sie find ein fleißiger, 
ſehr gewiſſenhafter, äußerſt ſparſamer Menſch, auf 
den allergrößter Beslag ift. Ihre Offenheit ge 
winnt Ihnen viele Freunde, ſtößt manchmal allerdings 
ſolche vor den Kopf, denen Ihr all zu ehrliches 
Urteil peinlich iſt. Sie verneinen alle Eigenſchaften, die 
ein ae Beamter haben muß, und wenn Sie 
auch gelegenklich mit betonter Hartnäckigkeit 
eine einmal gefaßte Meinung durchhalten und dadurch 
Widerſpruch herausfordern, ſo ändert das nichts an der 
allgemeinen Wertſchätzung, deren Sie ſich allenthalben 
zu erfreuen haben. 


No. 100 in Ratibor. Die ruhige Feſtigkeit Ihres 
Weſens und Ihres Charakters, Ihre Gleichmäßigkeit, 


Pflichttreue und Zuverläſſigkeit 
vorſtechende Memel, dle durch Ihre Veste 


teilhaft beeinflußt werden. 
genuß, an dem Sie keineswegs sleidgültig 
ehen, find Sie immer behereſcht und gezügelt, weil 
ie ſich niemals ſo ganz unmittelbar und ohne jedes 
Mißtrauen geben können. Dabei ſind Sie ſelbſt eine 


Selbſt in Ihrem Lebens» 
vorüber- 


Ausdauer und Selbſtbeherrſchung noch g. 


von der Unrentabilität 


baum, 6. Schleichkatze, 7. Zeitbezeichnung, 8. Wirbel- 
ſturm, 9. Tragtier, 10. Strolch, 11. Fluß in Oſtdeutſch⸗ 
land, 12. Gedichtart, 13. Völkerbund. (ch = e und h.) 


Doppelſinnig 
Der Mann und auch die Frau ſind es zwar beide, 
Auch ſind ſie's leider oft in anderem Sinn; 
Ich meinerſeits gern ſolche Leute meide, 
Weil ich für munteres Geplauder bin. 


Entnahmerätſel 

Nurmi, Andernach, Aden, Anerkennung, Parades 
platz, Tonerde. Belebtheit, Unwohlſein, Ballerina, Erd ⸗ 
beben, Anna, Intrige, Andante, Pferdekenner, Kalorien, 
Eſſen, Hafe, Neuftettin, Weineſſig, Zeichenvorlage, Bei- 
ſetzung. 
Beben diefer Wörter ift eine Silbe zu enineh- 
men. Aneinandergereiht nennen die herausgegriffenen 
Silben eine Genteng von Marie v. Ebner-Eſchenbach. 


Rätſel: 


In jede Stadt ein 182 gehört; } 
'ne Wirtſchaft ohn“ 2=1, die wäre verkehrt! 


Auflöſungen 


Kreuzworträtſel 
Wagerecht: 1. Gera, 5. Balg, 8. Raft, 9. Ala, 11. 
Hamburg, 12. Burg, 16. Dora, 17. Ehre 20. Rebekka, 23. 


Alm, 24. Ode, 26. Ares, 27. Teig. 


Senkrecht: 2. Er, 3. Rahm, 4. Aſta, 5. Bar, 6. 
Alge, 7. la, 10. Bildnis, 12. Ballade, 13. Gewerbe, 14. 
Maſt, 15. Reit, 173 Erbe, 18. Erle, 19. Rade, 21. Ems, 
22. Kot, 28. Ar, 25. Ei. 


Silbenrätſel: 
„Wer nicht will, wann er kann, 
wird nicht können, wann er will.“ 
1. Weißkohl, 2. Eichel, 3. Noſſini, 4. Narew, 5. Fjar, 
6. Chauſſee, 7. Telephon, 8. Wollin, 9. Influenza, 10. 
Longfellow, 11. Lohengrin, 12. Watte, 13. Amundjen, 
14. Norden, 15. Note, 16. Echo, 17. Rentenmark, 18. 
Konzert, 19. Allaſch, 20. Nurmi, 21. Napoleon, 22. Wolfs- 
hund, 23. Imker. 


Auf Wanderſchaft: 


Heimweg — Heimweh. 


Füllrätſel: 

ie ottland, 2. Eſchenbach, 3. Geſchlecht, 4. Matte 
ſchette, 5. Ofenſchirm, 6. Gummiſchuh, 7. Geldtaſche, 
8. Klippfiſch. 


Beſuchskarten⸗Röſſelſprung: 
Friedrich Gerſtäcker. 


Scherzrätſel: 
Fe ſt“. 


Die lachende Welt 


Dienſt am Kunden 


Wadenklee ſchickt Altmetall, alte Meſſingrohre, 
ausrangierte Kupferkochtöpfe etc. zum Althändler. 
Irrt ſich dabei in der Hausnummer. Die Sen⸗ 
dung gelangt an eine Firma, zwei Häuſer weiter. 

Am nächſten Tag erhält Wadenklee einen Brief: 

„Drex⸗Automobile, Reparaturvwerkſtätte. 
Sehr geehrter Herr! 

Wir haben Ihren beſchädigten Wagen erhalten, 
mußten uns jedoch nach eingehender Unterſuchung 
einer Reparatur über⸗ 
zeugen. Wir erklären uns indeſſen gerne bereit, 
das Auto beim Kaufe eines neuen Wagens unſerer 
Firma zu kulanteſtem Preiſe in Zahlung zu 
nehmen.“ 


Ein Naturkind 


Dame des Hauſes: „Lieben Sie auch die 
Kinder?“ 
Negerkindermädchen: „Warum nicht — wenn 


fie gut zubereitet ſind.“ 


Nette Verhältniſſe 
Der Schutzmann Meier VIT traf gegen 3 Uhr 
morgens auf einen gewiſſen Herrn 
nentanz, der ſich anſchickte, in einem Schneehaufen 
ſchlafen zu gehen. 


offene, ehrliche und freimütige Natur, wenn auch 
Ihre Vorſicht Ihnen immer einige weſentliche Heme 
mungen auferlegt. Dadurch erſcheint Ihr Weſen etwas 
ſchwerer und langſamer, weil im Hintergrunde immer 
eine ängſtliche Bedenklichkeit mit ihren Warnungs⸗ 
ſignalen aufwartet. 


„Erda“ in Beuthen. Nein, zu einer unglücklichen 
Veranlagung fehlt bei nen wirklich jede Voraus 
ſetzung. Es iſt damit ebenſo wie mit Ihrem angeb» 
lichen „ungezügelten Temperament“. Ausgerechnet Sie 
mit Ihrem vorſichtigen und gelaſſenen Gleichmut, was 
haben Sie ſich um des Himmels willen darunter denn 
eigentlich vorgeſtellt? Daß Sie mit ſich ſelbſt ungu- 
frieden find, ift begreiflich; aber das ift nur ein Pro- 
dukt Ihrer Selbſtbetonung, ein über ſich ſelbſt und 
über das eigene Können Hinauswollen. Ein ſolches 


ehrgeiziges Streven wäre nur zu loben, aber 
daun muß man doch auch ernſthaft verſuchen, ſich von 


der Schablone freizumachen, muß eine Perſönlichkeit 
werden können und nicht in irgend einem Dutzend un- 


auffällig verſchwinden. Zu einem Einfiebler haben Sie 


übrigens gar nicht das Zeug, denn Sie ſind eine ſo 
a gewandte Natur, daß zu Ihrem Gemits- 
edürfniſſen nicht die dauernde Einſamkeit und die 
Beſchäftigung mit ſich ſelbſt gehört. 


Diler Mage, Breslau I. Sie müſſen uns ſchon Ihre 
Handſchrift mit einſchicken, wenn Sie durchaus wiſſen 
wollen, ob die Dame zu Ihnen paßt, deren Handſchrift 
Sie dem Graphologen zur Deut vorlegen. Fräulein 
Helga iſt noch kein ausgereifter Menſch in dem Sinne, 
daß ſich ein abſolut ſchließendes Urteil über ihren 
Charakter geben ließe. Auf jeden Fall ift fie von ſehr 
weichem Gemüt und obne die Energie, die ſich 
durchſetzt. Sie quengelt leicht, iſt raſch beleidigt und 
mault dann wie ein ungezogenes Kind. Aber über 
dieſe kleinen gag hinweg iſt ſie leider auch nicht immer 
wahrheitsliebend! Trotzdem hat ſie aber auch viele 
gute Eigenſchaften, liebt Wohltätigkeit, it ſparſam 
und ſucht auszugleichen und zu vermitteln, wenn Streit 
iſt. Ob wir Ihnen zu einer Heivat mit ihr raten ſollen, 
müſſen Sie aus den obigen kurzen Angaben ſelbſt ent- 
ſcheiden. Eine ausführliche Charakterſtudie würde we- 
nigſtens 100 handgeſchriebene Zeilen verlangen und als 
Sondevgutachten mit 6,— Mark zu honorieren ſein. 


Steiger B. in Pleß. Ein ſtrebſamer Menſch, der ſich 
vorwärts kämpft, vohl ihm der Weg durch äußere 


Hemmungen und gewiſſe innere Mängel nicht leicht 
wird. Ihr ausge — 7700 Selbſtbewußtſein läßt 
Sie über ſo Nane Klippe hinweg kommen, an der ein 


anderer ſcheitern würde. Das Leben hat Ihnen, der 
Sie an ſich wohlwollend find, eine gehörige Por- 
tion Mißtrauen 5 1 J itapan das Sie veranlaßt, 
Menſchen und Dingen mit einer Vorſicht und kühl⸗be⸗ 
rechnenden Sachlichkeit gegenüber zu treten, die vielfe 

zu Ihren ungunſten gedeutet werden. Sie fühlen fi 

im Verkehr mit Höhergeſtellten reichlich unſicher und 
erwecken dadurch oft den Eindruck einer Schüchtern ⸗ 
heit, die Ihnen nicht nützlich iſt. Wer Gie nähe 
kennt und Ihre zä 


* 


he Arbeit verfolgt hat, wird Ihnen 
ein günſtiges Urteil über Ihr Weſen nicht vorenthalten. 

Ch. B. in Beuthen. Daß Sie mit Ihrer vorneh⸗ 
men Geſinnung immer erſt etwas zögernd einer Ihnen 
fremden Sache gegenübertreten, iſt wohl eines Sr 
ſtärkſten Merkmale. Sie bedürfen immer erſt eines 
Impulſes, bis Sie ſelbſt den Trieb oder Eifer ver⸗ 


TR 
Emil Scheu. getar 


Ich will Sie nach Haufe bringen“, ſagte 
emp, 8 Sie denn 

„Nach Haufe?” lallte Scheunentanz. „We — 
wenn ich mich recht erinnere, Au Auguſten⸗ 
ſtraße 5.“ 

„Alſo los! Sie gehören in Ihr Bett!“ 

„Ins Bett?“ ſtaunte Emil Scheunentanz, 
„und da wollen Sie mich nach Hauſe bringen?“ 

„Ja, was denn ſonſt?“ A 

„Da bri—bringen Sie mich, bitte, zum Ber- 
ſatzamt!“ 


Kundenwerbung 


Das Reſtaurant Rimmel hat ſeit geſtern ein 
Plakat am Büfett. Darauf ſteht: „Genieren 
Sie ſich nicht, Kredit auf Speiſen und Getränke 
Er Unjere Ablehnung iſt durchaus 
höflich.“ 


Guter Rechner 
„Wo ſind die guten Zeiten geblieben, als man 
noch eine Gans für fünf Franken kaufen konnte! 
un — damals haben Sie wohl oft eine 
ift?“ x 
„Wo denken Sie hin? Fünf Franken waren 
damals eine Menge Geld!“ 


ſpüren, um ſich dann friſch und beweglich für ein gutes 


Gelingen einzuſezen. Man könnte dies als eine 
Schwäche bezeichnen, wenn nicht die Weichheit, Güte 
und Milde Ihres Weſens hierfür verantwortlich ge⸗ 


macht werden müßten. Aber wenn Sie auch wohl mei- 
ſtens zur Nachgiebigkeit neigen, ſo iſt doch Ihr Weſen 
keineswegs frei von einer recht eigenwilligen Beharr- 
lichkeit, die ſich zwar nicht in unangenehmer und 
ſcharfer Weiſe äußert, die aber doch ein willensſchwaches 
Nachgeben ausſchließt. Dafür bürgt übrigens auch Ihre 
Neigung zu kluger Vorſicht. 

L. B. 246 in Beuthen. Ja, das Schreiben ift wirk⸗ 
lich eine ſchwache Seite bei Ihnen, aber nur deshalb, 
weil Sie Ihre Gedanken nicht genügend zuſammen⸗ 
reißen auch bei einem Gegenſtand, der Sie vielleicht 
nicht fo ſehr intereſſiert. Sie gleiten gern über Uns 


ebenheiten mit einem eleganten Schwunge hinweg und 
umgehen lieber Hinderniſſe, als ſie in mühſamer eit 
zu überwinden. 
ewandter Menſch mit einer fo u 
3 Sorgloſig beit, daß man auch einige dar- 
aus hervorgehende Mängel mit in den Kauf nehmen 
kann, wenn ſich dieſe nicht für Sie ſelbſt ſtörend be⸗ 
merkbar machen. 


Sü. in Breslau. Ihr Charalterbild ſchwankt in all 
den vielgeſtaltigen Eindrücken, die auf Sie einſtürmen 
und Sie aufpeitſchen zu nervenvernichtender Haſt, die 
aber auch Ihr leicht beſtimmbares Weſen erfüllen mit 
immer wiederkehrendem Optimismus, der manch⸗ 
mal vielleicht faſt ſinnlos erſcheinen mag, der aber doch 
dem geiſtig Schaffenden die Geſtaltungskraft geben mé 


A nf) 
ler. Cle . 


für die ihm übertragene Miſſion. Bei Ihnen zeigt ſich 
immer wieder die lebhafte ſtürmende geiſtige Ger 
wandtheit, die aber häufig an der Tücke des Ob- 
jektes oder auch einmal an der eigenen Unzulänglich⸗ 
keit ſcheitern oder das zuerſt erreichbar ſcheinende Ziel 
ſchwinden laſſen muß, weil es Ihnen letzten Endes an 
Energie und an verbiſſener Ausdauer fehlt. Auch eine 
lühend lodernde Idee, bip uns einmal berauſchte, kann 
n Alltäglichkeit verſinken und Begeifterung in der 
Tretmühle der Tagesarbeit langſam durch ſachliche 
Gründlichkeit erſetzt werden. Von dem „göttlichen Fuin- 
len“, der Sie beſeelt, bleibt dann allerdings nicht mehr 
viel übrig, und ſo ſind Sie denn nicht immer der über⸗ 
legene Herr jeder Lage, ſondern in zermürbender Klein 
© de ‚recht 1 r 27. bd 8 und 

gleiche: mpfender, undener Menſch, der 
dan ebe Schwungrad mit in — hält. Sie 5 


\ 


Aber Sie find dennoch ein angenehmer, 
efangenen und ſelbſt⸗ 


